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- Oeffen Weeck 8 ift/dafund wann toir an den glduben/
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Derdaift

e ﬂnfdngéc und Wollender deg SBlaubens,
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Won FSfuLhrifto
Sheuer @rfauﬁte/unb/bug% beﬁedx)r@éeiﬁ frafftig Gebeiligte/
e eraudy/ ? :
$n §S{u Khrifn/
Defto herlidyer Geliebte Gemeinden!

9s ehemablen Paulus von feiner Semeine ju Sorintho/ als eine HoF
andern febe nthige und heilfame Chriften Pflichts eyfferigft verlan”
gefe/und fie daju in einem Sffentlichen Briefe: gar berveglidy ermabn
®3 e_b_en Dagift es/twas idh/bey meinem damabligen 7 audy dffentlicel
%{nfopud)g/uno treusgemeinter Sufchrifft gegentvdvtigerArbeit on ey
; " biemit gleicher geffalt flehentlic von euch bittenund eud) daju sachdul ¢
fidy evmunteve: Verfuchecendh felbff /ob ibe im Glauben feydrprifetench bl
Oder extennetibe euch flbf micht/daf TJEfus Chriffus in euch ifi T Lo fey o/
vaf; ibr untichtig feyd, 2, Cerinth, XIiLs. \ e
Dic befondere Abfidht des Apoftels in und mit diefen Worten/ deven pettady
tung yroav/mad) Betoandni§ der bigherigen Reitensda fueplich 1 hin und wieder  fich nod)

$Hand geben/ febe difial auf vie Seite, - Ielche befondete Abficht fonft vermdge D‘I ]
ganfsen Gontextes, dabin gehet/dag Panlus fein Amt gegen diejenigen faifchen poftt .
die Daffelbige denen Covinthern gar veradelich und unfrdffti hatten borgcﬂfu“t
bimbdigretten/ uid/fo ol die warhaftigeGottigtet/ als noch mehridie aoteliche AraT ;
feinesmees Dadurd) beftdtigen wolte/indem ex feine Covinther getvoft davauf pertvich/
fie folten und mochten nur/bey genquer Uuterfuchung und Peifung iser felbft/ gcmﬁ‘m
hatftig uetheilen/und fhlieffensob fie nicht/groften theils s an ihvem/ durch das Hor Lp
gepredigte gbttliche Toortierlangten wabren Glanbenund audem/durdy bcn@)'k}“wtt
mihnen wobnendenHeylande3EuShrifto/mirden gervabe werden u.daraug ine fo
giiltige Probe nebmen Ednnen/dag allerdings/in feinem bey ibnen gefitbrten Qmte/ “E'z
in dem ibnen verFimdigten TWorteseine gbttliche Kraft gervefen fey: oder/das 2 o
der HHErr/ durd) fein Amtrviel gutes Brdfftilich in ihnen gervirreket / fie ju dert wahtes
{ebendigen Slauben/ und/ duvch foldyen Glauben s ju det fo feligen s Gnaden-Troftul
Kuafftoollen Ginrohnungen I Shrifths gebracht habe. e
Nach meinem dasmabligen SrvecEeift mir genug / daf Paulus in denen ’angeflg S
ten Wortenauffer jener befondeveu Abficht betvadhtet /vou der ganten Semeine U i
vintho eine gat genaue Erforfhung und Pesfungroornehmlich ibres Glaubens/ i
fodett: sugleich auch ein unbetrigliches WiercFmabl anjeiget/ aus bcmn‘rccbf@“b it
* ner Yntwendung die Gilieder derfelbenGemeine unfeblbar wirden erfennen Fonnen /o
wnd toelcher imroabren [ebendigen Slauben feyn/oder nidyt ? : it
~ Bepdes Dis Wieine Gelichen! werde dannenbero/ nad) dem Sinne wnd €¥ ol

iel falfche BrSder (2. Cor, X1, 26.) finden / nod) mancyeriey gutes histe Eounen 8%
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Vel Bauli / s eney aller Exbaunng aus dem Rechtedas ichals euer/theifs eherabliger !
theils nod esiger Bebrer/an eudy habe euc etroas deutliche bey Diefer genommenen gue
ten Gelegenheits billig vorftellen. Belangende alfo : _
A, Dasjenigedazich euchimit Paulos betveglich eemabne /ja cudy/ mit cben die-
fem Apofiel 1 flehentlich darumbitte/ (2. Sor.V.25. Gal.V. 12, 1. TheffAV.r, V.a2.) o
i1 foldyes bie recht genaue Unterfirchung und Deafung etes Glaubens, Dabin ges
Sund das msflen dieerfen Wotte: Vetfischet euch felbff/ ob ibr im Glauben
2 prifetench felbff.  Guven Glauben folt ity verfidhen und prifFen. Jeh meyne
Wurdy mit Paulo/micht fo wolsiel weuiger biog alleines denrechren LebrsGlaubeny
O0et die yechte CrFantm der gdtlichen Evangelifihen MWabyrheits famt dffentlicher Be:
annif su devfelben/daff und obibe annodh bep der euch porgetragenen Lehre der E:

~ dngelifchen Religion geblicben/vder nicht ? (oeldyes Lelyee@laubens Unterfuchung doch

it alleedings audh hdchftendthia ift; ) al8 vielmebr und vornelymlich / den suvetfichtlis
ven eenens:Glanben/foomit man 3Efum Ehriftum / und deffen, durdy fein Vet
Dientt evvwebene FRoblthaten/aus Brdfiioer ABiteckung deg Heil Seiftesbeilfamlich ers
dnnet / eigentblbnlith annimme / und ihm veceeautich gucignets durdh welchen tahren
Clauben audy dag Herge eines Menfehen?{o tool in gotelicher Snade rubig wicds und iftr
a8 auch alfo bald Keafft/Luft und Srich/u allem Suten befommt, J
.. Denn fo exmabnet Panlus/und idy mit ihmalhie hauptfachlich sur Prifung dess
Kuigensvon SOt geniecEtensmwalyren lebendigen Slaubens an Shriftum / deffen erfie
Undvornelmfte Reaffe fichsars-in der Rechefertigung evrocifet/ durdy suvetfichts
ithe Erveiffung/ Annehmung und Fueigning devin Ehrifto dargebotenen Gevechtigheit
UndSeligeeit/ver aber audh hiernechftalfobad ufi unabjondetlich feine andereReaffs
Avthut/in dee deiligung /durd) ANeckung und Berweifung einer herslichen und thae
tigen Siche gogen @}gtt undden Nechftens mafien dee Apofrel fich anderiverts feibft das
onam beften evElavetdag et vede pon einem (olchen Glauben/ der dusch die Licbe
ﬂ’““&iﬁm[ﬁ toelchen ex auch allcine vor gitleig aditet. Gal, V. 6. ;
{eichrote nun an diefem realyren Hersens Slauten bas vornebmfesjo elles/ in
t"mganfacn Chriftentbumy an feiten unfer 7 gelegen ift 1 Denn/ JBre / deine Zugen
feben nach dem Glauben: Jevem. V.3, Obnie {dlcben @Glayben ijf unnniglich
OTT gefatlen: Hebr.Xrs,  Dureh oldhen Stauben alleine weeden wad Jind miv
Sevecht und feligg/ mithin frey vou dev Schuld uud Straffe der. Simden / Rom, 1L,
18, Eplef. 1.8, . Petr. Ls.g. anbey audh Fromimund beiligmmithin gereiniget und ers
Yettot yon pem Dienfic und Herrfchaffe der Simden des Satansy wnd dev IBelt: Ap.
8o Xv.o, 130V 4.18. Ephef.VL16. Durch diefen Slauben mwerden und find
]‘“ltliinbet und Lrben / audy Tempel und Yobnunaerr/ SOLS. Sal. 1iL, 26,
R Job. X1V, 23. Ephef, 1k, 17, 1, Cor. 11116, coll. Gal. 1l 2. 1. Foh.IV. 1516,
W6: Das niche aus diefem Glauben gebet/ob ¢§ aud 10D o in groffes heiliz
?f”‘nfcbenmon auffen hitterdas iff Sinde: Rom. XiV. 23. < Alfo ift allerdings die
ifeebor andern febrndthige und heilfame P fiicht aller/gumabl Evangelifiher 1 Ehriffen 4
%en Sauben ja sechs enau i untcrfud)cx(w;nb su prifen/ obev qud) foldper Wg‘fcf
; i Ar




vt few/tvie Dev walre Slanbe/ma
ift? ingleichensob fie auch in demfelben fich annoch befinden?

Diesornchmite Urfache aber ev Srmabnung yu diefer o ndthicen Unterfichung
und forgfaltigen Prifingdes Glanbens ift fonverlich diefe: Leilmeben detir/ vor GOLE.
alleine gultigen/ wabzen [ebendigen Slauberan Cheiftum / fo ool fehon 3 PBaliy ale
noc mebtrwiegigen eiten/benihrer viclensein folther todter IBabhn-Heudel«S dreinuif
DundBlaube fich findetsdadurdy manswederLiche noth) Reaffeiveder Gevechrigheit

nody Seligiercrveder@nade nod) Leben/imit einem Wottes nichts von Shiifto / und |

beflen Girtern/ eclanget/ o mitffen ja freplich alle treue Selyrer ifre Geneinets und Sus
hover mit Paulo jum difteris ecmabnen/daf fie doch 1 ja vecht genaw und eenfilich folles
unterfuchensob dasjentaetvas fiesbey fichvor Glaubenbalten / auch /in dev Tabheheit /
e mwapre Hlaube fey/odet piche? - : :

Sn folcher ALichirund aus dem Grundesermabie und bitee id) denn audh euchs Me

&. mit Pauli TBorten: Verfischer ench felbfF priifet euch felbft, . Hdvet ihrs ool ¢

Dtue enchiund m@fﬂubx‘:e : Cudy felbff 1 Das ift / euer ganges &ery und deffen inner?

freseuce gantses Seben/und deffen gefammte Fithrungfoltihy verfischen/gans genay et
forfcheniund peifen/alles wol auff die Probe freliensund nach folches genauen Unferfilt

dyung und Profung/ein geriffenhafftes treheil von eurem Slauben fallens ob er fen ded

foatie lebendige Devkens-oder nur cin falfiher todter wnd Erafftlofer Wahrn-und Drunds-
Glaube 7 2Bie by insgemnein/nol und genaw/pesifen oliet/ voelches da fey dex YDIlle

‘(B’oues/mom.XH.z‘unb/was da fey wolgefallig deny H¥ren: Epl, V.10, - IBI¢

iyrabfonderlich bey dem Hingange surm Heil. Abendmalliener gantes Hevs und Leben/

gax genaue undernftlidymifer untevfichens obiby audhizu deffen tindigem und feligem

Sebraudy/edit gefehicke und beveit fond ? nach r. Eor. X1.28. Ra wieein jeglicher, untet

euch/fein [elbfE VOerek pedifen s das ifi/ alle feine Beetidytungen auffs allergenauefit
duschfchauen und unterfuchen muf/nach Gal. Vi, 4. Alfo / und mit eben folchem/ jo°
nioch mit tveit mebrevem Fleiffe/Sorgfalt und Eenfte / mirffet it /bey vorhabender P

fiing enres Sloubensrin eer Ser und L eben gehenund genau ecforfiheiob ener Gl
be/in beyden/alid befeiafen fepund alfo fich seiges toie e/ nady Gottes Sutt ) feyn ut

thun foll 7 Pflegen die Sold-Schmicde das ihnen vorfommiende Sold und Gilber/bad”

mit und auff ihvem Probiv-Steinibald auch tool gar/ vermittelft des Feuers ju prifen s

uinb dadurd) defto gemwiffer su evfalyven/ob es vechtesund richtiges oder falfthes und w7

richtiges Gold und Sitber fey? ob s die Probe? und twas ¢s vor eine Probe hatte?
€ wie vielmelye habt Denn ibe dav genaue nacyuforfhens ob euer Slaube foldper st /
Keafitund Fruct fey/daf ev/ bey angefreliter vechter Prode/ vechefchaffes und vidl
EdfHicher erfunden werde/der das veraingliche Gold 1 das durchs Seuer ber
wabret (gepriifet) wird/ 3u Lobe/Preiff und Ebre/ wenn nun offenbabeet with

TCfus Chrijtus. 1 Petr.Ly.  udiefer Prifung abev eirves Slaubens habt e/ av-

Bein geoffenbabeten Worte GOttes 1 einten genug bemwarten und gaus unbeteiglichen
Probir-Steinsgeftalt ihr davinnen fiadet/ was die eigentiiche Avt und Krafftsfo rool v
die redpteneiichie des tabren Slaubens feyn;mithin Eonnet iy defto gerviffer cttcn:::

o ek CBotfehrifie bes 6detiche Wovtes: e oll /vne
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und bewstheiten leenet /b fhe Dasjenige Gold des Glausbens/das mit Qeer durech:
Blcere iftivon Shrifto £ nadh feinem treuen JRatbesund aus feiner Frafftigen Darbies
fung, evlanget habet 2 Offenb.Joh.1La8, Kb roil bcutltd)c{ fo biel. fagen: Ob euer
aubesthyeils von fidher Are und Reaffe fen/iie der wahre Glaube /in Der Rechifertis
8ung und $Heiligung/ nadh) SOttes Wotte, fen folls wab aud) ift 2 theils aud) foiche
tichte ber Mechifertigung/und Seiligung/fovool in ench /3u Bevubigung cures Gez
iffens/als audy durch cuch ur Ehre Sottes/und gum Dienfte des Nechiten 1herpors
Vingermic feibige bepderfeits die $Heil. Srifit dem twahren Glauben beyleget? bavon
80¢r aihie mig mebyern s handeln/imein Sweek nichtiftmod)y audp foldhesseil ¢s i folgens
vebigt gefchiches/die Moth ecfodect. o Feh Fomme dannenbero
o B Aufdas unbetrigliche ATercEnabl durdh deflen vechifehaffene nwendung
b‘s Wabren Glaubigen ihren lebendigen Hertens:Glauben, bingegen aud) die ahne
Ydubigen ihyen todten Sehein-und DMund-Slauben fattfam Fonnen erfenmen. Goleh
S mablift dieEinwobnung JefChrifti/alio/Naf bey wem diefelbige fich twabrhaffs
48 figdet/und in ihren Svichten auffertder hat dentoalyren DersensBlauben; bey oot
Qbey bicsglbeﬁnid)t iftmodh fich in ileen Fricheen seiget/der bat einen falfchenBabhn-Slaue
ben, - dig besetigen die folgenden W3ovte des Apoftels: Oder evkenmet ibe euch felbft
Mobt/dag ikius Chriffus in euch ifi 7€s fey oetin/bag ibe untiicheis feyd. Hie
MachesVartus/bey feiner Eovinthifchen Gemeinesnnd idhmit ibmfo ool bey meiner iekis
8en/a(8 bey penen beyden pormabligen SGemeinen/dis unbetriegliche WercEmablver Ges
Sehware ynd Defigungdes wabren Slaubens: OISOeYST s ‘
v eldhen Menfeen JE(us Ehrifivss nady feinem FWefens roabrhafiiig iwohnets
nd i feiner wircFenden Reafft/ gefthaffiig ifi/diefelbige baben Den twabyen Slaubeny
' Eonnensaus foldher Fnnwobnung und WivcFung des Deylandes / gans unfeblbar /
1D it atelicher Setvigheit s veefichert feyn £ daf fie im wabren Slauben feyn.  Die
ntladhe ift diefes woeil Eheiffus nur duech den Glaubest/ in unfereny Zevgen wobe
Bet/Eph.IiLez, und/ivo er noubnetaldaaudy viel gutes oieFetinady Joby, Xv.s, Nun
/D aulus 3w feinen Sovintheen/umb idh3umeinen bormabligenund jesigen Jubds
t&arfagenind fie cvmuntern:Eekeesibr euch felbfEnichtdaf L bbriffus in euch #82
S Gldubigenin ciner jeglichen Semeine ! Werdet 1hes denn nicht gervabys daf Chriftug
Farcheh roobieslebe und ivFe; Daf et fich aufs genauefte it cuch habe pereinigernu ala
LettenGuten eudh Eedffrig antreibelFubiet iy nicht in eud einen freupigengutritsi Gotes
Surem Ger(Shnen Bater; eine auffrichtige Licve su SOt und dem Nedhfien s cine heiliz
8¢ 8uft ap den LWoste Sottesmnd deffen reichen Schdsen s eiminbednfiiges Gebes und
SCUffiens eine heraliche Freude an eurens Seylander und feinen vielen theuren Wolthas
&1 eltie grimdliche Demuth und Sanffrmuth ; eine getrofie HofFfaung/ und gedultige
<affeniyeic 2 Mercker be nichein eudy ein evafics Tiffalicn an denen eudy nod) anfies

it ebn Sindensjacined berslichen Haf gegen dicfelben/mit devevtaglichen gldubigenb-
ey

(ot ttreuemKampte davtoider/und fehnlichem BVerlangen/ auch offtmabiigen

Cgm nad) mebrever Reinigungija deveingt ganslicherBefrenung vonalien foldyenGim-
BIMehmet iy nicht an euch waby cineungebenchelte Berfhmabung dey ABelt mit als
ley




fer iheet / nidjt nue fnblichen Eitelleit:fondeen audy nicheigen Herelichbeit: Hindeaen e
ne fondestiche Hochachtung dever unvergdnglichen / geiﬁli%bez?unb l;bimmfx‘fgengg{e:tc: 1’
@y obt an denn ! Diefe felige §richte ind Wivckungen desin euch mobz'r/cnbcn Heys
fandes find eud ¢in unbetrieglidyes Scugm!;{unbm?excfmabl/baﬁ ibrimGilauben fepdrund
fiehet/ob ibe gherch aud) fonfrumancher Seit befonders jur Stinde der Qlufcdxux{g /et

Glanben nicht in eudy fiblen foltet. . Denn fo dort Fohannes von fich 7 und andern -

Gldubigen / faget: An dent mercken wiv/ daf wit ibn (Chriftum) bey {
feine Gebot balten; x. Job. 1L 3. fo Bt und folt fhe @Iéubigcnr/ mig (}[Cfg)i?t/iggg:
defeliejfen : Andem merden wirdaf wir im wabren Glauben feynifo ﬁéfus Chrifius
in un? ift/in ung 'Iejlgett gglbni?nlitgetmntb ir{t nnfb hevrfhet und regieret,

Pieraus fieffe egentheilraud) dif unbetriigliche Mee {0t bi
IBabngldubigen/folaendes Jnnbaltes : 3n melchen Wtcnfg)en)g@ fua‘%t;?ibﬁzg rn?cgt?f%
nicyt toobnet/nod) ouveFet s dicffte haben queh nicht den’ walyren Sevsens:fondern nue
einen fa[fd)cn‘%qu@(aubcn, Oabin sielen die lesten Worte Pauli; Lo fey Denn/
daf; bt uncichti® £50: Dder qudy daf ihr die Peobe nicht balten/und alfo Degroes
geit uegworﬂ"" wirdet.  Denn diefe 2Borte gebenrinforderheit auff die ABahn-glaus
bigen ,;_s’)mﬂofcn und Heuchler. - Devgleichen nicht nus fhon damablens in der Gemeine
gu Sorintho/ angetvofien sourden fondern leider ! heutiges Tages / in allen Gerpeinen
und alf audyin denen dreyen / an dieid) is vornehmlich fehreibe / edenfats annody alj
bauffig gefunden weden. . Diefe Wahn-gldubige find untichtige  das ift / foldye
geute/die/dey angeftelitey Proberin der Probenicht beftehen/dDartmy weil ZEfus Chriftns-
© micht inihnen ift/ voedernady feinem Wsefen 7 noch avdy mit feines Keafeumd mit feines,

Sriichien 3 folalid) find fie auch nicht im wabren Glauben.  Sietragen jar den abh?
men der Ehriffen 1 und noch dazu Evangelifher Shriften : Sie befinden fidh in der dauffers
fichen Gemeinfthafft devrechtglaubigen Coangelifthen Kivche : Fa fie bifden fich auchum
theil gané freiff und feftes in ityem Hereenein 7 alg hatten %e den wabren feligmachenden
Glaubensu.roaven 8ar gute Ehriften:Alleine/vefi die vechteProbe mit ibnen/qus upd na
Gottes Aort/angefiellet wisd o /dag maw nachforfyes nady et Jnmvobmung JE°
fis Chuifiiiss thrien/ mitdero obangefiibreen vielfaltigen hevelichen Sericheen; o ber
fiehen fiein folchet Probe nidye; fie werden darinnevon GOt nicht vy Sldubige erfant
and angenommen/fonbetn als unticheige sum Glauben; 2. Tim.i11L 3. ingleichen alé
untichtige su allest Suten Werck Tit.L.16. aus Schuld und Betrug ihres ABabiv
Glaubens/ vecrorfen. Und toie Eonte und folte audy roobl dee Mundeund FBahne
Glaubeida ein Menfd) MUE Rgeriober fichs einbilbets et babeden Glauben ibn el
machen? Sac.ILig, dielmehrrder Wahngldubige fo wol / als der Ungldubige fo (o
ge fie folche find und bleiben/find beyde miteinander in gleicher Berdammnif., Denn wie
derjenigerder niche glaubet! WILd verdammet werden: Marei XVLIG, 2lfo audh
toitD derjenige/er gu Ehrifto/mur mit dem Mundesfagets e/ Crrs und thut nichs
den Yullen feines Vaters im Himmel gleidfals nicheine Zimmelveich Eommerts
Matth. Vil 21, conf, ¢, XXV, 1812 S o

ABic ndthig demnach und beilfam/ & ibe meine indem Hieen Gelicbee! ift Di;
genau
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Senave Mnterfuchung und Pelifung eures Glaubensy ob berfelbe fey ber toahre Tebendige /
Seveht-un feligmachende Devbens-Slaube ? Oders ol ex-etiva bey vielen/ audy untes
euch/ nyr annod) J’ep der fo gar. %emcme/ folfehe £ todte und verdammliche Tabn-und
MundABlauber9fel fehmeichle und cuchlefich Dodl bievinne ja niemand von eudygu feinens
Sigenen allergedffeften geiftlichens unb thyeils evigen/ Shaden ! Dier in der Gnaden-Reit
YEnod) Rathy vor die Wabhn-und Nund-Sldubigen, Da Ennen wmd follen fie nochr
Y00 fie Den gutens in Csottes TWort enthaltenen /und daraus/in der folgenden Schyift 7
Mitgetheilten Rath annehmen foolien/su re;btfcbaffeqem wabren / vecytgldubigen Chriften
- Werdens mithin die Schase Ehriftirgeifttiche und himmlifehesdie dertoabre Staubes aus
feiiem Eoangelio / evFennet/ berlanget/ annimm/ befiet und bewabyet /i Seit und €
Toigkeit/felig erfangen und genieffens. . '
artim aber fdhreibe ich doch diefes an eudh von dex fyndthigen Peisfungrobibhe im
Wabven Glauben fepd ? Noch mebr: IBavum habe idy dody die foigende eben davon-
Andelinde/Arbeit suforderft euchd ihe werthepre y@Bemeinen ! difentlic) snoefdhries
e 2 DieraufFhatte id) sroat nod) gar vicles v fagen : Yber ich muf und 1oill nuy oas ale
Teendthiofterin sweyen Urfachen und Abjichecnssufammen fafen, :
o Zinmablalfo und sufosdetfE/ift Dis davum gefchelien/damit ich hicoundy ence
Seiftliches unbd etviges SeelensHcylidaran/Krafft meines Ymes/ nach der von GOt pevs
1ehenen Gnadermiindlich/zum theil ehe Deffen gearbeitet babe/ sum theil annody avbeites
Mnter und aus gdtelichem Segen ! auch febrifftlich befSrdern mdge.  Denn weils jur
tlangung des mwabren Seelen-Heplsran feiten unfersder Menfehens nur alleine erfordert
itd dev wabre lebendige Slaube an heiftum bingegen der fo gemeine todre Aabnz
Und Mund-Slaube bifhero an fo bielen avmen @eelenfaug untet euchygroffen Sihavden
9ethan hatrnd noch thu/ wie miv foldyes mit genugfamen Grunde s wnd jum theil s duvch
Ggeneiob gleich beteiibie/Crfabrung /ift Funb tworden; fo habe meiner ebemabligen /und
eil8 nody ieaigen/AmesandLicbes Pflicht gemah geadstet /dicjenige toolgemeinte Avs
tDavinne jum wahren Clauben nothdivitis evmabuet/nody mebe aber nad) meinem
Ygentlichen Sweckervor den falfchen Labn-Slauben treulich gervarnet habes etch infons
ceheit/undroor. andestsdffentlich supnfchreiben s sumabls was darinnen meiner ieigen
emeine ift porgetragen rorden sebendas hat man audy oby gleic) auff andeve vt/ und
Mandever Ordnungrone denen beyben evfien Gemeinen/und fondetlidy vor der Semeine
 Drefvensgleicheegefialt vielfltig beseugetsja 1 aus Licbe guy Befdrderung ihrer Sielige
nothrvendig beseugen milffen, - Aie denn befonders die Gemeine gu Drefden ficy
Oy roohl evinnern roixd Daf/Seit meines bey ibe geflihreen faf fiebenjabrigen mtes s
eine meifte und pornehmfte Avbeit dabin gegangen fey  ibnen / aus gottlichem Qorte s
D unter gittlichern Segen/ den wabren /lebendigen Dersens» Glauben ein-hingegen
den faifhenstodten Wabhn-md Mund-Clanben aus u predigen. . Welche Arbeit quch
der barmbersige GOt (Derrt tnd deffen Nabuen alleine Preif davor gegeben fen!) an
Nodh mandjen seelen vdterlich gefegnethat,  Dis alfiore. &. ift die HauptAlefache und
Abficht meiner Bufehrifftrdag b fo roohl aus devfelbigensals nodh mehr/aus dey folgenden
Gitesen Ynleitungy euten Clauben defto beffes ?bé;btet peiifen/von 1008 ev vor et fey?

Unp
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b3tedag ity febe it einein Geifferund einer Seeles und (e uns Limpfet fise
1 Glauben des Coangelii, Denn euch iff gegebenm Cheiffus willen 3u thum
8B ibe niche allein an thn ghiubet/ fondern auch um feinet willen leidet / und
?“bct Oenfelbigen Rampffavelchenibe anmivgefeben babt/und nu vor mir hs-
6 Phil. 1,27.20.30. $EL aber felbfimnfer H%re JEfis Chriffusmumd GO und:
Unfer Vater/ ver uns bat geliebet/und gegeben einent ewigen Troft/und cine
St ZNoffung durch Giade / der eemabne euve Hergen/ und fficcke ench
?aumey Lebre/und gueem Yerck,  $Ev/der e des Sticdens/Gebeench Srice
¢ llenthalbenmnd auff alletley Weife. DersrCrr ey miteuch allen. Diec Gnavde
Yitfees 2 Gren JEfis Chrifti fey miceuch allen! Amen. 2. Theff. 1 16.77. 1151618,
b D twerthe Sopbien-Gemeine in Drefden diedu mich / auff meine unverfihule
Sedlittene evfte Ausfioffitngs nodh in felbigem Fabyre /mach nur menig verfloffencn Wo
Eivillig icderum haft aufFoenommens und mivs bif s dev Aanoar707. audy bey it
m.‘tmablmus bit fatt beFandten / und bier nicht angufiihrensen Urfachens gendthigten
kderlage meinesmtesja audh nady derfelben/bif ju meiner Befbroerung an diefen Orie
manmgfaltigc e mercEliche Seugniffe deiner Liebesin Woreen und Aerckens difentlich
10 adfonderlichrbeniefensmich audyboffentlish wolin denen meiften Glicdern /od) bis
60 i geneigten AndencEen erbaljt : it fage ich/vor dis alles, ebenfalls dfentlichen
Ceglidyen Dance: Die wimfehe ich audh davor vielfltigen geifilichen und feiblidyen Ses
D900 GOt s Divverfpreche ich meine fchuldige unablagige Bovbitte ju SOtt/dafk e
fidyfo v Deiner/als dex ubrigen gefamten Semeinen/in Gnaden wolle eybavmen / die in
Waund anbeen dovtigen Gemeinen/befindlichen wabhren Slaubigensaus feiner Wiaches
b}ttcb den@lauben/bevabrensur Seligkeit 5 1. Petr. 1, 4. denen annod) Ungldus
19en aberroder nur A0ahn-Slaubigen/anffebunibre Augen  af fie fich bekehren
D01t dep SinfFernif 3u dem Licht /und von der Gewalt des Sasans 3u GOt/
3u empfabyen Vergebing det Sinden/und das Crbe/ame denen die gebeilitet
Werben durch den Glauben an Chriffunt: Avoftel - Se(dh. XXV1,18. Dt gebe idh
tichfals den aud) annodh vincEGandigen Abfthieds’z Segen /unter denen in div Hfft ez
hollerien AGorten Pauli: Die Snade unfers HEreN JEM Chriffi/ und die Licbe
ttes/und die Geneinfchaffe des beil. Geiffes [ fey nric euch allon ! Amen,
2, Cov.x111, 1. SOtcder Geduleusd des Troftes gebe euchy dafibe cinetley gee
et feyd uster einandet nach TJGfis Chrift/auff dap ibe cinmichiglich mit cis
tem Wlunde lobet GOttund den Vatevuniers HCren J&fi Chrifti. OOt
et droffrnung exfiille euch mit aller Sreude/und Sriedeim Slauben D36 HE O
e Soffnung babtiourch die Rrafft des 5. Geiffes, Rom.XV,6. 7.13: 2Anben aber exs
Mabneich eud) auch nunmelyeo fehrifelichivie 5 oot dea um dfteen mindlich geftheben ifty
ag iy ob demGlauben Esmipffetider cinmabl den Heiligen fiiegegeben iff. Denn
8 find etliche Wienfchen neben eingefchlichen/von denen vor Seiten Gefchricbery
WE13u folcher Steaffeidic find Gottlofe/und sichen dfe G3ade ui{ers®Ottes auff
uthwillenrundvetleugen GOre/und unfern HEeren JEMEHrifden einys
en Zuervfcher,  Datim/meine Liebennveil ihr das suvOrwiffec/ fo vermabret
b daf b michsoureh Jerchum der euchlofen eute! [amue ibiern Wﬁlbbret
werdets




werdet/ und entfallec ans cuet eigenen Veftung, Yachfet abetin det Gnade
und Eekintnifunfers HEren vnd Heylandes JLfs Chriffi  Demfelbigen (¥
€bre inund 3u ewigen Jeiten! Amen, Fudd v.3.4. coll, 2, Petr. 111, 17,18

Duney anvestraute Ulrichs:Gemeine allbie in Salle/die du mich/vor meniger Jeit/ ofne alle meld

Denchenssu deinemPattore srdentlish exweblet/beruffen nnbd angenommen Haft ; oot toeldhe mir unpermuthete/
an fidy {elbft aber eife und felige/Suhrung meines SOttes deflen allerbeiligfien Nahmen/ um vieler Urfo
willejc langee je mehr/Hexginnioft preifer) on dic hoffe/ermarte/nud bitte idy nur infonderheit und porehm’
Tich dicjenige Liche/bie Pautus vonvenen Iubvvern gegen e Lelyrer exfodert/vag fie ecbennen follen / 01
an ibrien avbeiten/sndibnen vorfiehen indem H¥ren/und fie vermabnen / daf fie dicfelben ““‘;
Lieber haben {ollen/umn ibres Xevces willen/ba fic thun dag Werd Svangelifcher Prebiger / und ib
At vedlich augeichtens Daf i aehorchen follen ibren L.ehrern/und ihnen folgen /befouders audy v0¥
ficbeten. 1.3heff.Vs 15,13 coll, 2, Zim. 1V, 5. und Hebr, X111, 17.18.  Wie id) nichts verhalten wi
Das da niylich ifk/ Daf ich ench nichs verBindigen folte/und ench lebren)Sffentlich tnd fonderlid??
9ifo erde nod feencr tweit dasjenige nnter euch am meiften trenlidh besengen/mas euch/noch euvemBufands
am nbthiaften und fetigfien ift /memlidy die Buffe su GOre/und den Glauben an unfevn Hikcen ILMHM
poftel Gefch. XX20.21.  Wosu/ibe fetgeund Fiufftige Gldubige in diefer Semeine ! miv jowohl / alé ﬁll,‘:
been eurentelyeern/die bedeffende Weifheit und Snade/Krafft und Stavce/von GOt/ famme veffen veid)
dhen Segen/im Rahmes FEfu/ wollet und mwerdet belffen ecbitten. maibrigen mache GO felbft e
essig in allem guten YDerct/sy thun feinen ¥illen/sno fchaffe in euch; was far ihm: gefatlig §

duech IEfum Ehrift/welchem fey Ehre von Ewigheit su Lwiakeir! Amen, Hebr.X1LL, 21.

- llen Dreeyen Gemeinen yufammien vuffe idy noch fdhdeflich su die bewegliche Grmabr’mags:fmm:
Beg Apoficls Jubdd/und bittefic/ Reaffe der Ciebe/dieidy su ihuen trage /unbd die fie auc? s miz haben/ vedt
Berfilich/baf fie och diefelbigen ja reche twollen ju Hevfen faffen/und in befindige {elige tjbuug bringe® /
¥eine Rieben/erbanet euch auffenren allerpeiligitem Glauben/durd) den heil. Beift/und beset
und be};qlzct elich in der Liebe BOtes/und wartet auff die Darmbeegigteir unfers Hkern !
fis Ebrifti/ sum ewigen Leben,  Uud (ifir Lehvet fondestich dicfer breyen Gemeinen iefige unbd Flnfftioc
baltet diefenlinterfheid/nag ibe euch erlicher ecbarmet/etliche aber mis Surch frig machet / W‘g
ket fie aus dem Sever/und baffer (beydes Sehrer und Subdrer/ )ven beflectten Rock des Sleifde%:
(@ayinfonderbeit achivet bex faliche tobteund vesdammliche Tau-Heuchel: Schein-ud MundeGlande.
Dem aber/dex euch Fan bebiiten ohne Sehl/und fellen wor doas Angefiche feiner vecrlich eif 5
pnftdffiich mitSveuden.  Dem GOt vex allein weife iftimfiem Beyland/ fey Zhee und e
e o @ewalt andNTache/ng uno 3u alles Ewigkeic! Amen. Fudd 9. 20, 4 25, ' ;

Berhavye mbey  Lebenslang

@efeheieben in Halle s Cuer aller

oen 6, Grbr.1710,

DBeftdndiger %brbittérgu GOt
M. EmftShriftion Philippi.
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h ng/bie Geredytigheit und Seligkeit gang unfehibaky 3u erlangen.

v‘bie Gnade unfers HErrn IESU Shriftizund die Fiche

ODttes/ und die Gemeinfcharfe des eil. Geiftes/ fe
o I euch alien) men, r il

L
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: &Y Eliebte in dem HErn IESY ! & L ingan

i  ten Des Apoftels Sacobi I)%ttcn die bamﬁ?@fffeﬁ b@gg?tlg o nﬁa““i"
| fon und Heucdler fn dev Chriffenbeit den by groffen uny o s
freisy hodyfE-gefabrlichen / fa verdammiichen / SEhum /dagfie Jrstoum

- en fihen wnd todten Fabi-Detichel- Sclyein-umd Pyh, by
| auben desnody vor den twabren / lebendigen und feligmacyenpyey Smbens
o Dlauben hietten/und alfo geswig/ob swol fdlfd)lid)/mcincten/buzﬂ) foldyen

ren Glauben/oder vielmehr/durdy ifre bloffe Einbildyy ) 2
ben mgleichen/duweh ifiren nur bioffen Rulym des @Iaubngtg: (?fglrlxI

fratldhem Serthum aberder Qpoftel Sacohds/aus Trict Des . Geiftesy -
y"!) tachdeictlich widerfeste/un felbigen/nit vielen brndigenGrindeny
L ATig voderlegte; it und miitder heilfemen Abficht, dag ud ob eftug
Q;ﬂwd)~ ihrer: viele- / unter denen damabligen und Einfitigen
ifrotlofen und Heudlerry fich dadurdy twolten bemg%en laffen/an ftate
bes bisherigen todten Qﬁabn@eud)g@d)em:unb Bund-Glaubens,

o

.,

ol



2. Nad vef
fen Derand
wif.

2 YOibe tlequsty des todien
yoomit {ie fidy felbft awm mociften Datten betrogen/ und ifrer vicle fich
auch nod roiicden bewigen/ hinfithro umb ben lebendigen Hergend
Glauben fich forafaltiger suberimnicen / und nidyt eher gu vufeny ok
bi§ fie denfelben/ 1n der gottlichen Buf-Ordnung/ und durd) gottlid)e
Gnaden-Iuwdung / ahrhafftig hcten evlanget. ;

"~ Di¢ Worte des Apoftels hicvony dieid) o, Liebe gu exft vollftal
Digvorlefen/und darauf / durd eine deutliche Paraphrafin, nott)burf?
tig evEfdren vill/ lauten/aus Cap.IL, . 14, 22226, Alfo : Was bilffts!
licbens Beiidet/ {5 jemand fagt : %r babe dent Glavben 2. By dicjert
AWorten feie ich Dasy/suas fie felbft sur Gmitge anzeigeny gum voraus
Daf Jacobus davinnen nicht handele von dem wa%
gottlichen Glauben wovon er v, 1.und 5. geredet/ und gezeiget Hark
Da v nidyt Anfehung der Perfon feide’/ und/ dag die an demielber
vehe Armen von Gott ertwehlets fondern/dag exnur aliein rebe Vo
dem eingebildeten/falfchens und todten/ dahero nu blop menfeblichen
Glauben.  Niche weniger fefse DAs um voraus/ dag der Apofict atk
Bicr 3u thun habe mit foldhen Gottlofen und Heudblern in der aufer
tichen Germeinfhafft der voahren Kivdye / vweldye/micht nue in ihre
Heesen fidh sinbilden / fondevns andy/bey Gelegenhyeit/ mit e DAL
e/ fich vubmeny und / mit aller Gevvalt/ fidy und andeve beveden ol
fen / fic Bitten den yoafyren / [ebendigen/ gevecht-umd feligmadyendet
Glauben an Chriffum / ob fie gleidy denfelbigen/durd ig
und in der THat/ i gerinaften micyt besweifen/fondern viclmedy wil
fentlich 1 in mandberley Sitnden und Laftern/ heimlich /oder dffentlidy/
ofyne vedyt arindlicye Yendersng wnd Beffecung / immer fort DA
feber 5 Die Olfo in Dem verdammiichen Grund - Jrethum fiehen/ baf
fi icy den Glauben/ und vie Seligheit / ofme alle Darauff und Ao

noth

efte cinbilbert. ' : :
" GEhen davum foridht Jacobus su erft Srage-weife: Vas ‘?’z‘ﬁg

Ticben Briivet / 0 76mand fage : & habe den Ghanben  und bar T
die YDercke nicht 2 Ran auch dee Glanbe ibn felig machen ? ¥ 14. %e‘n /

vebet er wohl-bedAchHig/ nidht von ctnem folcpein befchuten Chrilicy
der den Glarben wabrbaffeig baw und/dag ex in habe/and) oerfe

dired

wenoig foldende Deiliging des Hevisens und des Lebensfreiff W

ven/ kebendigen/ |

e {Iﬁc!"ff’/ 7

|
|




el A B O IS | N gl

S i S s N LR W, Py AN

R VR B N @ Rt R F ™ - S
\

DA b, e peaans

WabnZeuchel Scheittamd U Tumd Glaubens,

Levfe benwifetfondern von einem foldyen annody unbefehreen Gottio-
feay Ober Hendyler/ der 08 nue fagts ek babe den Glauben dAS ifi/der ed/
Ui clyeif/ freiffund feffe bey fic dendt/er glaube/sheils audy/ aufferlidy
it derm Munde /fidy des Glaubens vithmet/hat aber die Wevde der

180¢ geqen GOt un den Fedyften nice/ die doch gleichwol/ auff und

U8 e wahren lebendigen Glauben / als deffen unausbleiblidye

CUdhte/nothendig folaen. Cinern folchen falfehen und todten NMund- 2, Sriubiy

e Wibees
¢

Suiben/oder einem folchen blog dufferticyen Fubm des Gloubens/ B3
wk/dued) dag Seugnif der guten Werce /iyt wird evtiefers/ foricht Hmeii pee
3Acobus/mit allem Nedyte/die Krafft ab/felig 31 machen;inidyt /al8 Wabn glaw

Penn etyoa die Ierde bem twahren ®lauben/gu Criangung der Ses
‘chxt/ctmas“r)crﬁcn/obct beptragen mfien und fonten/ fondern/yoeil
20 Glaube/der ofyne Werde iftmd bileibetrin der That evfunden vwird/
S waheer gottlicier Glaube 1 fepn/ duvdh weldyen wabren gottli
5 e Glauben man doch nur alfeine die Scligheit evlanget/der aber audy/
urch die Riehe/und guten Werdke/inder Heiligung undEeneurnuna/fich

¢ Fein fee

ligmadjens
ber/

Aigund gefchafftig begeiget. :
i ereldret und erlautert/bard davauf/der Apoftel mit dev fal: praeim

feben todten und Heudblevifhen Nund-Licbe/ da ein vermogender be.

oohlhabender Mienicy/ gegen den avmen und iirfigen Necyften
8Var alferhand duifeetich gute und liebreid) feheinende Worte gebrau:
“ %/ ihim aber/ auffer den leeren Worten / fonft mts giebt : So
h” Bruder oder Schweffer blof wirel und Wlangel batte der taglichen
wobrng b jemand untet ench fbriche 3u ibnen/ GOt berabe ench 1
h“l"mt euchund faseiget enchy gebet ibnest aber nichts/ was des Leibes
Othdueffe iff / was bilffe fic das? Alfo auch der Glaube wenn et
;"fbt Wercke bayiff ertodt anibnt felber. ©.15.16.17. Fn diefen Lor:
tﬂl Wil Sacobus/zum Beweifthum und Erleuterung feines angefihr=
" @agesvon dem falftyen und verdammiichen Mund-Glauben / fol:
g,fnber maffen fchlieffen : Wie Das Feine wabre Hevens:fonderst nur
9‘3“8 falfehe und unfrftige Sungen-Licbeift/ wens efn woblhabender
(B“nfd)/gmar mit den Munde/ Ju dem Noth-leivenden durftigen
) Subeng- Bruder/oder Schiveffer/aar freundlich vedet: GOE helffe
Ot evich i ewer Qvmuth! GOtk ermg(fe eudy Dor fromme '!5“‘5%‘4
2

o



) Weil v
einerclos
forSiube.

Wideslegung des todien

Di¢ ficly euter /in cuer @ﬁrﬂ'tigfcit/annebmen!““ abe ein herplidyes
Mitteiden mit euvem Elende/und wolte eucy/fo ;é,“,’,f{r féntc/gbeem% pelfs

fen ;5 alieinegabeihmnichts,da ex dody/ nach feinem Bermpgen/ 60¢

ool Ebne/und/sum Seuanivoabrer Liche/audy billig folte: Alfo ff aucd
D03 Feinwabrer lebendiger Hersens-fondern ein falfcher todter Jumd:
Glaube/ den man nicht/ mit der That/und in den Werden,berweifet:
Ginfoldyer Livven-Glaube ift nut ein bloffer/citeler Rubim des un
ves ¢ @ iftnutcine bloffe/anfrafftige wnd falfthe Ginbildung des He:
ens/da nichts dahinter ift/audy nidits daraus folget, @5 bieibet dabey’
Der Blaube obne Wercle iff todt an ihm felber,  Das ift / NF
Werdlofe Glaube iff fein gottlicher/ wanrer/ lebendiger und lebendid?
madyender Glaube fondecn nur ein menfdlicher / ein falfeer. todtet/
und daher auch denMenthen im Tode (affender Glaube, Sonp wand
und weil die Weveee nicyt da find/foiff das eir Seugnif/ dag Fein Leber
indem Glauben fey/oder/dag diejer falfehe Miumd-Glaube dag geben/
soeldyes fonfder walyve Hersens-Glaube als ein gottliches un hinv
Lifthes L1l aus Chrifo/und feinem Eoangelio/in fich felbft hat/mid?

habeerlanget/inmafien fich fonfien daffelbige/in feinen Griichten /dened

guten%%ggcscxggcigm tzurbc ug% mf;’tﬁe. y
Damit aber 5acobus die Wahu-und Mund-gldubiaen Seudier
bon ihrem verdammiicyen T8ahn-und edwin:@gmube% /ﬁ%d) nady
draclicher moge ibersengen/ und gugleich abfiibren/fo fellet ev einet

wabren Glaubigen dar/ der em Schein-Glaubigen aifo guredet ¢

Dy baftden Glaubenundich babe die Wercke: Zejre miv et law?
ben mit Deinen Vercken fo wilich auch meinen (%Ia%b?:itb?: l;:x;e(nﬁ mit
meinen Wercken.y, 18, S5ievwill der Apoftel/im Nahmen eines wadr”
hafftis Glaubigen /u einem Heudyler/ pher Gottlofen /o viel fogen:
Dufageft 8 gway mitdem Niunde/du gldubeft; du bideft dir ¢8 andd
ywol/in Deinems Oevsen/feifFund fofte ein/duhabeft den wafren gevedt
und feligmadienden Glauben: Alieine das Sagen des Mundes/ und
a8 Ginbilden des Devsens, ift/meder dir/ nody viehweniger mit /o
gnugfam gitltiges Seuanifvon der unverfalidyen Wakrheit und leber

digen Krafit des Giaubens/ fondern diefe Wahrheit und Krafft Des

-

Slaubens mugy durdy die Wevebe/berwielen und Dargethan r%crb&g; |
oy f
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vl e ¥Wabn« Henchel - Scheinand Ylund-Glanbens. 5
f aammscigc it Deinten Glaubess mit deinen Yercken : Beweife 8/
B ¥ evnfifiche Lnterfaffisng dev bifen/undeifferige Yusibung dergue
, , erp Wercke/dafdu im Hersen soahrhafftia aldubeft/daf dbu/aus ber
: Kudytenden und wiedergebdhrenden Keaftt deg lebendigen Wortes
: tfeg/ Den lebendigen/abren Hergens-Glauben crianget habefk,
nnfﬁfen dudich dern, mit Recyte/um foviel weniger wirff weigern £on-
i‘“/mvﬂen und diirffen/je by ich/vor meine Verfon / hiemit erbotig
/0ix ehenfals meinen Glauben/alseinem wabren/ mit metnen Wer-
i/ 34 ectoeifen,  Daf demnach Sacobus hicdurdy bimdig fo vist
liefien will s 8o der Glaubenichtmiten Wercen bevviefenwerde ;
rc” 1eWerefe nichyt/aus und aufden Glauben/erfolgen;da foy Eein voahe
s -!'D,ct.l%en&fonbcm e cin falfeher Iahrmd NMund -Glaube/ oder/
o “u‘cr()cb":e biog ﬁ.b?}t)orgfd)er Glaube.  Dergleichen Hiftorifehen Glauben
il 2euftef haben.
{ 7 Iie denn Der Apoftel tweiter fortfihretDemSdeingldubigen/zu @ ;}gg"b';f
} b°d) mehrerer Auffdectung feines Betrugs/ alfo ju sureden: Hu alaw flovifdjes
{ hdafein einiger GOLtifE.  Duchuffwol daran. Die Teuffel glanbens lanbe.
s und sittern, v, 19. AlBtwolteer fagen: Du Gottlofer und Heudyler/
, O6dencEe es dody/swie etim deinen Glauben fiehe! Dennyinderm du die
ottlicye Wahrheit von dem einigen GOLE/ und andecn devgleicyn
m,ﬂu_bcns&lrraculn/aus derH.Schyrifft/nur budyftablichevFenneft/und/
iEeinnein blog menfihlichenBenfall/annimmft haft aber Foin/von dem
Dt gewiirietes/ [ebendiges Vevsvauen ouff GOrees Gnade
N Chrifto/weldyes Bevreatiendoch die Seele destoahren Glaubens ifts
A8t auch/umd thuft Feine qute Yercke weldye doch einte unausbicibliche
Stuche fimd des wahren Glaubens/fo begeugeft dudamit/daf deinGSlau:
h Eicht befferer vt feyy/alsder/denanchdie Teuffel haben ; folglich/ 08B
" MAurdydeinen blog hiftorifchen/oder/mur heudylevifchen WahnABlan:

M FUETIET e TN e

y b?"Q"mmﬁrmqu Fonmeft und toerdeftfelig werden; eben fo wenig/ als

: e Seuffeldurdyihren @lauben) die Seligheit rwerden erfangeit
: & Dierauff zeiget Sacobus/ ju Uberfithrung der heudlerifchen Lo

8 | @f‘?“".slqubtgen und Gottlofer / nody vuciter / wie alle WAhLHAftia eiubien
& laubige imiten Teftament/Oefonders audy/ die beyde vor ifim nah: 2., enety
B

2

Mentlidy angesoaene soabre @Iﬁub&;a / Ubraham wnd S)mbcgs/“bite ot Sian
3




VOiberleguna des todress

ben haben Wahrheitifres Glaubens/durdy gute Werde/bevviefen/und eben da-
obabt  durcy/an ihren Crempeln/befiatiget hitten /dag der Glaube / der ohne

FWerde ift und bleibet/nicht vedyt/ noc lebendig/ folglich audy nidht ge-
@rivlefens - vecht-und feligmadyend/fondern falfiy/ todt und verdammiicy/fey. Boi
aus ba Pony gldubigen Abraban fprichter.v. 20. V0ileu aber wiffen du eitelet
Srempellls g il (oer DU Didh vergeblich Des Glaubensrithmefi/) vsf ver Glaws

DDA e obmie WercEe todcfey 7 (DA et Fein wahrer lebendiger Blaube for

vecn nureine bloffe/frafitiofe Cinbildung deines betriglidien Hergens/
mithincin todtes IWefenfoy ?) Hive /vore der wahrhafitia glaubige -
brabam feinct wahren Glauben/ und die dadurdy bey GOt erlangre
Geredyrigheit/dud) feine gute Werde/vor denen Menfehen/ berviefen

habe. I niche Abeabam unfer Vater durch die Wercke gerecht wots -

den/da e feinen Sobn Jfaac auff dem Alear opffert? v.21. By ek
chen Worten des Apoftcls/die fonftvondenen Papifien/ wider die 12f
ne Lehre vondemallein gerecyt4md feligmadyendenGlauben/gar fravd/

und/mit guert semlichen Scheine/gegen uns pflegen urgiver ju et

Den/man Disywol su mevcen hat/dag darinnen nicht geredet suerde vou
Der Erlangung der Gerechrigheit vor GOt/ geftalt Abraham fehon
Iangftauvor/ehe e nodh feinen Sobn geopfert /durdy den Glauben an
denverfeiffenen Megiam, die Geredstigheit vor GOt hatte erlanget
aehabt/nady LB IRof 11,3, XV, 6.coll Hom.1V,3.Gal L6 fondern s
soird davinneallein geredet von der Beweifung der allbereit bey GOIE
evlangten Gerechtigkeic vor denen Wienfcher; allermaffen freplidy U
brabam/dacr/aufven an ifnergangenen fouderbabhrensBefehlGottes/
fo roillig oar/feinen einigen Sofin/Siaac/su feblacyten und ju opfferu/
it diefem feinem Gelhovfamy/als einem befonderen Werde des Glaw:
beng/ vor denen Menfdyen hevvlich bewie/ ev fey ein/im Glauben/
vor GOt wahrhafitiggerechrer IMann/defien Glaube an GOt/ und
fetn Wort/alfo lebendigund Fraffig inihm gewvefen/dag er licber feinest
einigen Sohn auffopfiern/ als dem Befehle feines GOttes ungehors
fom feyn/mwotien, : i
Da ficbeft ou/ fAhret Jacobus toeiter fort/dem Syeingldubigen
Heudler/oder Gostlofers/ JUULIN/0af derBlanbe mitgeriiecker L
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ki Yabn:Henchel Scbeint nd NTund -Glaubens, 7

‘f"‘ M feinen YercFen / und durch die Wercle ift dev Glaube vollfommen
. Worden. v, 22, Die Meinung diefer allerdings {dvoeren/ und audy

F ethas duncfeln Worte/ mag Wol/meines Sradytens/ vornehmlicy da-

[

iaehendaf Sacobus geigen oill/der in Ybgaham gewefene wabre
Und lebendige@laube habe ihn angetrieben/Da ev/in e eingigenLer
L Seder/aufgdrttichen Befehl/vorgehabten AufopFering fines Sob-
nes/aar viele andere/dabey mit vorfommende/quteWerdte gervureaet/
Deraethian habe 3 dutch weldye TWeree denn der Glaube Abrahams
UMb volFommen tworden / gum  theil vor G®re/ wweil er nemlicy
Dagienige an fich hat aehabt / und vou ficy bewicfen / 1wag cin
Sollfommener / dag iff/ cin vedyter/oder wahrer Glaube / alé eine
Stucht/Cocrfelye den Gehorfom gegen gdttlidyen Befelyl/> aothroen:
Dig a fich fabess /und von fich beweifen mug; sum thetl/und groar
- Moch mebyvor Hienfcben: Denndic haben/aus diefen fonderbajren
Geliorfam Abrahams/auiindlicy {dylicfien urd exfennen Ennen/ daf
nAbraham einvolFormmencr/das ift/ eix volUftdndiger/vechter / ywal:-
Yer / (ebendiger / und in den Wecken thatiger / Glaube getves
efen, 1o (auf diefe iest angefibrte Beife/ m diefem ieht anges
ul)t‘tm%crﬁanbc/) ift die Sebriffe evfiillet/die da fpriebe: 2Abtabans
8t BBt geglinberundiff ihm sur Gevecbtigbeit gerechnee und ift eine
Steund @aderes (1 2fehung feines wahren durdy die Werce thati-
$enGlanbens ) gebeiffen. V. 5? coll. 28.€hr. XX, 7. §ef. XLL 8.
: ug diefern Erempel Abrahams/der feine/ duvdy den Glauben/ diuf awe
Yor@ort erfangte Gerechtiaeit / mit einem fo berrlichen guten Wer %‘f,'.:?,?ﬁ"
¢/ bewiefen hatte/ machet nun Sacobus folgenden Sihlug: So e
j bet ibe numivaf ver Wienfch durch die Yercke geveche wird/micht dutch
 Glauben alleine. v.24. ) =X
_ $ier ift twiederum 1ol 3u mevcen; damit many cines theils/denn
gd)embaren Ginvourffe dev Papiften grundlidyer Fonne begegnen/ an:
CEn theils/ nicht etyon Davor halte/als wdre Sacobus dem Paulogu:
iDer/der fovielfaltia/in feinen Epifteln/ befonders an die Fomer und
> Alater; lefyret/dag der Menfdy ohne Des Gefetses Werd/nur alleine
d}‘rfb dett Glauben/ gevedht voerde 3 o8 ift/fage idy/Das jo 1ol gumers
eh/ivag allbereit oben iff erinnert yorden / dag Jacobus nidit rede

01 dex Srlangung der Gerechtigheit vor G/ fondern von ey »?iff




Wiberlequng des todeess

Wienfthen.  Lnd daift e8 frevlicy wabye/ dag ein MNienfdy / dureh dett
Glauben allein/fo fern derfelbe nur nodh in feinem HerBen verbovgen
iftific) gegen andere/nicht als cinen gevedhten / Fan_ berveifen/pdet 31
evfennen geben/weil andece ibm nidht Fonmen ing Hevse/nodh alfo dent
Gsfauben davinmen/fehen; vielmehr/vwo jemandvon andernINenfeen/
ot geredht erEant/und davor bewicfen toerden foll und will gﬁo mup
evs/durd)die 2erde/ thun /und givar durdy folche recyt qute erde/
weldye/ al8 Sritchee des Glaubens/ von dem Glauben 3eugest/mithite
evsuetfen/ Dag der/gute Aderefe aqusitbende/glaubige Mienfch eimwalrs
pafftig sevechrer Menfedy fey/ inmaffen/ wee reche ehugs der 1 gevecht!
Exgc’% fﬁ? vtdg\ tdl)un tlmrbbcr Vo anbc{rn ecidnt/dag er geredyt WI;
s v 2lly /o 0 i 3 1 s ¢ i
.s'jgu e /gur ymehr aber it e8 wabr / dag cin Gottlofer o
verftandigen Chriften/ it Fan / nodh wird, vor geredst eriant 1wer
Deny/sweil fic ja entiweder foine ungevedyte findliche Ierce/oder Dody/
Feine befondere qute Werde/ von im feben 3 folglich ift es/3u Bewer
fung der Gevedhrigeeit vor Penfeyeny wicht gnug / dag man foridt ¢
_ b gldube/ fondern o8 mug/durd) dic Weede/dargethan toerden.
ggcglefg)e' —_Bon dem andern Eremiel der Jiahab geevauchet Sacobus DI
f;"ii";,e: jo TBorte : Deffelbigen gleichen vie Hute Rababrift 2 niche duech 0¥
mquab. Yercke gerecht worden/da fie die Boten auffnabm/ uno o fieemett
anveen Y0eg binaus ? v, 25, Das heift/ nady dem Sinne des Ape?
{rels/und ausdem Grunde dos ganken Contexees/ fo wie(s it midF
Rahab/die/vor ihrer DBeFehrung/eineHure gewvefon/duvcs ifre Q’BWR{
ins befondeves duvd liebieiche AufFchmung/und Eitgliche Berder
gung/der vonsofua ausgefandten Sfraclitifhen KRundidyafer/als cine
im Glauben aeredste/ vor und vor Menfehen/ Fund und davor 6%
adyter worden? Oder: Hatfie nicht; durch dis th Liebes WercE/ VoL
Mienfebyen bevICIen/DAL fic einen foldyen oahren@lauben gehabe /aus
Deffen Seudyien man fie vor eie geredyte hat Fonnen und muffen ¢

fennen? I g o : i
omele  Cadlich Defeliefiet Jacobus mit einem folchen fdhdnen Gleidnil
e wodtes o/ sueleyes Diefe ganbe Sadye hervlicy evldutert/und Faver madet :
©Iabe D s jpridht ers gleichwicder Leib obe GeifE tove iff/ alfo auc(% l?::’

svedfiing der allbeveit bey GOTT erlangten” Gerecitiglei vor demert

1

t feinery “bloffen Rubm des Glaubens, von und by |
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pa WabntedeuncheliSchein und WIundBlatibens, ®
| Olaubeshne Yercedft tobe, v, 26, Das.ift: Iie der Leib /davinnen
Mangeinen Geift/oder Foine Seele/ ud Feinien Iebendigen Odem/mepr
o IPuretder fidy qud nichtmehr.veget b bevweget/ja/der fich nicht cin-
t A mehr vegen und bewegen Ean/billig iy todt geadytet/umd darausy
| 48 fntodter Leidynam/indem dieSecle nicht aneby aft/bindig evfane
YOIED : 9o ifF auch der Glaube/der fidynicht/durdh die guren Werde/
: .bcmsgfet/nvd)fid)/alsgcfd;afft_zgunblcbeubig/regctﬁnb:bm.veget/ bie-
LOUSFy pien todten/falichen und heudvlerifehenGlanben ju achten/ud
| ,b‘.‘gletcbsu ceenmen/dag es ibmander Seele/idy meine /an dem {eben:
i 8en BVertrauen auff GOttes Gnade.in Chrifto/ fammt der daraus
L Dliefienden Rrafft/umd ThatigPeit jum guten, allerdings /emd sroar
‘ ‘?ﬂnsltd)/crmangelc. So avenig mandenmady cinen todten ten-
T»b)enmcbr bor einentwabren Menfden baleroder ihmdicienige Krafft/
Ve fonfE einermn wafren Menfehengutomme/beylegen Fans eben fo ywe-
g Ean und foltman audy.cinen todten Glauben vor einen wapren
‘ ‘suggubm hatten/und ihm die Kraffeumd Srudtdeswabren Glaubens
| aleighen, o ‘
4 --ﬁicmitfommc‘benn:nunmg’brau‘i’fbw@rvﬁ'nungmc'inegbagma:fmﬁnung
Sgen Svwecks um defentitien dicfen Srud) Jacobi/ mitcttwas mey- 24 3n:ees
Teen/fiabe erffiven/und alfo sum Grimde der borhabenden Meditation mpen,
fen mufen und wollen,  Soldyer Jroed aehet/mit EOTI dabing
i etl/bey bigherigen und audy nod gegenroartigen Jeiten / allenthale
e febye wiele Lutheraner/foralidy audyannodyin diefer Stadt und Ge-
biie/gar tieff ineben bemjenigen verdammlichen Stethume fteckers /
tlehen Sacobusg,/in den angefubrten Aorten/ deutlichhat vorgefrels
D yoeitlduffti und grindlich widerleaets forverde/aus dem heutie
99!1@bangclio/@rlcgml)cit fuchen/dieferm gcbrgcfabrltd)cn/unbs'u leich
febr gemeinemy Serthume/ nady deffen uerft gethaner nothigen
Yufdecung mic bimdigen Griindensu begegnen,
GOrterrvedenur/nidit alleine alle fhon warhaftig Glaubige / s
b“.ﬁ fie fich aus dem/wasfie horen soerden und follen/ in der TWahr-
heit ihres Glaubens/fe mehr und mebr/beftarcen, und davinne big ans
gnbc behavren/fondern aud) vornehmlidy alle annodyunterunsgbefind-
tthe QB ahn-und Heudyelglaubdige / dag fie Doch Diefen verdamimlicyers
| FUT und Betrig des Satans/ det ihnen wird getviefenoerden/ ju i
W hddfnotpigenenderung ud %effe%mg/mvsm Kenen bcuﬁ%
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- YDibetlesuny des todient

fich exFennen/und fich hinfithro,/ mit cinerm falfchen Smunb:@itauben/‘. |

nidyt ferner betviegen/nodh betvieaen laffen/fondern vielmelr sum woah:

ven Hersens-Glauben Fommen/ und denfelbigen big ans Gude behal: |

fen! Hicvumvollen tvir beten e andachtiges und glaubiges B, 1l

aw vorhero aber aud) fingen: Nun bitten wir de '
sechren Glauben allevmenyt i, o

Svangelium/ Johann, IV. 4754,
\(‘3' ' NO €8 foar cin Konigifther / bes Sobn lag

francE su Gapernaum,  Diefer hovet / daf
o JEGUS fam aus Judea in Galileam, und
gieng bin suthm/und batihn/dag ex hinab Edme/und hilfr
fe feinem Sobn/ denn ex was todt Frand,  Und JEfS
fprach suibm: Wenn ihr nicht Seichen und Wnder fehet/
foglaubetibenicyt, Der Konigifche forach suibm: HEW/
Fommbinabyehedennmein Kind fiiche. FEfus foriche ju
ihm: Gehebin/dein Sobnlebet. Dev Menfdy gliubete
Dem FBort/dag IEfus suibm fagte/und gienghin, 1Und
indemer hinab gieng/begegneten ihm feine Knechte /vers
Finbigtenibm/und foradyen: Dein Kindlebet, Da fors
fchete ex von ihnen die Stunde/ in toeldyer es befer mit
ihm worden war.Lnd fie forachen u ibm: Gefrern um die
ficbenbe Stundeverliefihn das Feber, DamercFet b
Bater/dafam die Stunde fwdre/ in weldyer IJEUS M
ibm gefaget hatte/dein Sobn lebet/und ev gldubte mit fei
nem gangen Havfe.  Das iff nun das andere Jeichen/
das JEusthat/daer aus Judeain Galileam Fam,
Ausdiefern Evangelio/ Selichte in dem HErrn GEfu! oolien
svir Dasmalanfichien s cine
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P Y dD ety Ve de dedi—di e AP ", Y T Ty




- Rutheranery/fo aar foyy Sememc/fonbcr%b bey biheviaen Seiten/ge:

WabitsHenchel-Sdheinnd Wiund Glaubers, o

Gine geindliche Widerlegung eines feb guof; S
fett uud hochi gefabelidhen, ob ool gants gemei:
New Freethums vieler SButhecaner, §

Wit erden und muffendabey dis beydes erdrtern:

. L Worinnefoldyer Jrethum eigentlich beftehe/unds
e gemein er unteruns Lutheranern fep?
II. it was voruehmlich vor Sriinden treye Eo2

Ongelifhe Lebrer diefen Jrrehum follen und tnnen Fraf:

18 befereiten/und biindig widerlegen,
Seuffise dabey nodymahls/ swar nurFirklicy/dody Berklidy:
O HE hilff! 0 HErr/laf alles woblgelingen ! Amen!

g0pandeling.

4]
3 AN
Crfter Sheil,
L Yotintte beffeber Detint it eigenclich detjenige Geeebhumss 1.

et anj icderleactyoerden ? UNd/wie gemein i Bon berBei
lutl)etfz?irfﬁ[!gwwbcmge g f¥ ex uneee uns L ?2‘;&‘;,";", ‘{ ;
3

LIfF Diefe Grage gebe sur Antivort: Davitinen befehee de fst gu et I
roiderlegende rrehurm/dag fo viele Luthevaner /iy meine da- P+
duechy/alle unbefehrte/oder nicyt vedyt bekehrte/ Gottlofe und

%%Ier in unferer Suthevifthen Kivdye / ibren falfehen und todten

aht- Heudyel - Schyein-und Mund - Sloubens / oder 7 ihren felbfige:

Madyten eigenen Yran und Rubm vom Glauben anChrifium/vor den

Yahren/lebendigen/ gerechtamd feligmadyenden Glauben balten; da:

Urdyfie/ob o filfdyiich/ dodymady hrer gemadyten frarden Einbif
Dung und Hoffinung;/ aanis getwif meimen 7 nidyt nur fihon hier vor
L aerecht 3u fonn/ fondern aicy/deveingt bey GOLE im Himmel /
unfehibar ewig felig su vwerden. 1ind diefer Sreehuim ift/m praxi,
und nacy dern Suifande vieler ihres Hersens und Lebens/unter ung

oy




3 Widetleauny ves todten
Soorden dag wwol. Fein cinides Land/ Feine cinige Stads/ Fein einiges |
Douff/jaFeineeinigeGemeine/in unferm Lutherthum fepn tvird davin
nennicht nodh viele olthe Gottlofe und Heudble fidy finden/welcye 1w |
dem it angefibreen Srrthum amnoc gar tieff fredon.. Daber dentt
audy/nebitundnady dem Worte GOttes/unfove Fentlide Glaubens:
Bitdjery de: el Lutherns / unby gar vicle amdeve reue Lehrer unferet.
Rtrd)gn/mltQwﬁi‘t%;t’tt‘}l{)ﬂlﬁ/\’it’[ﬂﬂtigbt‘aﬂlg&‘tunbbtflﬂ.g(‘tf)abm/ ;
vag bgefg:r.@eclmfgefabrl;d)xz und verdammiicye Grethimy leider ! beyy 3
~ febrviclenauflectichen Glicdernunfever Kivche / i alien Standens gor 3
ftard cingeriifen. ey :
Fniangrs Qtﬂcsbt;smcrbgba!b/mitm'ct)rcrn/fattfdmcrweifem Sy muf
Somiaiige. Snwillerfi/im Beutien Coangeliv/einigen dagu ndthigen Fnial und ‘
einen naty OVWID{UChe. N veffon BWeridyte hatte der Konigifthe (Das wak
e efendl, i1t ROMIalicher Beammteter/den Hevodes jueitien Stadthalter/ oder
enGihabe fonff anfchnlicyerr Soff-Miniffer /Wber und nachCapernaymgefest/)
Feineutedeey talé'd)en und nuy blofiers Wahreund Mund-Glauben/
fonderneinen wyg cos/lebendigenuny gefdhiffrigenHerkens-Glauben/
Frafft Deffen e fidy/warhaftig unduverfidytlichy/ auff ven Heyland/,
und deffen Diilffervertich; ob 1oohl/bey foldyem fetnem Slauben/zuer
nodh viele Scywadyheiten mit unterliefen; die er Dody abet/nac und
nachyDurd as Frafitige Aoer Chriffe/ und andere Stavcfungs- I
fefablegte undiberivandt/fo/dag et guleht/mit feinem gangen Haufe/
Wb erlls bm‘gered)t=unb't’eligmad}cnben,(!’ztaubcna‘n@brtﬁum‘crlangcta Dip
;ﬁ,ggv "'bcmc;ﬁpb‘lﬁ@nangetiuntburcbgebenvs/nonbcﬁ'en‘zlnfangcbiﬁaum@"’j i
" be. Cobeseudet/anundy wondieferm Manne/ e Thitigheir und Keaffe’
feines (biauhergﬁ;/ auff mandierten vt/ und duedy mehrere @Srunpf;_ [
Dennforwares jaein Seugniffeines frafftiaen/ thatigen und ge{cbaﬂ'j_ ,
tigen HecBens-Glaubens/sag/fobalde cx nur Hirete vou der QBiedet”
anfunft 0¢5 HE S/ ev aud for baloe j1x ihm giengy/ feine Toth
iim vortrug) wnb ihndavinne um Hilfebat. Hdtreer nidytimHere
gengealiubet/der SeglandEonne undrerde i helffeny/fo toride ¢¢
nidht 318 i bingeaanaenfenny nody ibw wm feine Sinlfe bicelid) erfits
dyet haber: ©ader Hevland/zure Peifung und Bewdhrung feines
Slaubens/ anf feine evfie DBiste/ i faft etivas unfreumdlich anlich
ents: ibe nicht Seichen upd Wunber febet/ fo gisuber ibe mat/
wases einneues/ wnd fon grofferes/ Jeugnis feines im Heren g&fc‘;“

A A S > L A MR ol R




D: - it T S . e
' N TR el S e et Wi g i e e

WabnHetchel-Scheitand Wiund:Glavbens;. o

1iges | digen Glaubens/dag et fidy/duveh folchen verdientenBersveif/nicht lief
g -4 d)recfen/bielmcnigcrbarx‘:bcvunmiut’gmux:bc/fonb'crn/baﬁ er/deffetr
e i | ﬂngf,“fbtct/inafcinemz%itten fortfubr/und nodymabls um feine Hulffe
e f"btqlt.%{lgbicrauf ver Hevland forady s Gebe: bins dcin Sobn lebet
¢ng: 8 heift-es/ sum- Qeuanis feines aehorfanien Glaubens: Der Hienfel
eree | Rubete demy YDorre/ das jZfus 3u ibm fagetes und gieng bin,

o/ f g Ehaste/in uinad feinerm fhwaden@lauben/verfanget/derHErr fol:
beyy } E WL {hi binab Esmmen weilcr meinete / ex Fonne abyvefend nidyt

gar f)@{ﬁen singleichery/er folle hinab Fommen/. ebe denn fein Rind ffesbes
: CiLerDavor hielt/ der HEre Fonne groar wobl einen todtFranden ge-

wf | unbpudzt aber einenswirdlich verftorbenen wieder febendig. madyen ;.
D } Hememefg«mmamigg@d)magbb;stcn feines Glaubens uberwandt
il e aufeinmall/durc vastrafitige Wort Chrifti/darinne ihm das
"t -een/oder biewdllige Gefimdheit/feines Sobmes war verfichert wor-
) G Daibmendlich unternegens femcﬁned}tcbeévgncten/unb/auf ;
i ﬁ‘,’lnemad)fragc_/if)nbcrid)tcteN4Da§/ultb5Vun)ci'd)cr. funde / fein todt:
0 tandor Sofn vplligiwieder ware gefunb1vordenfo beries fich allers
5/ e Die Reafft und Thatigfeit feines Slaubens nody augenicheindicher/
ot | Ifo fectie er/nicht alfeine vou feime Werforaus diefom Wunderyerdes
0 | QeftoFdveverfandtes und deffo suverfidtlicher sldubete/ SEfus von
it Aaaveth fon devwafre von GOLE verfprodyene Megias; und Hey-
el A1 der IS¢t/ fondert aud feinermganGen Haufe disalles dermagfen.
i8 oSdybractlicy ovfieliere/ daf aud. daffelbige DadUKd). gurm: rwahren.
e | Iauben an Ghriftum gebradbtswurde,.
fe | _ Nuncinfolder lebendigers thiriger: und Selcbiffiiger Fereenor Bielttutler
3 { Slaube der Shriftuny wnd feine Hiilffe, begicriaft fuchet fein QBove piee a0
2 iml%ﬂ: annimme; und demfelben aelorfamlichft folger/ fo roohl auh, " -
v cfen laubigen/und deffen Angehorige/im auterr mebr und- mekyr frars
f b et/und oazuanfithret/ein foldher wabver Glaubesfag iy fotte billig
o £y Qllens@hriften/befonders denutheranern/auc feyisund das um fo

¢ tef vefto melyr / toeil Dipfelbige nicht nue eirreingiges mahidas Wort

2 &%rlﬁ! baben gebovet/sie alihicr der Konigifhe/fondern die eit ihres

i
] ens/vonJugend auff/fo.gar offcund vielfaltig,: YUleine bey deners
e modymiendich gottiofen D heuthleriichengutheraneen findet ficly
’i B 3 Eein.
4




Solded
foird mit
mehrern

14 Yidetlegtinng des tadeen

e

Eein foldyer [ebendiger / thitiger und gefdidfitiger HersensBlaube/
fondernnur cinEraffeloferund gans covter YDabin Scherrsd AN’

Glaubeder/weder DewDELen Chriftumyumd deffen Hitlfre, embfia e

chet/nody auch fein Wort gebithrend annimbt/nd demfelbigen folger/
nody audh folche Gottlofe und Deudyler sum Guten anffu)r?r/ und o
vinne fiavder/und fie vodyaleichohl ibervedet/als ob fie/gans vedE
und feligmadyend/anChritum glaubeen,

Deutlicher und umbitandlidyer foldyes vorsutragen umd/nad
per Tarheit/au crfenmenfo ift3uvifien/ daf man diefen flyweren wnd

gebilhrend vevbammligben@auvtﬁrrtbum;’imggringfren Nicht / unferer Evan?
aflitetuld gefifchen Rirchen beylege / algyoeldye Jich davon/in ifiren bfFentlidyen

bewiejen.

Lehraund %quntntﬁ&‘:{td)cru/ﬁlttfamabge(onberti)at/ fwi¢ wiv bald
hovensoerden/fondern nuy alletn Denenieniaen verkehreen 1ind ynatt
gen S-utheraneen/oder allen denjenigen Gottlofen und Houdylern i
fever uthevifchen Kivdye/die/mit ihrem fimdlichen Leben/Begougen/dak
fieindem falfchen und verdammiichen Srrmwabn fiehen /ob foyy per-4¢

vec , ' r8/qIs dere .
nige-bloffe Gedandte / wor adurch cin getqufiter Ghrifte/
fgﬁ%!#mmmwmmiﬂ%néwuu%#g!w&mﬁzvbmgw’

1)

1 - Scobadhtung_der Bug-Ordnung/in {0
nemannody unbugfertisen Sevuen fid gleis 100h der Guade BOLES!
{ S Byt 2 mgrwr‘

) Ciffi/getydfret/und daraus feli
meinet: Oder/nody eftvas ausfuhrlicher und bcut’ffg)%?/ob fey der 8¢
vecht-und feligmadyende Glaube nidyts anders /als ein folcher Geda
cFe/und ein fold) Vertvauen/foihym ein Menfdy/aus der buch Ezblicher
@rfalltfilsbcs Worts GOttes/durdy cigene Krafft/madyet/ dag CHEV
fEus wor uns EI:chftbcn/unb unfece Stinde/aeftorbenfey/ und gnug ¢
than habe ; wweralfo foldyes glaube/wabyr su feyn /fidy audy barau?/ of
gleich obse 1{°“)°°5¢gan5elze Buffe und/bey noch forewabrendem it
fenclichenStnden-Bienfie feftiglich verlaffe/der habeden wafrenGlan
ben/ und voetde DALAUS / obne aflem Irveiffel/ gerecht felig: D0
Dod) cin foldyer Sedandevon Chriftound ein foldy vermeintes Bet?
trauen auff Shrifti %erptenﬁ/bet)lemem annoch unbugfertigen GO
fofenr/ oder Heudyler/ nichts mem;;er ift/al5 der wabre Glaube,/vielk
mebr nur einduferlicher eitefer Ruhmdes Glaubens/und eine innerli
e fichere fatfche Embilduns feines annody unglaubigen wmd unbefe%
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Wabn Heuchel-Schein-und NTund-Glaubens, 1§

Sen Sersonss ia ein fohdndlidier Betrug/unbd gefdbrlideVerbienduna/
oo leidigen @atanﬁngoburti) et fdyon wiel taufend gottlofe und heu:
fifiye Lutberaner hat s fich in fein Reich gesogen/und audynody lfgrgt
EOE iele daripmen erpilt.  Denn voeil der Satan die Haupt-Echre
¢ attfichen IBovtes/und unferer gangen angeu,fd)m, erd;c11/
08 Der Gienich/allcine durch den Glauber/ gerecht und flig werde /

NdtEanupern houfen roerffen/nacidem fie/ ingay su vicle flaven

Pritcyen £, Scyrifft/allzuoffenbabie gegritndetift/ (Rom.111,20:28.
IV:3=== 16. Gal. 111, g 223. CphIL, 4-+9. PHLIIL7.8.9.2¢.) fo bes
J0het ep fich/denen Leuten in unferer’ Kivdye von dem Glauben/ 0
'?“1‘(3 man nur alicin diefe Geredstigheit und Seligheit crlanget/ gang
Sdere Bodaneen beygubringen/als thn die H. Sdyriffe vovftellersdag ie
femlictyssenn fie hoeen/derGlanbe beftebe in einer Gréantnif/ Beyfall

n? Suverficyt/und fie finben dannnug etwas devgleichen bey fid)/ fie
BAOE eip iffovifees@rbantnis vonChifto/sumd adtetich e Barimhersia:
CUE/egift Hey ifyen ein blof menfdlicher Beyfall/und fic machen fidy/
U8 eigeners Ruafiten/cin Bertrauen aufy Chrifium / und gottlidye
nade/bagfic dann alfofort daraus fdhlieiien/ fie hatten den vechien
@[,“uben/miﬂ)iu suseden ud todven fieDaduedy gerecht und felig; ob
8leiehy ity wormeinter vechter Glaube nuv ein todter Glaubeift/alsbey
e fich quchy/in feiner Mafe/cine Crbntnif/ Bevfallund Vertrauen
et S foldyern BerfFanbde Fan alsdenn dis der Satan wollenbden/
B man denan fich wafren Sehr-Eat fefte behatt : e alicin duvd
deny Slauben wird ein Dicnfdy gevecht und felig/wo cr nur/mit feiner
Etnd Berrug/das erlanget/dag der grofie Hauffenicht ver(ielet/ofte
Sudy nicht verffehen will/was das ver ein Glaube fen /und wie derfelbe

L MOffe befosaffer fen/ Derm die H. Schrifit die Crlangung der Geredy:

fafe und Seligee beleaet.  Traun niche der todee Iafnund
tund-®laube /%e'u ihm ein @Df_ﬂpfet‘mbf}' Heuchler/ aus nerEcbttctf
Sueignung des Verdienfies Chrifti/ nnd abdttlicher Guade/f clb'.tbrm}:
et/und daduvdy/ wederim Hergen/ nod) im Seben gean?nt gn e
Icc‘jmrtm(m/aud) nicht gedndert und aebeffect twerden fan; fondern afs

e dey [ebendige HerBens-Glaube /Den der ,@ﬁzmbmmﬁm
$Incg buffertiacn/ jerknivfebton 1 mran-.. 1 Sunders /A Neenit:

[t Deg der Meuidse alfobard
fEDes 1 Dutd) | T B

8eng anders 1L s




lmibctlegtmgkbes tédtent

obne Avivdiet / und immer-im Thuy iff.

% ie Sadye iff von der Wichtigeeit und Nothroendiafeir/dafman
fiemit mebreven vorfielie. Lnddagebeid) danneinem ieglidyen felb
aubedencfen/ob nicht/ (wic/vor andern /0ot Sl HerrD. Spener/ faf
i allen feinen Sdyrifften/befonders audy/ fthon in feiners Genbfdyer
ben an einen ausiandifihen T heologum, p.1s. feq. qrindlich angeme”
et hat/) allenthatben in unfever Coangelifiyen Kivche/ dafer fondet
SQrosiffel/ aud) andiefem Oree/ foldyer Lente nue nodh allubicle gefity
Den werden / die nod) nidyt cinmabl den allergeringften Unfang ¢
madyt/ia auch denLorfas dagunicht einmabl gefaffet haben/das AW
Glhyrifti/oom Glanben ind Lebendurch feisten und feines Geifres B

aid/in allenStitckenmit nur moglidyem@ehorfamy/anunehmer/un

nach demifelben/ein vetfchaffencs/ feinem IWorte gematfes/ Chrifter

thumsu fubren. Sa/vasnody mehrift? $84ind deven/ivic.an andertt
Ortenin der Coangelifchen Kivchen/ alfe/forgeicy/audyin Diefer. Stadt
1) Gemeinervooblnur noch allzuvicle/ weldye/rwann ibien / qus GF
tesIBorE/qeseiget vwitd/ivie die voahren Gldubigen imneclich mifjen 8¢
finnet und geartet feyn/swic fic aud a;gmzicbjbpﬁcb.cn/unb ifyren2Ba
Del/fithren mifen und Foncn/(o nemlicydag fie fich gansund garmiffer
werletgnen/ibnen fetbff/und den welttichen Luffen/abfterben/ der qeelf
gecreniget yoerden/ fich felbft innichts/GOte aberin allemy fud)cn/.w'l’
ywas derdleichen aligeneine Segeln des Heplandes mehy feyn/ wiud i
s davitber befraget werden folten: Ob fie das fitr unausbleibl
Fridyte deswahren Glaubens/und vornothige unabfondesficye Cig
{chafften und Plichtender voabren glaubigen Junger SEfu/erFennt’
ten? b fie alfo.auch demallen/ duvdy Keafftund Beyftand @ortee/
moalichff wolten nachBommen? forotidenfie beFennen /xvofie andets
nach dern @rindedes Seviens/wollen veden/ dag fie fich gu cinen fol
chen Leben niemablrelolviven Fonten/ daffelbige audh u einem wahres
Q‘briﬁcn/mcbcrpor ndebies/nod) vor moglich/ adyteten, Frogt man
e aber evgleichen Leute vweiter: Ob fie Dens audy/ und ywodureh fi¢
gleicbmolnod) t)o_fftcnfeltgau werden? fosverden fie/inggemein und gan
ferti/ein fo feftesBevtrauen auf Chuitii Berdienit begeugen/ dag fie utt
aeringften nidyt sweiffelten/durd denGlauben andafjelbige sans gems
{elig suvverden/oeil man doch ohne dentdic Seligeit/nidht durd) DAs £
Den/oder dureh dig Werefe/fondern alfeine duvd) den Glanben/Fonte ;?g
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Vabn:Heuchel Scheinsaind ATundiSlaubess, 7

\\ i
fie cclangen. Dataus man demnady ol fithet/ Dag folche Wafn:
Hnd Mund-glaubige  eudbier/ oder Gottlofe / bey aller threy it
Merfortoihrenden & unde und_Lingevechtigfeit / fich dennioch der
sHaerecdyneten Gevedtigicit  Chrifti getroften / und devfelben 7
‘;", 1obl falflicy/ und ofne Grund/ dody ihrer Mieynung und
Ctnb;lbung nadyganss gewifi/su Crlangung der Scligeif ju gee
Meffen hofren : JSngleichen/ dag der vermeynte und vorwaky gehalte-
e @laube derer Gottiofen und wadﬂcrf "‘#’tg anbcfgs '[eg’ /ba? mcmc
. ifchliche Einbiloung von ChriftosFrafft deven fig fich des Ve
Vienfteg Chrifti/ wicdee fein Wort und Ordnung /und;obne allem da-
bauftfolgendeny fa nicht einmablernfilicy vorgenommenct/ Gehorfam
gen fein IBort/fteiff und fefte getroften 5 mithin fidy die vergebliche
"D itvige Kecymung macyen/ fie Fouten und wolten dodywoll jreche
D feligmacheno/ an Chriftumglauben/ wenn fiie gleich/cben mi f Fei
e befondern Cunfte/ciner ungefarbten Gottfeligheit fidy beffifen. Da-
Do auich vool! foiche Gottlofe und Heuchlor unfere Lutberifche e
ligion ifynen oy fo trdfitic) und bequem adyten/voeil fie davinne / nady
IEEE verkepreeen Dieynung/ aud) aus einem folchen Glauben Fonten
Setecht und felig werden/aus und auff woeldhen gleich Fein recytfchaffen
SRANDCr(ed v/ nod) gebeifertes gottielines Leben/ erfolge fonbern
an toch daberyindiefen und fenendem leifche angenefynen /und in
Der et ublidyen/ e fey offenbahiven / oder heimlichen Stinden/
Diffentlich behavren Fonne.  un ift das getwif/ in praxi, ¢infehr
fdhoorer und verdammlicyer Haupt-Jrrthum / Dag fo viele gottlofe
nd beudhlerifeye Lutherancr/an andern / und foralich audy an Dicfemn
oie/in andern/und audy indicfem Lande/ihrett menfcblichen Yoabss 7
M kraffrlofe Binbiloung von Chrifto, und feittem Berdienft/ o ders
Wabren geredyt-und feligmadsenden Glauben adhten ; i idh foldyes
Mhmehro/aus 9. @d;riﬁ't/un{emQn)nnbv!tfmenl@Iauben&%/udxm/
Uthero/und andern Seugniffen bevahimeerund gotefiliger Lebrer uie
frer Rirdyens bindig vill criveifen.

D Aus %, Schriffe besiehe mich suforderft auff ven/im Cingan: , gq -
ﬁelgrfgdrtenbrt/:}acob.H.14==: 26. allwo der £. Geift vondiefer JNa- emy%

ftie/ex profeflo,und in fede propria . gang eigentlich und ausfilhrlicy

bflnbelt/unb sur @ntige eriweifet/daf fdyon damablen/bey ihrer vielen)

SEverdammibiche Srund-Srethum ciggetiﬁen gewefen/ gleich afs of
ma
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__ Didetledung des todren

an/oud) durdy einen todtenGlauben/dennodh fdon Fonne felig toerden,
unfegg?)mcbo@cfl;lugens’?t}d)er/fo wohla i e i

von diefern Soprudye Sacobis olgende fhone und big er fich oobl jd)ic
fende Gedanden, i )

3 der Apolog.der ugfy, Confp.m, s3.a.b, (in lat.p 108.) ird 00
von alfo aeurtheilet: ﬁacobus"teberbon WercEen/mweldhe bem Sslayben folgen/
Deil e jeiget anidag derSlaube nidye milffe todtsfondern lebendioskrd ftig/fchaftig e
thatig im Hers n feyn, 1 € fehilt da etliche faule Ehriften/mwelche alizuficher
soaen worden/madyten ihnen Siedancenfie hitten den Glauben, {o fie doch ohne
Glauben mgtn; darum madet er Unterfcheid siwifchen {ebendigen und fodten
Slauben: Den todten Slauben nennet er/ o nieht allerlen gure IepcFe und
Srudyte ves Cieiftes folgen, Seborfams Gedult/ Keugepheit iebesac, Lebetts

diges Slauben nennet er/ dg guye Stiichte folgen, .~ Nody nackdrreiidyer
heiffets inder Formyla Concord.p.m,280.a.¢in lat.603 ) WBenn man frar-
Set/woran und wobey ein Chriftrentweder bey fich fe1bf/0der an andeyn/esFennen
und unterfcheiben moge ¢jnen abren ledendigen Glauben pog einen qefarbiett
tobten Glauben / yyeff el faule fichere Chriflen ibnen eipen LBabrr vort
Glauben cinbilden oa fie doch Eeinen wabren Glaiben baben 7 ©arauff
9iebeDie Apologia biefe Ynemypet Sacobus nensiet tobten Giloyben, o night al
Serten gute Wereke ynp Stuchte Des Geiftes folgen ) und aufffolche Wepnung @
getfies S.Yacob lebrecrecht/da e verneinet/ daf wit duech eiress folcsen
gl‘églbc‘?k%e:“czd)tf:ttigctmabcmberobne Ole QWerce ifF weldes cin 1007
(4 $13eEs .

Lutlertis hat/von bcm@mud)eSacobi/gleidx@cbancfé/brum fieet
Heter/in feiner Rivchen-Woftill1iber ven IX. &.nady Erin,(P.ILp. g60.b.
Edit. Berol, ) o nicht FercFe folgen/ Fan dex Wenfih nich toiffen /ob e techs
glaubesja ex ift gerwify g fein Slaube ein Trammny vy titcht vecht foy,  IfO°
ward Aoraham Rines Glaudens uny Gottesfurdt germif / dager finen Sohh
opifertetvie Denn Gt faq¢ burd) den Engel 3u Ybrabam : Ny meif ich s (208
ift/oun iftoffenbary dagou G filecdtefts undhaft deinen einigen @opn nidht
werbatten fIr it So bleibe nyy Darauffs dag der Menfch intendy im Seift/fur

16¢) Deyy figet toishy aber dufjers
Lich und dffentlich/fire den Seuten yny fise ibn felber/ toird - f i
die WercFe/.i. er wird bePandeyny gerif dadurch daf Cinmendig recytfchaf
Fenigldubigund fromm fey. Das meyner &, Jacob in feiner Spiftelidg ep fpricht s
derGlanbe obnedBercleift (0d6Das it weil bieFercpe niche folgen iff ¢s eint
gewif Jeichendaf Fein Glaube da fey/ fordesn ein eadeer @edancke unb
TraumyDen fie fal{chlich Glauben nennen. Mo \bey ey X1V Edt.p.531.
2. Das mepnet &, Facobus/da er faget: Der Glanbe [0 ¢v nicht wivcFet /iff e&
sadt/und wie der Seib phne Skele todt iftsfo ifk auch ber Glaube obne Fercke todf.

Wiches

udyder fel. Lutherus/haben/
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BWab enchel Sechefitind WlundGlaubeys, 1

smj)l‘/ba& ber Slauve im Menfhen fround nidyt wheFertveldyes nidye mi fich iffs
?’einn Oet GSlaube ift els lebenbig unrubiq Ding/ fondern / daf fich die m?n%ga
A € {elbfE betvitgen/ uud meynen/ fie baben den Glainben/ {0 fie doch
o t30awon habenfondern follen anfelyen ire Aercte/ob fie audh ihren Neche
<0t (iebonunt thm woblthur ? Thun fiedasifo iff es ein Seichen/dag fie den red.
(g':“%auben haben thun fiz aber Dasnidyt/fo haden fie nue das Geborevom
1021y, :
Diefem HauptOrte Sacobi fiige iod) 3tvep andere Sprichebety/
Qs dem Sohatne/die ebenfals begeugen/rie viel 2ente in demSrethum
ftechn/manFénng Dody 1wohl/warhaff.ig und feligmadyend /an GOt
D Ghrifturn gliuben/soenn man gleidnody wiffent!ich fiundige / und
Nyt eben fondertich guted thue. Derecite fiebet/ 1,500, 11, 4. GBer ba
fager; Jeb Benne ibn (Gott und CShriftum)und b feine Gebote niche ¢
S¢tifEciis 8 iignet) und in foldsein it beine Warbeir.  lfo ajehts mach
Disferm @pruchefoye Sente ie iy einbilben wi/aus oldher Einbils
ng/auc fagen/fie Eennen GOt umd Shriftum dagif/ e glduben an
8t un Chriftum; dicdannenhero ihre Gedanden und Cinbildung
e8Blaubens/oder ihren Ruhm vom Glauben /vor den vedsten tal-

- YenGlauben halten/ob fre gleich/nac) GOttes wap Chrifti Geboten gus

]

betymicyt betfifen find: Uber de: £, Geift faget von fhiien /fie fens
ugnee/und inihnen fey Feine Wavheit: Fhr veemeynter wahrer@lan:
be tft pine IBarheit/fondernnurein eingebideter & Hein, ey andere
SOprudy ftebet/ 1, Ep. L6, Ber b (wiffentlidy ) fiindigee, der bat
b (Chiftun) niche gefebensmoch erbande tiemlich m Glauben. Da-
Ber ift alter Glaube/bey weldyern der Menfehannoh in feinen Sinden
forerabret/und nod cin mweitlidyes Reben fsbret /Fein wabrer/gotiider/
Iglich aucy Eein gevedst-umd feligmadyender Hevsensfoadern cin fafs
ther und verdammlidyer Mund-Glaube. Und dahin gehen aud die
octe Pauli/ darinnen er beFraftiget/ Dag dev Srehurm von denr
dein-and Heuchel-Glaubers/in praxi.bey iesigen Seiterund Leuten/
Vefto mebr habe iberhand genommeny ie naber fdyon vorlingft die vor
him gemennten {egten Seiten herein gebrodhen {ind /wovoner an feiners
imotheum alfo fdyreibet : Das foltu aber wiffen/dagin den leaten Tas
1 werden greuliche Jeiten Lommen.  Denneswerden Wienfehen

\gﬁ)n/?ie von fich felbfE balcent, Geigig/ruhmrdrhio/Hfirtia/Lifterer,
e Eleernungeborfam/undandbar/ungeifilicy/jtoreia /unverfshnticy/
%c{;c‘mber/unfcuf(b/mwwungang/fgnermrbcr/srcvch r/auffgcblaﬁgq/
2 i




2. 91u8 den
Spmbol,
Glaubends
Dihern.

3.2nsluthes
£,

. Widerlegung des todten

Die md?t“‘bm Wolluftdenn GVit, Die da baben den Schein ¢itits |
gotfeligen IWejens 1(Yoegenifres dufferlichen Gottesdienftes/) abee et |
fre Reaffe vetleugren fie. {indem fic/ weder den twahren Glaiben b |
ben/nody qucy mit redytfcbaffenen Sritchten bevoeifen.)  Diefeicerffe |
ben der Wasbeit, - E8 find Menen von seceiceeren Sinren s 1o eb? 1
tig sum Glanben.2.Tim, 1, .-5.8, Dicfe Weiffagung des Apoffels |
ift/ bey bigbevigen Seiteny fchon iemlich in die Erfilllung gefommen/
oa alientbalben/aud) inunfever Kivche/fo viele Gottlofe und Heudyler
find/die da fagcit{ fie extennen GOt abermit den Wercken vetleugnen
fic eo/fincemabl fie find/ an welchen GOt Greuel bat / und geborchen
niche/und find3u allem guren Werckuneicheig, Tit, 1,16,

(2) Cbendis/mas igo aug H, Scrifft ift angefiihret worden / haven
auch unfeve Gottfelige BVorfahren [anaft/aus Gostes Wovt/ erfandt/
und/inibren Sffenthichen Glavbens-Brichern/befandt/geftalt/aufor de*
nen fehon angesogenen Orten/unfere Form. Concord. p. 282 a.(in lat.
697. 698.) unter dicjenigen Jerchiimer die dem Worte GOttes/ D
ehreder Dropheten und Apofiel/undunferm Chrififichen Glauben/
3Auoidec feyn/und diefie danmenfero einhellig verreorfen und verdariet
haben/auc befondersdiefen Sevthum mit 3¢5 et/ da man davor Hill/
ocr Glaube fey ein folch Dertranen auff den Gehorfam: Chriffi/
roeiches 11 einem Yenfchen feyn und bleibern ESnne /det gleich Fer?
ne watl}‘?ﬂ'ﬂge Buffe babeda auch Eeine Liebe folges fondern widet
feinGewiffen inSinden verharre. Aber eindergleichenBertrauen finde
fidh/in praxi, bey vielen icgigen Lutheranern/hauffig anug. Nody cigent
ficher u.deuitlicher lautenhreWorte.p.282.b.284.3.(inlat.702.)Dicle dich?
ten ihnen einen todeen@laubens oder einen foldsen (Tcherr Epicur, Iaby/
ber Da obne Buffe/und obne gute Werckeift/als Ednte ooh! jugleich fneined
SHergen feyn recbrer Glaubeund bdfer Votfagin Siinden 3u derharsen wid
fortsufalrenmdld)ed unmdglich ift ; odersals Fonte twobl einet wabren Glaw?
ben/@erechtigbeitund Seligleit/ haben und behaltens wenn ex gleidh efn fa
lerund unfeuchebarer Baunm iftund bleibet/da gar Feine Griichte folgens ja
tenn er gleich in SUnden toieder bag Sesiffen verharret/oder wieherum fich auff
foiche Sunde fiiefenlich begiebet/melches unrechetud Fakich if. Ao

(3) Lutberustlagetiber Diefen todten Glauben vielfdltig/ befdhreic |

ter denen Nienfehen 1id) damit betrugen, |
orey Devvornchmiten Derteranfibren, DenBeffen/ous berﬁqx)rd%e}[}’
0
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betdenfelben gausez?cntticb/unbaciget aud’&éélg[eid’?ricbgar vi;;lle u:utr £
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Iabnsdhenchel-Scheinund Nlund:Glaubens, 21
Woffil, 1i%. pag. 459. b. €8 find etliche / bie bag Evangelium / und
108 man: faget vo Glauben/ horen oberlefen/ und fallen gefchwinde
bgmuff/ und eiffen das Glauben/ bof fie dencfen,  Sie denclen abee
Nithe roeiter / Denn Glaube fep ein Dinas vas in ihrer NTache [febes ju babeny
odervicht u haben / al8 einanber netlietich menfhiich FBercEs v rum jwenn fie
Wibrem Zyergenci en @edaricken ju wege bringen /der ba foricht : WWarlich 7
ble Rahyre ift ve bi/und ich glduberes fey alfo/fo bald mepnen fie/ ber Glaube fey
D0, sezs @5 find ihter Biele die da glduben (ifrerTeynungnady) und thu
Bid)ig mehye/denn Yothin/finden fich auch gar nichts anders gefinmet/denn Lo
bin, s find die/elde Sudasin feiner Cpiftel Triumer heiffet /die fich mi
ibrem eigennen Sraum betriigen : Denn rwas ift foldher ihr SedancEens den fie
Glaube heiffensanbergidenn nut ¢in Teaummnd ein Liachebild yom®Glaus
bensdas fie felbftioon eigener Reaffts obre GOttes Gnade in ihrem Hersen

- emadyet haben ? Den Andern GUS T. VL Alef692, 2, b, Die Heudhler haben

tinen falfchen ertichreten Yabn weldyen fie fite cinen vechten Glanben hale
ten,  Umb derer rillen augh wit {cibft einen Lnterfdheid madyen jrvifchen dem evs
tidhteten und twabhren Glauben. Ein ertichter Glaube ift/dex ba horet HOR
Ottrton Shrifto/von allen Geheimniffen feines Menfchmwerdung und Crldfung /
affet Daffelbige tie exs gebdret/meiff audh auffd allerfeinfte bavon ju reden ift a-
ber Dodh aleichmolnicht mehe/denn ein eirelerYOabuimird audy nidht el davaus!
enn ein unmiige ot {agen / davon Das Hersenicht mehy behdlt s denn einen
Thonsoder Hall vom Soangelioplaudert viel Davons und ift Dodh gleichwodl Eeist
,laubc: Benn et vernenret/noch verwandelt das Hern nicht/ machet
Betnertmenen Wien(chens fondeen [ft hn/ toie exihn funden hat, in feine alten
Daut/v. i, in feiner vovigen Mepnung uad Wandel. Solcher Glaube ift 1
eraus ein fchadlich bofe Ding/mare aud) viel beffers man hdtteihn gar nidht-
Und genigiich ein heydnifcher Philofophus/fomad) der gemeinen Bernunfitroon
eltsFugenden leheet/ifi weit beffer/denit ein Setichler /Ot einen folchen
Glanben bat.( Horet dis/und mercets/ihy Gottlofen und Heuchler un

~ terden Lutheranern/dic thenur einenfoldyen ertichteten Glaubenhadts

Al ifn Quthyerus ol befchrichen/soie elendes um eudy frehe! Shr fevd
Nody drger/afs die Hepdenr.)  Den Dritten/qug T, vi. Aln £ 11 2.

a8 furchtiofe Cefen/ das fegund in dev Weit ift s Fomme jumm theil

8 untechten Yerffande des Glaubens, Denn viele/ o gehoret
aben; fie follen gldubens fo fiad ibnen alle Sinden bergebens dichters
Teeinen Glanben und meynen s fie fepn reln / daduedh werden fie fredel und
ficber, " Solche eifchliche Sichetbeit ift araet ) denn alie Trrehum fie

Diefer Zeit agewefin find. DarauffgiebtderfelNam allen Lebrern eme

et nothige und heiifameRection/ dic id voimicye/ Dag {ie von allen de-
hen/die fidy won Lucipero Lutherifche Leprer nenen/t)mfunﬁttg/b‘e’f?t i
Offrersl




Offeeres/ MOGe pradticiver werden / Al ihrer wicle / an mandyen
Ovten/ bighero nidyt gebiihrend mbdyten getian haben / und aud
wobl noch micht thun.  Soldye Lection lautet aifo : Dacum ol
man NB, alle Yrge / wenn man vom Glauben prediger / die Lew
teuntecridhten/wo Glauben fron mige/nnt wie man darzufomme, Dennrech?
ter Glaubefan nidt feyn/wo nicht vechte Reueiftund rechte Furcht undSres
en fii GOtt,  Dicfes Sitcf ift NB. fehr vor ndthenyden Lenten fiits
baleen. - Denn w00 nidht Tew und Reid iiber die Sitndeift,da ift auch nicht vech”
¢er Glanbe.  Uber die Prediger/fo die eute roohl trdften / und viel {agen voitt
Glaubenund Vergebung der Siinde/fagen aber nicht von Buffe/ Gov
tesfurchtund GOttes Geriche/fpridhs SOit foldy Urthyeils ex molle derfelbiv
gen Secle von ibren Binden fodern, Ciedh, 11,13, Soldhe Prediger firafft
auch Jevemiasidaer foridit: Wian foll denen nicht glauben/ fo fchregent!
Seiede/ Stiede 5 fo dochy GOt 30tnig fey/ und ey micht techter Guiedss
<. VI1,3. 4. 308 ift s b:forgens daf @Sn merde dicfe Prediger und Sehw
lerhart firaffen um folcher Sicherbeit willer.

.8us ans v VS, : A ¢
i folgesEutheri gevvefen find/die habeninsgefame dicfndHaupeivechum/
fatreens Vil dem fodten Glauben der Gottlofen und Heudyler/ sum dfftern bee
votonte ie EMIDEUND beFlagetaudyernfilid) beftraffer/ und froulidy davor aewar
gev.g.  I6L S Deven qroffen Jahlich nur fonderlich ifrer sivey/ von altern

und nieueren Jeiten her/vovieso Fau und wil angiehen.  Unter denelh

aleesnfehrornunferer Kivdye hat/vor andern/der aeijtreidye fel Jobant
qopany 2e00/AI5 ein Adyter und vedyfer Nadyfolger Lutheri/vis/in feiner Y0ab>
Besden,  ven Chriftentbumemitju feiem Haupt-Zroece /dager denen Goftlo
und Heudsiernihren falfchen und verdammilichen Wahn-Glauben iek
Faltig seiget /und fie sum yoahren/allcingeredyt - und feligmadyenden/
Glaubensu bringen eyfrigitbenmihetift.  OMan lefe infonderheit nady/.
augdem L. Dude das gangellX, und 1X, Cap. linter andern lauten/
cIX.p.m.48.49- feineWortealfo : Sftsnidt cin ndreifch veckeherer Ha
belmollenBergetung derSiinden habena, dodh von Siinden nicht wollenablal?
fen7fich Des 2eydens €hrifti tedften/u, Dodh disStinde nidht laffen/um weldher oille
Chriftus hatfterbe muffen?DiclLeare find/meldedieSeit ihestebes nicht 1ahre
Buffe gethanand moller 0o Berg<bung der Sitnden haben;die da nie haden abs
gelafien von iyrem Geif/ DoffartrBorni Haf/Neid/FalfchbeitMngerechtikeit/ 19
haben noch roobl darinne jugenommeny und roollen ihnen Chrifti Berienft 34
sechnen; Haben fich felbf iberredetrfic find gure Thriffen; weil [Tewifjen und
gisuben/Ehriftus fey il ihre Sinde Gefjroren/ und gedencen alfo [ell‘g él:

(4)Weldye/untey denen Lehrern unferer Rivdhe/eechefcbaffeneryad?
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Werden, ~ ic) du betrogenes e Chtift 1 Dag bat bieh nie Gottes Wopt g
“bt{tlbaﬁ Bu alfo 245 fetig werder.  Sobat nie Fein Drophet und Upoftel ge-
Piediger; veen alfo predigen fic: LBenn du twilt Vergebung der Sinden has
/o muftdu Buffe thun / und von Sinden ablaffen/ e deine Siinde
affen leyd fepn/ und an Chriftum glduben, s G5 bilfft Die nidytss daf ou
Siel bom Glauben fageft.  Denn ber vedste Gilaube bernencrt den Menfhenr
nd tddtet bie Siinde im Menfdhens madst den Wenfthen in Ehrifto lebendigr d.5,
g ex in Chrifto febet/ im Glaubensin feiner Liebe/Demutly Sanfmutly/ Ges
Ult,  Sicheralio ift die Shriftus ber AWeg gum Leben s alfo bift bu in ihm eine
peuie Creatur. 2. Cor, V, 17, Wenn duaberin deinen Siinden Yerhareeft  1oile
tfelbigen nicht abftebensfondern [Affeft dip ailes gefallen/ twas dein alfer Ydam
Ut; ie Eanft bu eine neye Creatur feyn 2 roie Fanft du Cheiffum angebotens
Moeil bu dein §leifch niche wilt creugigen fambe ven Lisffers und Begiets
Den 2 Gl V.24, Fenn durin gleic) alfo seben Predigten des Sages hirefts
beidyteft ale Monatiund giengeft sum Lifthe es HEren/ fo biife es Dich dody
\Ridheshyerefi boch nicst Beegebung der Sunbe: Lrfach/ es iff Feiy bugfertiar
3etba ches/aliubig Hers dasmetdes da fdbia ift ber heflfamen dvgney, Gots
18 Woetund Sacrament find okl beilfame 2Arbneyen  fie belfen aber Peinemn
llnbuﬁfmigen/beg Fein ftetig veuendes g!dul}tg'es £rg bat.Cap, 1%, p.s2.ftehen
folgtde bedendflicheWorte: Yo Chrifti & cben niche ift/ ba iff Chiffus
auch nicht/und wena man nodyfo biel vom Glauben und o der febyre piibe
gucte: Denn was ift o der Ehriftliche Slaude ohne ein Chriftlich Seben 2 Gy
Baum ohne Friichterrvie dee . Apoft Judass. i2. die faifdhen Apofiel nennet s
Eable unfruchtbabre Daume/dever man {60 die dange YWelr voll finder,
aeum audh der S foridye; YOenst des UTenfchen Sobntommen wiryy
Meineft du audy/oaf e werde ®laubest finden auf €eden ? gye, XX, g,
a hat der Hre warlich niche cinen folden Slauben verftanden s den die
el fego fm Dunde firhret/ und mit dex That verleugner ) da man Chels
Ut mit dey Susnge liebet s und miche mit der That yunp Warheit; fone
' er hat den gangen nengebobrnen Menfchen beefranden/ den Bauws mie
Yen Teirdytens dev durdh den Slauben ecneuret ift/ in telhem Minfeben Shrls
ftus/ dupcy den Glauben/ mohnet und  feber, Ephef. 11, 17, oldwes
lonbeng wird ¢ mwenig firden: Denn wo der mahre Glaube ift/ da
ft Chriftusund fein beilig Leben, Und wo man Corifto i feinens Leo
21 nicht nachfolger dusch dett Glanben/ da iff weder Glavbenédy
Cheitusfondern ift ausgerotier und vecleugner, Sy the o eifnen/vor
Andery herrlichen/Ort hingu/ aus feiner %oﬁnu/ Dom.VLp. Trin,
onc.3,p.m.169..b.(0¢r audy 3u finden/im3B.Chl.2.c.4.p.m 325 feqq y
o fpteufiet e alle Wele/und halt ¢5 audy dafiie/ datinne befiehe die ier
Setigeeit/venn man [pricht: Jieb bis cin Coriffrich binBetauFrbabe GO
| 56
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bens/datum Ean mir s nicht feblen) mein Thun muf Geet gcfallmlunb
ich muf; felig werden. Darauf antyortesdevel. PMann 2 Das iff ob!
¢in vechter guter SHlub / roenn des Sergens: Grund dabey iff /0 niche/ [0
iff es alles vergeblich fithret fodan allcs vorgegebene/fiicweife/herrlidh
Durdy/ynd et esaufdie Probe/und wann er endlich auf dag Borgebent
Des Glaubens fomme / find folgende feine Worte fehyr Deutlid) und
bewegalich: Du foridt:3ch aldube u.bePerie alleletictel desEhyriftiichenSlaubes
Sift vechyt. Befiehe defues Hergens Grund/das ifE et wabre Glaubes dev D2
mit GOtt/und GOt mit div vereiniger, . Gldubeft du an GOt /fio Ml
GO in di fenn/ in die leben und rwieckens oder dein Glawbe it falld!
und Hat Didh niche mit GOt veveinigetsbu bift von SOte gefchieden. Gildubeft
du an Shriftum/fo mug Shriftus in div feyn/undin div lebens oder dein Slawbe ¥
falfch. Slaubeft dudag Chriftus fize deineGinde geftorben ift/fo mufk bu mit i
DerSindeund derJelc abfterbensforderlich der Zoffare und Geigitwo nicht/fo
glaubft u nicbt anChriftum, Glaudeft dusdag Sheiftus gecreusigetift fise DI
Siinde D Belt/fo muft du mit itym derIBelt gecreusiget werden/oderdu bift mif
veinemHEenChrifto nicht veveiniget durdh denGlaubde. Bldubeftu/dag Chrifiué
aufferftandenift/fo muft Dumit ihm vonStinden aufferfiehen/jonft Fanft dunt
mit ihin/al8 mit Deinem Haupt/vereiniget bleiben, Summna/ Crifii Gebutt!
CrengiTodt/Legden Aufferfiehungund Himmelfabre muf; alles it ot¢
feyniodet es iftnichts mit deinemn Glauben,  Glaubeft duan den O. Gjeift!
fio muf et £, Geift in i feprudid regieven / erleuchten mnbd heiligen / ober Deit
@laubeift faljch. Aufs Fuviefte vedet er/in feinem Informatorio Biblic,
won demMaulGlauben alfo : Ein Maul-Glaube ifk ein gefabrlich Ding: Ee
fihret DenMenfdhen/unger der-Hoifnung Des eroigeRebens/(roeldyes er durd) feint
MaulSlauben/ ju erfangen verhoffet/) der etvigen Berdammnif ju/ und ifi 0&
taufendliftigen Seindes;des TeufFelss der bifihero alleriblidhfte Sriffifeit beme bit
attlichye Sebre vom Slauben yoiebet fo rein berfiie aebradyt worden/mis oeldhe
et audh bey gottiofen Menfihen/eber (o viel Schaden thut als jusot durh o
Ycrcke Gevecbtigheit nimmer. ’ ;
Unter denenneneen@erern unferer Kivdye ift roohl/ befondersindet
iegtvorhabendenStide/faft feiner dem fel. Luthero crniilicher u,bc?{;f
nachgefolget/ais Der fel. D. Spener 3 ywic er denn/nicht afiein vo:t fich bee
Fennet/er adyte Diefes vor die nothroendiafteMiaterie/dic ywir Lelyrer/vdt

allenfort und fort sutreiben baben / Cady daj es von auen/obernur‘m;

tes Yort rein/bare dafjelbe) Gebraa, < 048 %, Sacrament des Abend:
mabls : Teb glaube/und bekenneanch alle Avncy 2 des ThrifilichenGlan:
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Benameifien/aefchehe!) Dak en Leutender verdaminliche Grund, y.
thum benpmumen voecde/daficfid) ven Glaubenynd Seligbeie) oy ore
Beiligung / enbilvert/(ith Sendfdyeiben p.r7z.) fonderner besoeifet iy
thutaud foldes/inalien foinen Scyrifren/ gar biuig und cenfiiic,
Aug benenfeiben wilich voviego sur Dicle dreySeugmifie anfubren, Oag
tte, qui jeincn gufammen gedvucton Voreevert.  DOavinnen beiftes,
- 67. 68, (aus den befandien piis defideriis,) alfo ¢ Uievier
D devjenigen s weldye ein fo gar offenbabe uncheiftliches Leben filhren dag
e bt nicht in Yrede fepn FPonnen 1 ¢ gebe in allen Stiicfen von bee
Vgel by ofne Borfak anch binfunfftzg anbers ju leben/ die gleichol /bey allem
emeribaun eine fefte Suoerficht einbilden / daf fie.obnerachtet veffen felig toernen
Slen Graget manstoorauff fidh Daffelbe grimbe  fo ird es fid) finben/fis auch
RIbR bePentenydaf fie fich vatanff verlaffen/meil ot jenicht dicfren aug gnfepen
¢ felig merden/{o glaubten fiz ja an Ehriftum /und festen all ibr Bertrauen
Suf denfelbigensdaher Fonne ¢ nicht feblen/ fie toikkden genvif ausfoldyem Gaus
¢ felig s halten deBivegen die fleifchliche Einbildung eines Gleubens
ant ieder gttlicyer Slaube nicht ohne den H. Geifts biefer abey s bey vovfeslis
p2o8 und hevefihenden Sindensnicyt fepn Fan/) Lorden Glauben/der da fes
g mache/meldhes ein fo fihvectlicher Betrugdes Teuffels/ afs jvgend cin Ky
U gervefen/oder feyn mag/ einen foldyen Diengefpantt eines fichepn Menfchen
Die lighei susufihreiben. Iodh ausfithrlicher wIdvOn folchern fiue
Yenund verdammiicyen Surthum/p. 130, I3 uniicr folgenden IQor-
ten/gefiandelt: Bey wnfern Beiten fondertich feben tivibey dems goofen fidhern
aufensdiefen Haupt-jretbum faft durd) und durdy eingeriffen, dap demfels
ben faft nichemit guugfamen Nachdruck gervelret werden Ean/ pb are e8 mi
e duferlichen Gottesdienft genug/obware basjejﬂge feborn der wabre@lans -
eda man/aus menfhlichemFleif/iel gelevnet/weif/oenplichs und gegen andere
2avon veden/oder tooll gar gegenBiedrige vertheidigen Ean/ob ol DerSenfch
smimerin feines alten unavtmég) bleibet/dag nidht Chriftussfondern Apamyin iy
¢Etfihe s ob rodverin folchem GStande und deffen Fort ¢BUR/UND alfo ohne Buf
Cder Menfeh doch der gdttlichen Glaubens Sivckung vocst Fibig, urid ob Fonte
QU folchern menfcicyen Slanbens den unfer licber Lutherus ein menfcbliches
ediche und Gedanckert/ dent Des Jherrens Grund nimmet erfabret
Rennet/ gleichroobl cin Menfey felig merden: Welches Jrethums Jammer
U Gefabye nicht gnugfem mitblutigen Thranen beweinet werden Eam,
Ald darauff: € weden vieleunter denen Comgelifeben gefunden /die wary
bafftig nicht einmabl angefangenmodh den Borfas gefaffet habensvon diefer ynp
e beFandtlich dem gottlidhen LWort sutviderlaufjenden @zpbe thatlig abjus
ehenja in ihrem Hevten iberseuget finds dag fie folche Sittide licben undibnen
1t Willen dienen/und dernody two ihnen die Sefabr der %ctbammmﬁ gejeiget
Wisdifich gleichroobl auffden Glauben becu%en/ﬁesmezﬁcltcn Dennodh md)t/buggf)
- lc




Yidetlegung des todten

—
die Gnade JCfis Chriftisfelig su roesden  toeil fie andenfelben glaubetens mepnett
auchrvenn ihnen nue einmabl fd viel Teif werben mdges daf fie einen Sedanchen
sufammen bringenyund an Ehyifti Berdienft gedencEen Eonuten/(weldhen Gedan
tfen ihnen etroa die TodesAngft ausdrictt/oder dic voraefafte Mepnung von ¢#
nemfoldyenGlaubensver alleseit in unfevesn eigenen Vermogen fkebe, i fo bald
3 tvege u bringensal8 1ir wolten/leicht ju wege bringenFan/) fo Enten fie/ vhie
einjgen Rroeiffel/gervif felig toerden: Aelches ja cinmabl der von GOt gev el
bavten Lavbeit entgeaen iftrdie uns nicht nuw GO jeiget twie ev uns unfere
Gimbdevergede/ fondern audh wie v 1ns veinige von aller Untugend. ##

Se gefdbelicher denn foldye Jveehiimer find / die manan fidy felbft nicht gerwaht

wiedifo vielndtigerifts/ foldye Monttra und Lngebeuer: dic ieo tvobl faft Db
ardffeften Schadenin der Rirche thun/pbon aslslcn Seiten angugrciﬁgn/funb alle
onadhtsu devofelben VBeftreitung anguroenden. Denn was foirde es endiic)
helffen/rooroiv unfece Seute vov allen ubrigen Srethinmern des Glaubens (fdeh
qua creditur, ) oder dev andern Yrtickel des Glaubens/darvon tir fonerfidymit
andern auffes unfeve Rivche/Steit habenroohl vevrwalyvten / dag fiervegen derfe

b_enmu‘btbcti?mnmr,mqrbcn/unb {icffen susdaf fie gleichroohls aus bev Perfvalio?
cinet menfehlichen Cinbildung/die fievot en Glauben bielten  shne Slauben (B
de, qua md}t) blieben/und damits bey dem helleven gebabten Lichee s in fehrereré
Berdammnif fielen? Das Andererats feinem Traat vom wabren et
machenden Glauben p. 244, feq.  Csift aus taglicher Crfahrung befandt/
soie leider ! det Resite Faft unsablich finds weldye in offenbaver nbufifertigheit!
und gottlofernLeben fiehen/ und gleichivobi in foldyem Suftande / nidyt allein efet’
nen und alauben roas von unferes Cridfung dev Gevedhrigheit 3EHs Shrifti /unP
der Seligheit/in der Schrifft esennget wirds fondern bey allen ihren Sinbden/ 0

penen fie absufiehen audy nidt roillens find sein feftes Vectrauen auff GOHS
Gnabein Ehrifto ICfis fesen/und fich alle Schse der SeligFeitihrerEinbifdund
nadh/sucignen/oavauifieben und frerben roollensja die Evangelifthe Religion bt
efivegen bov andeen lieben/und dabey bebarvens tweil fie fich einbilden / pagma

derfelbenvieder ie Bevgebung der Simben und die Seligheit habes det ¢6 m“f
gldubesd. i, nady ibver Meynung / fic eine fFarcke Linbildung davon made s
daraus gefehehe Fans Cuii leiderlaudy nuy alizuo fft gefehicht/)oaf folcpeent!
m dern 2Babn ihres Slaubens immer bleibende / dariiber e1ig ner!of{ren gehelte
Daf aber decgleichen Leuterben denennicht nux IBifenfchafft und Bepfall1{or
dern auch ein folch ftarctes Bevtvauen ift/als wobl bey oabren Gtdubigen {90
wnag/fich febe vicle finden/Fanigegen die offenbabre Erfabrang’s mit beino
Scheirt geleugnet werden.  Das Dritees a8 Der L.auterbeir des Evande
Ehriffench. Tom. L, P. Lpe 800.a.b, - Nodh gemeiner und gefabelichet ift D¢
gmbum dever/die da lebren und beFennensdafder Glaube allein gevecht mas

eraber duech den Glauben audh verftehen und mit begreiffen den codten Slaw |

benyyoelchen fich die Leute felbft maden/und der nicht die IBircEung des £, G
ftes iftrund nicht sugeben soollen/daf allein de lebendige Claube felig madhe. ?aﬁ




e
{4
1
1#
i

4
7

B AT R B B A g S R R m o NS

~\_ﬁsmad;nw’oem:belnecbcx‘wunts Wiund, Bl anbens; 2%

Dafdiefer Jreehum nicht/in praxi, und oer Ubung felbf/ allsufebs tbep
and genrommenbatte. €8 giebt Leuter die in freten Sinden leben/in Haf
und LruncEentyeit/in Leichtfertigheit/in Seitysin Ungeredytigheit und Doffavt.ff.
Ind sroqy auch fordaf fie es nicht leugnien Estinen ; indeffen tvollen fie doch Chris
et beiffen/und wollen felig werden. Worauff denn?Sie glduben feft qn@bnﬁum
i ifyrer falfdyeMeynungnachau denfelben/uii feinBerdienft/woller
£oen unp frerben/und begehrten nichtrdurc iyve gute AWevckes in den Dimmmel
Mutensfondern allein duech den Slaubens wer anders und feiters von ihnen
ODere/pep fep ein Serlchrersund toolle fie beimbich sun Papiften fllyen. Oars
U denn der fel. Mann diefen febandlichen und verdammiichen Jres
thumysvegr nur Fieglich/dody grindlich/widerleget, (Siche mitmels
Yerh feie GlaubenesLebre/p. 333- feq. Und ex profeflo, den Tradtat
Yom Glaybermp,71--206.) :

.. DReynten et cinige von diefen %urcst angefithrten beyden et
Niffen: S 2emd undSpenee feyenbeyde verdachtige Lehrer in unferer
Rirdye; o aebe davaufy sur Antroore: Eines theils ift o8 wobl hdy

it subeFlagen/dagesleiver | in unferer Kirdye/ dabir gekommen ift/

B Dicfe/und andere cechefchaffere/und/fo im Leben/als nach dem To-

b/mit ihren Scbrifften und Wandel/ vov vielen andern / ecbanliche

achfolger Chrifti uNdL utherinvon viclen LehrernumdJuhdrern/ohne
fttfamen @rund/unter die Jahider verdachtigen Lebrer gefeset twers

e Qndern theils aber begiche micy/denenfelben su gefalion/auff den/

Budy ey folchen Seuten unverdadtigen / fel. D.Rowebole.  Derfehrei: D.Rostholt;

bet/in feinem vwob ie Dem/ i dlifcher
, vohligemepntenvot(chlages wie dem/ in Eoangelifdyer
ml‘fbc/biﬁber cingeriffersens drqerlicyen Leben und Wandel abzulyelffeny
(Theol, Tra&al. p.12 x;.)al?o: L3eil des Slaubens Cervehnung ges
fd)ef)en/fo Ean nidht umbbiny auch dabey abfonderlid) nodh ettvas hicher gehoriges
Wevkinneren.  Denn warlidy(o ichtens was ifE Das in unfeen Coangelifhen
iehen Schaven thut /foift ¢8 dev falfche YOabn 1 und beerigliche Cinbils
vng/ bon dem gerecht- und feligmadyenden Glauben: Aann nemlidhyder ges
Meine 2 auffen in-den GedancEen fiehet/da nutiemand an die" Gnadeneiche
erheiffing GOttes von Bergebung der Siinden fich hilt / unb des Lepdens
SOrifti fich getedftet / ob et audh aleich in votfeglichen wiffentlichen Simden
ahmer sweg lebet/und Feine walyre Neu ilberdie beaangene Mifethat fich bey fhym
Mdetfo eclange eviedennodh 1 durch folchen Glauben s ungmeiffelich Bergebun

Oller feiner Ghuldrunddie emige Seeligheit, Iefdyes er Darauff tweitifuf:

K eveurert mit e Erempeleines foldyen Gei-Haties/det/ nadsdem

$e/fatt die ganse it feines Lebens/ m% Wudper und Sehinden/ ver-
2
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bradyt fiat/stvar endlich auff feinem gicmlich Tangen Sranden-Beite/

fleiig betet/beidytet/genie et Das H. Nadytmabl/ will von Eeinein irt>

oifdyen Dingen eroas eier hiven/ fondern redet von lauter Gottes

Guade/Chrifti fBerDten,ﬁ/fcﬁem@lauben/upb ftivbet affo/ ohne einige
Gerviffens-Lneube/dabin/dennodyaber /voeil alles dis duffertidye nodd
Feine tgaorebc¥6ﬂ915=§8uﬂ'ean5eigct/ unfeligvevfhivbt:

S befiblictie mit dem Seugniffe eines annodh in Leipgialebenden
Vornehmen Lebres/ Heven D, norns,  Devichreibet von diefer T
tevie/ infeiner aeiftlidien YO cheer-Seimmre P, Lp. 426. feq. folgendet
maffen: Csiftleiver! beuteu tage mit unferm Ehrifientbum dabin Eommen /
Dap man nut vom Glauben vedet und die Heiligbeit des Lebens gans bepfeit
feget. Oleich als o0 der watyre Glaube ohue cinen beiligen und gottfeligen W
gend-IBandel feon Esnne, 5 ifF diofes eine erbaemliche Verblendung deslefdis

paen@atansdadurd ep unfere reineehre von det gnadenteichen Fechtfertigung/
fo_alleit durd) den Slaube  gefthichts auffs fhandlichfte deformivet wid
befehimpifet / Daf die meiften yncer was meynens well man allci putd
ben Clauben gevecht und felig witede / fo mdchten fie febens mie fi
oolien 5 foann fie nue fagtensidh ofdube an FEfum Chriftum, der tich eeldfet
bat/fo &0 ¢5 fthon geng  fo mifen fie nothivendig felig toerden/ gevade ; als ob
vet Glaubeein folch clend / nichtiges / todres Yerck ware/ dag fn bioffen
WBorten beftehe, ABet den Glauben hat/den wabeen filigmabendenGilauben/
ber mixd J418 gedndert; er witd gang cin andeter Ulenfch / als ex por botd
gepoefta. Watum? Gein HErr FE{us wobnet durch den Glauben i
faancimt sseraenn Cphef. 111, 17, und dev fichet thm /o 3u fagenraus den’ Yugeh
hevaus. 6o FCfisin dem Sersen oshnet/da Fans nicgtfcbien/es miffenatle
Tugenden diefich an unferem S baben finden laffensbey einem foldhen glat
bigen Menfthen audy fevnmerfiehe inihrer Mafie; (denn freplich werden roivs it
foicher BollFommenbeitin diefem Seben nidht befngens diean dem Yllerheifigften!
unfeetnlicber Evlbfewfich eveignet hat.) Da muf fich exroeifen ein hevglichesBers
tragen ;u GOt dem bimmlifhen DBater/eiiige Andacht i Sebetshernliche Lier

be g GOTL1u0d feinem heiligen Aort/ ju Anbdrung der Predigt deg gbttlz

chen QBsrets/Sehorfam aegen feine Obern und Borgefeste/bringtige Liebe gege
feinen Meben-Chriften/Sanfrtmul und BerfohnlichEeit/Demutly ; Magigheit!
Keufthheits Bergnirglich¥eit/GevechtiaPeitsIarheitiund dergleichen Lugenden /
die allumablim bnbcﬂg‘n Sradsben unferetn HEven FESU anyutreffon maretl.
o nikfoldher durch dieDercke tharigerSaube nitht iflsda ift auehFcfus micht
LBosan fratt biefer Sugendenseitel Lafter/ Veradytung G Ottes 1nd feinesBosts/
Entheiligung des @abbatbéll}ngeborfam/‘J_ba}}/ Seindfchagt, Unver(dhnlichEeit/ .
.f.)oﬁart/(Sci!b‘eit/un;ud)t/@mg/ungercd?ttgfcx§/f:ﬁgcn/unb Dergleichen Sunden!
fich biicen lafferyva ift dev licbe 3Cfus nicht mit feiner Griade, Cfn folcher in
@imveniebender Menfeh hat den wertheften Hievland nicht in feinem .pcrg:;

R e
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@atet‘?s@fum nichtre (o ift audy Fein Glaube in ibhm.  Und wenn ein folcher
Denfeh aleicly taufendmablfages: Jjcb giaube/ich glaube/fo ifts niche wabr,
t8laubernichr,  Esift diefes Fein toarhafftiger Fein lebendider / fondern cin
“ieeriein todeer:cin Falfcher und nut eingebildeter Glaubes daber Digfenigen
felbf betefigen/umd fich den Satan Jaffenbintevs Siche fitheen /dieda meynens
e einen folchen todsen Glauben felig s werden. :
ot - g allen diefen Seugniffen/ fo wobl guforderft der H. Edhrift/
a8 gugh nadygehends unferer Symbolifdyen Glaubens-Bircher/ Lu
bevi/und anderer Lehrer unferer Kivdhen/fehen toir dann jur @Gnige/
a8 leyder ! felr viele unartige und verFebrte Lutheraner/fo anderstvo/
Qs auich in diefer Stadt und Gemeine/ frch/nur mit dem Punde/des
ahren @IauLmﬁ rithmen/odet fidy davon nur eine frarcfe Cinbildung
Mibven Gedanden macdyen/ da fie Dodh denfelbigen, weder im Hersen
1athaftia haben/mody it £eben £Hatia bevweifen; folglichy Dag il von
Wanver by gehaltenet 5ergens-Glaube Mbts anders fen /al8 ¢in
Vb @qube;da dic Gottlofen und Heuchler e webnen/ pder mey:
B2/ und it einbifven / (ob woh obsie allert Grund H. Sdyifft/ ) ihe
Qﬁaub‘cfm) einvechier Glaube : S Jeuchel- und Schein. Glaube,/da
1¢/tnd sumahldic Heuchler/ja/unter Dwfen/nod)gar fondetlich die vor
oty mehy fbeileir/einen mannigfaitigen /Eheils groffen/ und von
8uffen fifye in bie Augen falienioen/ beucbleriichen Scbein an fid) has
o oh/und /mit Den thorigren Sungfeauen/(Matth. XXV 1, AT
o fich fehen Iaﬁ'cn/a(s'%cx) ibr Glaube cin oabrer Slaube/ devglciden
| Sodh mder Thatnicht ife: (v.8--12.) Endlic) ein Uiuno-Glaubes
- 8 idyt e die Dencyler/fondern aud) o gardie offenbabir Gottlofeny
- Bfeyunbefraget/von filbfien/oder/auff anderer ibre Nachfiage/ ob fie
- B an@Ore und Chriftumwarbaffeig und feligmacbens glaubeten?

| Mitbem wiunoe/alfobald/und gang fertig/fich allerdings eines foldien

abren @laubens rithmen/ob idon/ weder in ifrem Hergen/dic Seele
deg Slaubens/daglebendige Vereauen auff GOttes Gnade in Chei-
O/fich findet/nody audy in ifrem g eber die vedyten escbre Des 1ah-
ten Glaubens; oalyre qute WBerce/fidh eigen. S
St Betradytung deffen hatdie Theologifdye Facultzet juLeitysia/
Anng 1675, in ifrem Gutadyten tber Heren Graborws latbengs
Shicget/ (@rab. Theol Scrifften p.7. ) gar redyt folgenden ntlys
fen und feilfamen Rath evtheilet s AWenn demnac 8 umb den wabren
lawbensben der Srundfsppe wnd Hefen dev Ioeltein o 90t fefsam Ding/und
D3 gleich,
/
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- - §
gleichroohl alle Madht daran gelegen : Denn 2 Eer) vei n pad) | fl
oem Glaubens Jer.v, 3. fo haben treve ngl;tii inazr{‘.:tczl‘;!elget?ngcbécbul,‘“ Al
billig dabinymit gangem$leif/fich ju bearbeitensdag von ihnen diejenigen 1o i .
ver Treuund Sovgfalt anvestrauet/oon dem Slauben fo untervichtet erdend®
amit fie ey Beiten den Schein-und Beuchel-Glaubenvon dem wabren undé fi
fisbren Glauben unterftheiden levnen/und fn Diefem /bif an ibe feliges Envel (
und bif u dev uBunfit ibres Henlanves; echalten tesden mogen.  Soldyi ll‘
guten Rathe 3 §olge/ miffens und swolien voir pun weiter gehen/ w0 i
auch hoven 2 b

L Andever Theil, g
i i : . : '

Sales IL Mt was vornehmlidy vor Grinden frene g ¢

b angelifche Eehrer pen geseigten Frethum follen und Fom a

s nen Frafftig beftveiten/ und biindig widerleaen. f

Nad) Gelegenhei ' i 8/ o 3
peeg . aenbeit des heutigen Coangelii Fan und folf dis/ for

ﬁi?‘:fm Devlich mit folgenden oreyen Grinden / gerc%ebcn: i 3§

f‘,)‘},,gj (1) Durdy offttmablige deutliche Borftellting der eigentlichen- ks

Borflelg Hsti Reaffe und geuche des wahren Glaubens / insbefondeve in DEF I

St Seligung. -3n dem heutigen Gwangelio finden wir die Art ) KLt &

gt deb UND LU DeS waliren Glaubens aar eigentlict umd mer el an demd ¢

Glasent/ Glauben bes Konigifchen / und der Seinen, Bor Erlangung DS | @

33;'}5'3[11'“ ©laubens batte fid) diefer Ielt-und Hoffe-Mann svenig / oder g4 fy

qing  widhts/umb den SCren bekimmert: Mbcr/ nadidem or/ qus Veea | D

laffing feines Saug-Creuses, durd) das von Chrifto achorte agort/ | B

den ®lauben hatte erlanget/fo war ihm mierhamd lieber und nothiaet/ b
i3 fein Devland. - Bov Erlangung des Glaubens swiirde et/ als b 2‘:
Koniglicher é)Jhmﬂct/bex} Berroeif des Heylandes/deg geringen ¥ @e
mermanns Sobnes / niche fo mit Gedutt/und obyie alle Widerredt/ F
naufgenommen haben/ afg ep nunmehrodurdyund aus perm Gauben/ | 9

that.  INan fiehet audy an ihm die” Krafe und rudyt feines Glaw :
bens darinne/ eines theils/ 0ag er dom @ﬁ,mnbe,ﬁnbd}ei,ﬂcm Worre/ S
williglid folet 5 andevn theils/dag er die Seinigen audh s GoHuifie |t
fithret/ davum ev fich vormablen voenig / ja gar nicht/beforget hattes | %5:
Denmweil er bihero vor feine eigene Seele/und deren Retrung/eeiné . - 28
gebibrende Sorge aetragen gehabe / vielmehy ftfehlich gemevuéa {153
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ftinde it feiner Seclen gar wol/ indem er/ ald ein J1ide/durch die
i timeidung in Goftes Gnaben-Bunde fey/pu dervwabren Jfaclitis
poct Ritchye fich befenne/und deven dufferlichen Gottesdienft feifig mit
ﬁtud)tc/u.[.f. wie hatce er denn fite Die Seelen der Seinigen vechimafs

8 foraen Fommen und fotien ? fo e aber nunmehro/nady erlangtem
N uben/und durd) deffen Reafft/ willig that/aud) thun mufte/ und
Ich anders funte.  Denn/wie Lutherus ( T. VIL Ale, £ 83.2.) gat

OO evinnert/ wenn ein Siyi anfabet/ Chriftum gu erfennens als feinen
Oland duvdh soelcyen ev ift evtdfet aus dem Todennd in feine Hervfhafft und
the gebracht/fo ird fein SHers gav durchodteet / daf ev gerne wwolte jedermantt

U D0a3u belffen,  Denn ev hat Feine hhere Freude/denn an diefem Schasdaf
lﬂ‘lftmn evbennet, - Davum fabret e hevauss lehret und pevmabnet die ans.

B 7 vithses und bebennet baffelbige fiiv jedeman/ bittet und feuffiet/ daf fie
?”d) mbdheen yu folcher Gnade Fommen.  Eben DAs that auc der Konigis
(@g bey den Geinigen. G verFindigte den Nabhmen des HEren
;“(:'Sulmit aroffer Greudigfeit/ bey ibnen/ und evmalnete fic nady-
Pucklicy qucy an i i glauben/weldes denn aud aefehaly/ und feine
%‘"&eﬁ Haug vourde/durd) feine gute Anfahrung / glaubig ai dets
SCren,” 11 dis svar gewiy bey dem Konigifdyen/ nach Befehaffen-
It feines Standes/und der damahgen eiten/ cine gar fondecbabre
LRt und Wirdung fines Glaubens/ dag ex fidy mit denen Seinis
8en sffenciich s Chrifto beFandte/mnmaffen o8 thin/ als einem Koniglis
en Diniftro/ gar leidyte vor andern/ gumabl aroffen und anfebnli-
nLeutenimSudenthum/aus geifilichernund weltlidyemStande/hit-
£ Eonnen werqbelt yoerden/dag ev fidh su demt o veradyteten JESU
YonNasavethy berenne/und es mit ihim haite/ alsvon dem fonft dic Ho-
ehpviefter und Phavifeer uvtheileten/daf ihm nur gemeine und un:

- Yerftandige@ente anfyiengen. Job: VL, 48. 49 Aber daran Fehrete iy dex

Rbdnigifdye munmehro nicht/nachdemn e 4 Chriftum warhaftia war
Slaubig gerworden.

- Nadydicfern Grunde des Eoandelii wollen ivnuns aus ANdLCR Ay RKeafe
Spritdyen £, Sehyrifft/eeden und horen von der cigentlichen Art/Krafft b g;“ﬁ"
b Srudyt des wabren Glaubens.  Nicht gwoar in Der Rechrfertis oy ey
Sung / davinne fonften Dis die Avt des walhren Glaubens/ DAE v/ AuS Hedtferti

z>emleortc e Eoangelii/durdydie Ericudytung und Wirdung des £, swng:
Geiftes den HErrn .E%Cfllm/ mit feinem Berdienft/uf allendaduvdey-
osbenenaRnhithare/heilfamiish exermet/fehnlich nady tbmvcrlan%
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undihn guverfichtlich evqreiffet; gleichrie diéfeire Keaft und Feudt/
Dager von GOtt/um Shrijiti witlen/GSnade wnd Bergebung/ Geredy

tigeit und Seligeeit evlanget/oder/dagerden bufertigen S imber o¢
vedytund feligmadyt/mady dev Lehre Pauliz Demrs der niche mie Yer*

ckenn umbgebetiglaubecaber an den/ ver vie Gortlofen gereche machet!

pem wird fein Glaube gevechnet 3ur Gerechtigeir. Jom. 1V, 5. 2ue

Griaden [ey0 ibrfelig worden durch den Glauben. Eohef. i, 8. Boy

Diefer Art/Krafit und Frudht deswabren Glaubens in der Fectferty

spornemlar qung HANdEN yir aniego nicht/ fordern vou feiner Ave/ Keaffe und
bet t‘n &:t/ Seudyt inder Heiligung yoe(dye aus Der Redyefertigung/und auff diefel
oopet® bige/ nothroendig und ungevtvemntich erfolget/ in fo ferne der walte
Glaubeeimenaeredytfertigten Menfehen innetlich und dufferlidy Hll
get/oderin/infeinem peegen und Lebeny fHieiliq und fromm/d. i, cinet

; gangandern Nenfhen von .facrlg/@mn FMuth und Gedanden/ s

Jue el 1hm macyet/fo/dag dev gansse Mienid)/ durch den Glauben, innerlich
fen dudert UND aufferlich verandert WIrD : Jnnetlich/an feiner von Ratur verfind
anobefert s frerten Berftande/der wird exleuchtet; an feinen unipeifigen ABitlen/
pervoird aeheiliget ; fo audy an feinen unmagigen Begierden/und v
ordentlichen Affeden/die werden gemaﬁiget/v?e twerden immer ordent”
licher/und dem Willen GOttes gleicformiger : Aeuffertich /nicht Ut
andencnvormahis der Sunden juLBaffen/und Jum Diengreder Linge”
vechtigbeit dahin gegebenen Gliedern/ dietwerden und find nunmeht?
SOTT ergeben 3 Yaffern und 3um Dienffe der Gerecheigteit /
Kom. VL 13.19. foudern audy insgemein an dem ganken Leben/in G¢
berden/Zoortenund Wercken/ die find und yoerden/ durd) den Glaw
ben/nungans anders eingeridytet und ausaentbet/ als vor Erjangung

Srande gueet Weecke, Tt 11, 8. Yus der rfadye heifbund iff
wafre Glaube einVerckaseclicherAllmache/Ephef. 1, 19. 20, toeil 1UE
allein der Ullmaditige GOt einen foldyen wahren Glaubern/ ¥
durdy der ganse Nench gedndert wird/in dem TMienfehen yoivden Fan/
wid/vermittelt des Evangelii als Der Reaffe GOtes Fom. 1,16, au ‘
wirdet. Sob. V1, 29. Weldyer Glanbe atfo fidy Frdffti und gefebafl
tigbevoeifen muf/aud voivelidy ficy bevovifet / theifs /in Unterlaffund
und Lberoindung des Bofen/theils/in Wivdung und QLusibung alles”
ey Guten gegen Gottund den Nedften, (a) et

ves Glaubens gefyehen war. Die Sldubigen find nunmehro i

f
{
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U @) Dev wapre Glauve beweife fish Fraffeig und gefebdfftia/in Wjondess
St S flunsy wnd Ubeewinoung des Béfen/nemiich Der Siinde / 0es o
b &2%{16@&3&15/-’4:10 0¢3 Yeroerbten Sleifehes, Q’bcn},bamm/ umd fz i uny
ois sk Abfichr/gedendierdic 5. Sehrific cines foldyen Glaubens/vex ZcFeaer- &
€ hetgen ceiniger 2p. .. X V,9. ber alfonicht gugicht/ nod) uge- et
lim Fan/bg:} Doy Wienfdy ber Unveimgieit der Sunden ainod) MU oy, ome
bory Sbbange/ odee/iich annody wiffensiich mit dem Siden-Unfiathe
e vielmety veinigerer ibnyie mei und meht/ von aller Befle:
o8 Des Sleifthes und des Geiffes. 2, Cor, VIL 1. Gjp aedendet eis
28 folcher Glaubens/dadurdy I0it30 Rindern Gottes gebobress weedetts
Oh.L, 12, GRunaberwiffen 1wir: Yer aus GOt gebobeen iff/ dee
Dutriche Siinvesvenn fein Saame bleibet beyibm/und Ean niche fiindi
Sendenn erif vor GO gebobres. T, J00.1L9. * Sje gedendet ciies Den Su
Ahen Giaubens/durdysweldyen sman Dem Teiifieean siderflefon/und ¥

‘ emclenfcd)tungen/ odetr Berfirdhungen/ womit cor den Wienichen u

?(usub.ung wiffentlicher Stinden/auif mandyeriey Aut/vertithren willy
}!bermmbm. Davuin heift e8 2 Der Ceuffel geber uinberivie cin briils
B0er 9 Srve/md fischetvelchen or verfchlinge/ bewt widerfeb et feft i
G{“‘}bﬂt LLPefr, V,8.9. Ui dem Schilde des Glanbena £onne ibe
SUSlSfeheis alle feurige Pfeile des Bdferichts. Cphef VI, 16, Sip g DieTAL 2
ElicEet eineg folchen (Slaubens/ ver die el was auy Bkt gehos
Yet/aispg it Stetfches-LufiAuger-Luff und boffirtiges Leben 1, 50h.
1,16, iberurie hat/und noch ftets iberioindet: Denn allesmpas vor
£t gebobrenifi/ibermindet die YWeltiund usfer Glenbe i der Siieqyy
- die el iberwounden bat, - Weriftaber/der bie Yelr fiberroindet!
Die der da glaubet/daf z}fﬁﬁxs GOrees Sobrr iE? 1, Sofy V, 4.5
1€ aedencfer eines foldyenGlaubens 7 frofit deffen Dicjenigen/ die Da-Dat veg
dyp Y Ebriffum angeboten / creusigen by Sleifch fatne den f65f7en D beﬁ;{; s
Stticeden, BalV,24.  Ga/fie gedencet auceines foldhen®laubens/ Beffen sqe
Der Foiyy fimdlicyes Anfehender Pevfon madyt/Dag er etrva cinen Tei- aemeine
K/ Bornehrmen und Gelehrecn fonderlidywann dienody dazu gote- “,‘;‘F,‘,‘;P;'
Ofe i einein arimen/ gevingen und ungclehrten/ aber dabey from: g hie
S/auf eine fleifiblidye 2t/roolle md Fonne vorgichen: Licben Beis.
Ot/ haltet ¢s micht vafiies daf ver Glanbe an JEm CHrift  unfern
Rrrn der Herelicheit/ Anfebung der Perfon leide. &c. 3ac 1l 1--4,
Suess und in der Summg: Sie Bt o inen folcen Glauben an Jutgamee

Chri:
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abe Sinfers Clyriftumy/das Licheder YOele/ Frafft deffen dev alfo gidubige Menfd

mE gyt mefyvin der Sinfierni§ [bev Untwiffenbeit/ des Linglaubens/ ¥
GottlofigteitundHeudieley/ bleibee, Fol XII, 46, S Ee

(5)Das qu: (b) Der wabre Glaube betweifet fich hiernedyft aucy thatig/ wh

;g;‘;’{f"’“ t. Wireung und Avsibung allerleyGuten gegenGOeeund denLyechfien

Y& Epen dacum/und in foldyer Abfidst/gedencet die H. Schrifft eines ¥

chen Glaubens/durd) weldhen Ehriffusinvem Hernen wobmer und 1

g?afbfplge bers Ephef. ll, 17. Gal 1,20, Wodann Shriftus lebet / und wobt“f

W inciner Seele/Daift der in demGldubigenicbende und twohnende DOV’

Tond Frdfftig und thatig/und treibet ibn su Davbringung vieler Swd»!f

13 Y0er in it bleibet/undich i ibmyder bringet viel Seucht, fagt €

ftus felbft/Sob. XV, 5. Chrifti Qebeniff nichts anderslals Licbe/Sanfit

muth / Sedult/ Demuthy Georfamu. £y, Sn wein alfo Chrifius/

durdy denGlauben,lebet/ver hat audy/ und besweifet alle iest angefuhrre

Sreudigrert U0 Dorgleichen Tugenden, Sie gedendet eines foldyen &laubens/

wed.  durd woeldyen toir haben Frendigkeit und Zugang juGOTI/ in allet

Buverficht; Eph,IIL,12, Dey alfo die @Bmu%igen (NB, guffer demt

Standeund der Stunde der Berfuchung ) freudig und gutes Miuthe

machet/Dag fie/mit ifrem Gebethaumd fouft in alicm andern Anicach/

getroft VU das Angefidyte GOttes fommen, Conf. Hebr. X, 1922

tiebe gegen i qedencet eines foldyen Glaubens/ dee durds die Licbe thitig iff

Sais i V6. Auseldyern affo der Menfeh nidht anders Fan/ alg dengents
hen: sen®Ott/der ifn fo herslich geliebet/undfo gnddia gur Seligfeit 4

bradyt hat/wicderum inbrinitig/anbey audyumb GOttes willen/ oot

echiteny/Sreund und Feind/Hevklich und thitig au licden, 1. Joh. V>

sttehany 19.20- 2L IL18, IMath, V,44. 46.  Sie gedenchet cines foldyer

Srildte ves Glaubens/ Durdh weldhen man den %. Geiff empfinger. Cphef. 1.5

Gifes s @ 1,2, Woaber der H. Geiff ift in cinem Menfihen/ da freibek
er Denfelbigen 3u aliceley quten Werden/da finden fich in fhm foine

viichtes QIS D4 find Licbe ) Greude) §riede/ Gednlesee, Rom. 11X, 14

oelligma Sal. V,22. Siegedendot eies foldyen Glaubens /durd) welcyen e

nd mtafft Menfehen gebeiligeewerden; Ap, Gefeh. XK V1,18, der aifo cin gﬂ,tﬁ

o QRN 003 Syerss/einen heiligen Sinn/undeine beilige Art/faaudh einen heilk

dhen alleriey feiner @Gotelichen Reaffe/ was sum Leben und gosliches
YDanvel dienetinso gefchenckes iff /D die soahren @Iaubugen/md)‘i g“;

4

aen Wandel/indenen Menlchen soivdet und hervorbringet ; durd) ¥ - '

|
1

?

F

be
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Wit folters forderny qudy BSmmem darveichen in ihrem®GlaubenTugend/u.
Itder Tugend Befcheivenbeitnd in der Befcheidenbeic NIiGigkert/ v, int
l.etm&ﬁ{ Eeit@edult it in ber Gedult Sottfeligbeitnmd in der Gotefes
ket briveriiche Licbeund in der beidedichen Liebesgemeine Liebe,
2Wetr. 1,3, 5,6, 7. Sie gedencet eines pichn Glaubens, der eine geoutuns
Wahre und befrandiae Gedultwirdet/ Frafit defien alfo ein Gldubiger Seeuvigkeit
Blle ihrm/in diefer Welt/vorformmende Widerivartigieit/Crenb/ANoth ‘é’:ﬁ;‘&'"
D Efendy/fondertidy/roam ihmi dis alles/wmb Chriftiund feines Naps
meng/oder/feiner wahren Srommigeit willen/ begeauet /mit aedultis
8em Hevgen/von feinem GOIE annimime und vertedget/ fo davunter
Und daviiber jum offtern frolidy if 5 swovon S, Sacoh andie Glaubigen
{hecibet : wcine lieben Buderiachtet es eitel Steude/ yoenn ibe in man-
Detley Anfechtungen falletund wz,fl‘;ct/baﬁ eet Glaube/fo ex rechtfchafs
e iff Sedult wircFet | die Gedult aber [oll feffe bleiben bif ans Endes
- 8uff daf ibt feyd vollEommen und gans/and Eeinen WTangel babe, Sap.
12.3.4. @i gedenchet eines folcyen Glaubens/dabey audy ein gue Bewarung
wiffers ; 1 it ], 19, D3 man das Sebeimnif; des Gilaubens in v Fites suten
NemGlewiffen bar; ¢. 119, folglidynichtwiver Das Gewifen / mit vor- Geroiffens :
feBlichon Simden/handeit/viclmehy mit allent guten Gerviffen warnvelt
tSOttiund fich nbet/subaben cin unverlent Sewiffen allenthalben s
begde reqeis G@te 1d den Wienfeherr. AD. Gefth. XXV 16, Sip ge- arnfriciege
ehcfef aud) eines ungefarbrenoder ungeheudielten Glaubens 1. Tiny, Feittamd
.S, 2,Tim.l,5. 0.1, efies foldyen Glaubens/bey undin dem Feine Ber: sy
fieltung und Heudyeley iftrvatiner gutes witcet und thut / fondern o ©
aus auffrichtigen Hersen gehet/und fidy/ mdst nur e Wenfeben / mit
ferm quifertidhen guten Sdyeine dev Seberden/ Worte und Werde/
ondern aunchy vor GOt/ mit einem inmerlidyen vedytfehaffencn guten
vundedes Hergens davfteliet. Summa/undalies aufeinmanl 3u- Summe:
fammcngu faffen: Dic H. Sdrifft gedendet cirtes foldyen Glaubens, ?‘?iU{per .
det GO¢res Gebote bile/ oder/ davaus cin williger Geporfam fieffet / @c%s??:f,
ten Geboten Gottes/in allen Seicken/ (o viel nemlidh/AUS OCL Vou gegen atle
GOtt wertichenen Krafit/indiefer Schyvadyfyeit/moglicyift/) suffvicy. ggtm :
tig und 1oilliq nachzuleben : An demmercken wie/daf wi hn(Chrifiuny) OPue:
tﬂmcn/(b.i.an ibnalauben ) wit feineGebot baleenT.300.1,3. Sarym
Yeift o2 auhy von dentoabren Glaubigen: Y0ir balren Gottes Gebotyyy
Bunppas fiiibm gefalligift. Lind das iff fein Gebot/Daf wit glayber
Snden Liabmen feines Sobnes jeyuc%nth/zmb licben uns umem’;?n,
: er)

~




Widerlegtuses des todter

detrmic et uns ein Gebot Gegeben bat,  1nd wet feine Gebot balts det
bleibet in ihmund ex inibm. L Fob. I, 22,23, 24. Hiervon fdyreibet
5,‘"%"‘5’ B Lutherus/iber den Sprach/ Matth. XIX 17, Wile vy sum Lcben eint?
wa,  Gebenfo baleedic Gebor(TIX, Alr £548.2.b.) aav merciviudig alo:
DieGebosemifien gebaleen fegn vpes da ift Fein Leben,fondern eitel So0-
Dennauch derBlauberiches ift/ivo dieliebe (Daf iftdieCrftillung Hor Gebot )
nicht folget. s, €OLXNL 2. Denn Shriftus) GOttes Sobn/if niche Fomment
nod) Darum gefiorbenDaf wit folten den Geboren feey ungeborfam feyn/fondern/
daf wit die Siebot/ durch fetrre Jilffe und Miitwivekers / erfullen (oltert
Dacumwices heift: Wevcke ohne Glauben {0 niches; fo beifts auch Glaube
obne Seucht ift cuch niches : Denn Ierck vhie Glauben ift Abgdrterey !
Slaube obne WercleifE 1 fgenund fein Glanbe,
edduety  Ebendickirt) Reaftuny Srudt bes wahren Glaubens/in dev
aus ben € Hoiliguing/fo feenig ey bag ASufe BOsrwindet und unterliffet/ hingegen
pabee @l DASOUECITER: wnd heryor bringer/feben it aud) an afien warhafftis
gen s DeFehutcn Gldubigen dienns/als Ajoid)c/m D.Sdbifft/vorqeffolie wwer?
den._ T5ie denn Pauslus /in dicfer A0t/ von denen Glgubigen 34
SuwBRetien Zhetialonidygedendet ihres Yerckes im Slauben, ud ibrer Arbeit i
Der L iebe D (hrer Gepule in der shoffrmgand/dag bey icn /a5 Aus
evivehiten und Gefichten GOttes/ vas Loangelium der Apofiel gowe
fen feyimiche alleinim YDott/ fondetn beyde iis der Reaffe/undin dens 5+
Seift/ und in groffer Gervifibeit/ und fie Liachfolger gewotden 0¢8
HELEnund [einer Apoficl / fo ol audy/ ein Siebildealien Slaybigen/
ndem 1)t Slaube an GOt an allens Orten ausgebrochen /1nd vort
ibren verfindiges wordes wie fie fich betebree3u & Ott von pen Abgdr
terns/ 31 dienen dem lebendigen und wabren GOt 1, Theff. 1,3+ 9~
Sufonderheitlefeman dag ganse X1, Gap. an die Hebr. da wird man/
an denen@aubigen 91 T.ommeifen an vemUbrabarm und Mefe/mit
heitiger Berswunderuna/febeny/teic e wahrer Glaube /toicder fo wies
Tevlen Hersung und Vevfucsung s © e/ vittortich ackarmpiet/und
diefelbe gliudlich toerunden ; sugivinh aber andy/yoag wor mandyers
fey@utes er/i WNE/GevoivcEet; und/ dured fie/vervidgtet babe, el
che Epermpel DR 1€ Aty uiss angeben/ud voit/in gerviffer Maffe/and
einenfoldien Eeaffeigen UND gefchiffiigen  einen ?old;cn Esmp(fenders
und fiegenden/Slauben haben und beweifen folien und Eonmen/ jetact
Paulus Eidlich/woann er/unmittelbas daraust und bamus/fot%c:ft)?eg
it
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Y- Benchel Scbein und BTund Glaubess, 37

Shlug macier: Darum auch wies bieweil wir folebern Hauffen Seugen
' “731 Biishaben/laffecuns ablegen dic Simde/die uns tntmer antlebet/und
Same mache(hiemit eiget ot vie Actund Kraffedes Glaubeussintiber-
Sdung des Bofen/ ) usd (affer uns lauffen durcy Sevule in dem
N AMpfider uns veroroner iff. (Licburdy lehreter die Uit und Keofft

eSS taubens/in Yusibung des Guten.) Hebdr, XU, 1.

. DOemnadyerhellet aus dem allen/aus denenangefihyten {o faren
HID dentelichyen Biviifthen Speiiches wnd Crempeln von dom wAhten
o uben/gant umviderteglidy Daf/worund fo langes der: wake gottli:
g)c Glaube/in und bep einemIDenichen/ift/da haffecer glaubig geyvor=

e Hnd aldubig bletbende Dienf insgemein alle Sinden/ und hot

en Greuel davan/ und begebret Feifie emgice Weiter wiffenclich it

DU Siciimely veiniget cr iy duvd foldyen feinenGlaubenyic mefyr uud
Mebr/ som denen 16 annody antlebenden fimdlidyen Eeblorn und
L{b‘.t»ad){)citm/lyingvgm:m’rb und ift ov immer-cifviger und feifiger
3 alferfen gusen Werden/mad dev cryren und andern Tafel des qotts
Ideny Gefeies/und fhut vedst/forooh! gegen GOt /2 aig den Fecfiens
iebeydes dig Sobhannesvon denenwahrenGlanbigen beseuget s Y 0er
"ibin (dem $HEvvis Shrifto/Duved den Glaubenn/) bleiber poer findiges
tebt, Coerffefie wiffentiich. ) Usd ain deglicherrder folche Boffnung
a s ibmy ( ifym dereint leich zu oy /undihn gufehen/wie oy ift) vex
Seiniger fich/gleich wie er attch veiis iff. Wobeyy der Apofelumb deg
Cmeinen Betvugs, Berfithrung undSidyerheit wilfen/alfobald ol
i cbafbtig‘bingu fegdet s Rindleini/ laffet euch niemand verfitbren/wer
Yecht thutiverif gerechr(durdisrecht thun betveifet evs/dag er ein'im

lauben walrhafftig gevedster fen/)gleich wieer gereche iff. 1, Sof. 1l
3.6.7. Qlfotoirdund iftder Menfch/ duveh denwalyren Glauben/ 8¢
Yeiniget won der erefchaffe der SHden/und von demmDien(ie des Sas
tﬂhfi/bcr Wett/und feises cigenen leiftbes: E3iftaund findet fich audy

tHihim/ duvdy den wahren Glauber/ eine suldngliche Reaffer heilige
Lutund eenftlicher gleif GOt und donNedyffen qufvidhtig und tha-
g au fieben ; daer Dem licen GOtte/mit willigem Gehorjam /Find-
lidher Gurdyt/ hevslichem Bertratien,/ audidstigem Beten/ Loben und

Dancden/fambt andeendergleidyen Werden der Gottfeligkeit/ nad)der

SUften Taffel/iveulich su dienen; nidyt voeniger dem echften/ mit alien
dern




a8 Wibetlegung Ses todten

e —————————

%s;lrc’fe/ bée aus ber Lebe hevflieffon/ naddriiclidy anfibuet, . Cov
{ ,4;f:: i ¥

devn Tafel/willig ubegegnen/mwovon Pautus einige der vornehmier |

Bird uoch Qs Fan qudy/nad der ei gentlichen LTatur Des wahren Glaubens/

me.mgt f;l{; nicht anders feyn/als er muf nothwendig dAsBofemeiden / und allerle)
e Shatus uEes twitifen 1ie foldhes/nur an einigen feinet vornemften Gridre
degmaheen und Aerce/ annod mit folgenden ertveife. Cmpfinget nemlid /

Slaube né/ yd empfindet der Glaube diegrofien geiftlichen und himmlijhen G4

B o die i GOL/mach feiem Worte/umd/vermittelft defjelbeny fhette
fet/und dadurd) den Menfdyen gerecht und felig machet/ fo Fan ¢
nidyt anders/als gegen einen foldhen wolithatiaen@ott md/nadydeffitt

Dectichesn FWillen/aud) gegendenDechiten/eine bergliches.ehitigeLicbewizden U
ausiben/mithin su dem allen/worinneeine wabre Liche GOftes und
Des hechften su beveifenift/ Frafitia antreiben/hingegen vor alie Dens

Woien/dasder Liebe GOttes und des Mechften suvorder ift/fich crnfticd

huten.  3eiget der Glaube dem Denfdyen/vas ev vir cin clender un
fapvadyersfindlidyer und frerblicher Dienfchy hingegen/ rwas GOt il
einhober und majefdtifcher/Heiliger und gevechter/GOtt feiy /fo flieffit
%mb( und DAraus unausbletblic eine vedyt indliche Quscherund tieffe Demuch ¥
Dennid, - BOE; daher haffer und (AfF ev allen wilfentlichen Stolg und Hod
©omuth geaen GOee und Menfhen. - Weifet der Glaube die unzehle
dyen/arofien umd gang unverdienten Woblthaten, die GOrt/in ek
Edpvffung/ Erhaltung usd Negicrund/ nody weit mehy aber und
groffer/inder Erlofung und Heiligung/aus purlauterer Guade, denett
YRenfchen bat lagfen yoigderrahren/ o mug nothwendig daraus her
Dandbas  FOmMEN Cineberginnige Danckbarkeit gegen dicfen fo gutigen GO/ -
Feit gegen g eine ganslidye Aufooferung zu ?cinem Dienite; dammenhero/
OOLE: . wte Fonte uno folee denn ber gegen GOt Danct-und dienst - begierige
Gliubige ¢in Oleb grof Ubel thus/ und (Wiffentlich) wider GS®er i
digen? 1L BIMOLXXXIX, 9, Betradyret der Glaube/eines theils/
wie mannigfaliiger Gefabedes Leibes und der Seeleri dev Mpenfdy it
dicforn Lebeny/annoch unterworfen fen/und wie viel er annody/ i [0
tichen und geiftidyen/beditefe/andern theits/wic guddig GOit/in fer
nem IBorte/habe verfprodyen/ allen 3u ihm vecht Betenden/ in aller
ebeth 1 Gefahy/ndehig und i suhelffen/und ihnen alics bedisrftige su cben s
@S folreer Denn niht cilt apdichriges Geber/ und anfaltendes 6»1%3;‘/?
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Wabn-Heuchel:Schenzund {Tund Slaubens. 3

i —
ifiet I)fr,borbr:’ngcn?.@urd)mc{dxéan!)aftmbcg Gebethaudy der Sldubi:
‘ g mitier mehreve Krafft vou GOt cmpfangt sum Kampfic widee
il | @;13 Bofe/ und sum Sicge wher dafflbigs. ~ Lebret dov Glaube/dag
e Ott feitten Kindern/cinem iealichen foin nothiges und feliges Maaf

lf‘r‘é - D®6Creusesfyon vonEwigkeit her/weiflich habe beftimmet/mnd audy
Y | Urdey it/ gufehice/ingleichen/dag ev sugefagt/ ibnen darunter Fraftig
g)ﬂa thu) ehen/fic/suvedsier Jeit/daraus su crvetten/ja alfes Leyden; aus
e n.“abm/bcrcmﬁ/mtt Defto groffever HevelichFeit/ ju belohnen ; mug
a1 iy davaus gank gewif entitehen eine willige Gedule und Gelaffen: et in
ek - MiEnichtyoeniger eine getroffe Hoffisungund %reubigfﬂt?@aburd; De: ©O1t/und
utt- | et er audy der Gldubige/ie mebrund me/alle natdliche Linggs 5ot
l‘t"' | NlEund UmvilligFeit sum Lenden/ alle Kicinnmithigteit und Saghaf )
W1 BEE i eer Dom Qepden/und allesUngemady/oder Widersvdrtigheit /
ML Susdem Qepden.  Undfo gehetdin allen andernguten Wercenauchs
1/ S Wwahre Glaube wivdet fie fmtlid)/umd bringet ffe willig hervor.

SenSimden:  Der Glalbe ftreitet wwider diefelDe atfe /und nberivin
Xt fie audy/ als lange or warhafftig in dem Menfhen ift/ duvdy die
Keaffe Chrifti/undfeines Griftes. 1. 30h.1L6.9. V, 4, 5,

. Soldye heilige und theure Warheit/dic iefo/ ans GOttes Wovt/ D Moie
‘(}‘gt mehrern ift evfldret und eviviefen worden/ befenncn audy unfere eebreme
f&'°¥tffltge€80rfabrcn/xn denen dffentlicdhen GlaubensBicherns vic: reRisden

Itig. ~ Borausidy vorio nur einige det vornehmften Oerter ywill
g Smerden,  §m XX Arric, der fugfp. Conf. 1oird higrvon ganss

““ﬁfu{)rlid)gcri{mbelt/uﬁbeiﬁeéaum%cfd)mﬁ.p,s a.b.(inlat.p18.19,)
- el durey Den Glauben dev H. Geift gegeben wirds fo roivh auh das Herx
n.’ chickr/gute YOercFe3u thun, e Derhalben ift die Lelre vom Glauben
1)t 3u felyelensdaf fie gute ercEe veebieres fondesn vielmehr yu tihmen/dag
1 leyve/gure ABerche ju thun/und Silffe anbiete  tvie man ju guten TBercEens
mmen mige,  Die Apologie der Augfp, Conf, ift gani voll von go[a
L 0 Seugniffen/und Ausipridyen/ Die da beseifen/ dag der wabre
- @ubenichtanders Fonne/denn das Bofe haffen und Iaffer/und Das
LG Ute Yieben undutben,  Unter andern find folgende A8orte/p.36.2.b,
' lat. p.7, ) garbedenctlich: SIBie veden von einem folehen@lauben ety
-&‘”md)te?n mifiger Gedanche ift/ fondern ein ol new Licht/ Leben und
t m‘“fft fm SHevsenrmelche Hern/Einn und iuth veeneutet/einien andess
- TInfchen uno neue Creatnr sus une machss pemlich ¢in new 81% un&
| ABsrek

W ?“ 0en fo eraefiots audh in denen Stunden/infornderheit denen wiffentlis
|
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YDibetlentumng des todtesn

FBercE e H. Geifiesdabey Eeine Tod-Siinde ift.  Dertyrivic will Lidht und
Sinfrernif L;v cinander feyn ? Denn det Glinibe/ wo et iff 1430 m‘emc’)
ex daifi/gebieres er gute Sruche.  Sngleichen / p. 53, b. (inlat. p.109:
Derfelbige (rechte Chrifiliche) Glanberpieweii o einpncu goitleh iLipcbt und
$ebenim Hergen ifr0aburd toir andern@inn und Muth Fricgen/ift lebendig!
{cbiffeig undreich von gutens Yercken, Davum ift 8 reche gevedt/ 19
der Glaubeniche techtiflder obne Yerckeift, (Ein giciches finbet {idy i
allen ubrigen Symbolifchen Bichern, Daraus ish dasmab nue no¢
anfuhre/was/indemiursenBegrifider Form. Conc, p.235.b.. (inlak
586.) fiehet s Nachdem der Menfeh duscly den Glauben gerechtfertigerrwordent
alsdent iff ein wabrbaffiger lebentdiger Gluube durdy Dieticbe thatigrGal. Ve
alfordaf die gute Acrcke dems geredytmachenden Glauben aileseit folgens W
bep demfelbensdaevvechtfihagion und lebendigs gerviplich exfunden toerden; wie &8
venn et allewn iftyfondern alleseis Licbe und Goffnung bey fich bat.
Sct‘on‘b:; DapLutherusebendiefe Isarheit/aus GOites gﬁort/ eihlich
;;fdi Sty erfandtundaclchret habe/davonzeugenalle feine Echyriffeen o haufild
und gewaltio/dag er hierinng o8 allen andern/dis/eon der Apoftel S0k
angelebet haben/weit guvor thut /und idy daher Faum voei/ roeldl
Seugtiiie man/unter denen fo vielfditigen/vor andern/bepfiigen ol
~sdwillfolgendemrey ertvehlen,  Das Erfleraus T.1X. Ale, £.307. -
Die Sopbiften (ach da wit nicht dergleidyen/nod) heutiges Tages/ agtfb
wnter unshdcten 1) vevftehon uid wiffen nidytag der Glaube eie Verdt
derung ud Verneurung ift der gangen Liatue/alfos da§ Augen s Ohren vl
das et [elbf/gans und gar anders hiven/fehen und fiiblen/denn andeve Lenits
$cun dev Slaube ift ein {ebendig und gemaltig Dingift nicht cin fehlafriger uid
fauler Gedanclesfhroebet audh und fhtoimmet nicht oben auff dem Hersen /10
eine Ganf auffdem AWaffer fondern ift toie Waffersfoy durch Feuer erhiset w1
eetarmetift; Daffelbesob es ol ABaffer bleibet/ fo ift es doch nicy mehy Ealt /
fonderntvarmamdift alfo gar cin ander Waffer : Alfo macke der Glanbe/
dev des 5. Seiftes Ycrck iff ein ander Herns Semiieh und Sinp und i’
&et alfo gat cinennieuen Nenfchen,  DasAndere/aus foincr Kivdew
Voftill. P. IL.p.48L b. am X1, Sonnt. nac) Tvinit.  Das ifts dasg S
fucas und St. Jacob fo viel von IBercFen fagen/dag man nicht hingehe und f*
ge : Savich will nun glauben/und madyeilym alfy einen getichreren YO/ bev
alleine anfr dem Herben fhvebetirvie cin Sehaum auff dem Bier,  Feins neidt
dex Gilaube iff ein lebendig oefentlichDing/macher dentTienichen gans newd!
wandelt thm den NTuch/umd Eehret ton gang und gar um, G gehet

Do Seund/und wird alda dine Vesteuerung des gangen mcnfcbeﬂi"gg”
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WabnHenchel- Scheinamd Wiund Glaubests, 4t
WeT T8 Bothin ehien Gander gefelen haberfo febe id) ieaund an fermem amvery
ANl am andern Yefen/ am andern £eben/dag er gldube.  Ein folgh hody
00 ifts wmb den Glauber. 1nd alfo hat dee £eil Beift teeiben laffen aufpie
eveberdarum/ag fie Seugen find des Glaubens.  Bey moeldhen man nun die
o VOEe nicht fpdivets da Eonnen tviv bald fagen und fehiliefien: Gie haben vom
i nupcn Gebovetiaber o3 ift nicht 3u Grunde gefuncken.Denn wilt du bleiber
e8en in Dochmitl wnd Loolluftin Geis und Soen/(famt andern devgleichen
OUNDEN et ) und dodh viel bom Slauben hivdsen /1 wird &t. Paulug
Bomimen fagen : Syiveft du Licber / das Reich Gotees febet nich i
Wottesy jonverst in Reaffe und Thaten. 1.80r.1v,20, E5 mwill leben und
Sethan feyns und nicht mit fehrodgen ausgeridhret ey, Dagdritteund leste
vag alterberrlicyite/ aus feiner Borrede fiber Die Epiftel an dieid-
Mer/unter Do Aorte Glaube/ me([cgcs aud) in unfere Formulam
one. mit gesoaen/und/ nady feiner Bovirefliateits billig angepriofens
Worden iff, p, 283. a. b. (in lat. 7or.) ®ie Worte Tauten alfo ¢
Waube iff ein qostlich Yerck in 1ns/0as 118 wandelt yid ey gebies
Bt qus G@det) Joly. 1512, und rodect denralten Avam/ machet uns gang
Andere Wienfchern von Hergen/ iush / Sinn und allen Reifften rund
Hinget den g, Geift mic fich. O es iff ein lebendigg / febaffeies/ ehatig
"8 tmb den Glaubens 0af unmuglich ifE/ 0af e nich hie Usters
26 (olte gutes wircken. £ fraget auchnicht/ob gute Yercre suthun
find, fondetn/ eheman fragtbat et fie getban /und iff intmer im Thun,
laube ift eine febendige crmegene Suoerficyt auff Sottes Snapes fo gewifag
& tanfendmal davisber ftinbe.  1nd folche Fuverficht und CrBanenif gottlicher
nade madyet fiolich trosig und luftigigegen SOt und alle Sreatyyen, toeldyes
0. Gieift thut im Glauben. Daber der Menfeh ohne Jwang willig und
Uftigs tivpy jederman gutes su thun/ icoeeman gu dienen/ alierley 4u leiden/Ghott
3 Sicbe urid u Loby der i foldhe Gnade evjeiget bat.  Yife, Daf unmaiglich
W 0ercke vom Glauben fcheiden /ja fo unmiglich/ als brennen und
Wehters pom Seuce mag gefchieden werden.  Man Fan qudy nadfe:
ben die Worrede 1ber die 1L CPift. Petri/und 1, Sohann. da wird
Man eben dis finden. : , :
~ Wiebrere dergleichen Jeugnifie / aus andern reinen und
tedytfchaffenen Lefrern unferer Rivcen / angufithren /° ift 1ol das
Um wimothia / well dieflbige alle cinmistbic foldye heilfame wund

Wothige Warheit fleifig haben vorgetragen 7 und frare Geerieben. o, oy g
el will nur nod) des eingigen / vor andern hetrlichen/ Jeugnifies m@;‘
it aedencken/weldyes gu finden in des fol. D.Beinrich Wiiillers hirmm. Srugui,

lifher Liebes-Kuf/ (cap, 10. p.m.190, 19% ) alfo lautend : Dev SGlaube
" | ot

3




Widetlegung des tadten ;
vevdndert den Menfthen duech und durch / daf v nidht meby ifty tvie e HOF

war.  Dev Glaude heiliget den Menfchen durch wnd bureh : Bey dey Seelett

machet ev den Anfangs evleudhtet den Verfland s daf er exFennet / voas gt b
GOt wolgefdllio fen 5 beiliget den YOitlens baf er Luft und Keafft habes a8
exfandte Gute ju volibringen 5 faubert dag Gedichenis/ und madyts ju eineth
gitldenen Kdftgens darinnen das Guterals ein Heilighumversoalyet werde; 1
niget das Gemviffen von allen todten AercFen/ von allen feifthliden -‘lflzg‘“?
evneuert die BeweRusngten dag Berlangen/Bertvanen/dic Liebes Fureyt/Frew
de/ Traurigheit . Daber Fommen heilige Gedancken / dann die Gedande
wadyfen herfiv aus den Lifrens aus den Gedancken beifige VDorte / denn f0ed
dag Hevs voll lﬁ/ Des aeber Der Mund ftber,  Yudh gelyet diefe .iaciligung(bufd’
ven @Iaubqn /i die finffSinnernd alleLesbes-Blieder/daj alfo der gansé
wienfch geandert wird, Sind gerig recht fehone TWorte von M
beiligmacbenden Rrafft des rwahron febendigen Glaubens, Lnd 0
vedent/ oDer fihreiben/von dev vt und Kraffi ves wapren Glaubens/
inder }9¢fhglmg/ mggermcin alle vedtfchaffene Lehrer unferer Kivdichy
fo/ dag demnad) det fel, D, Spencr (Laurcrt. des Chriftenthy, T.1.P 1
p- 800.a.b. ) gar vedyt hat geurtheilet ¢ Es ift eine Haupes Lehre b
unferer @W“s}ch'[cf)en Kivchendaf Fein ander dev toabre Goteliche Glaube
als der den Menfehen von feiner natiielichen Unart gans dndert/ihm das e
mogcn/bu‘!‘gutcsau thun/ giebt 7und ihn audy ju demfelben Feaftig antreibet
Daraufier fidh quffden nur angesogenen Ort Lucheri/ aus der Lo
vedeutber Die Romer/besichet/und/mitRedyt/alfo felylieffet: ©s ift et
mabl der @laubg dureh) die Liebe thatig/Gal. v, 6. und dev ift ein Lirgners der D¢
faget er Fenne GOted. . ex gldube an GOt und halt doch feine Gebote nicht !
3. Job- 11, 4. D.i. beflcifiiget fich nicyt mit allem Cenft/in allem fein Lebent 1
BOttes Seboteneimuridyten. P, I1. p. 376 b.577.a.fdhreibt er auff aleid)-
mapige Avt: Esbleider Diefes feft und unbinterreciblichift aud die beftand¥ -
ge Lebre unferer Eoangelifeben Rirchen / weldhe Lutherus vortreflidy bit
und twicoer/foudertich in er Vorrede diber die Nomer / ausaefiibret hat; vl
Fonnen toiv alfo davon nidyts nachlaffen / fondeen dabey bleibets: Ter nidyt ¢/
nen folchen Slaubenbat/ dadurdh er die Herefchaffe der Siinders von-fi
abtviefftrund fich eines exnfilicher @ortfeligPeit befleifiget/ der ift auffer D
€ cligheit/denn v hat denfelismachenden Glaubennidht.  Ehen darum i’
s¢t auchunfere ganse Eoangelifdye Kirdye:
- Die Werck die Fommen gerwiflich her
Aus einem rvechten Glauben :
Denndas niche techrer Glaube e/
Dem man Die Yeeck 1volt rauben. oo

—
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Wabn:Henchel Schein-tnd NTund Slanbess.

Ho? ) Mrvesre : -

fen Dody madyt allein der Glaub geredht

il Oie Werde find des Rechften Knecht/

TIEY R Dabey wirn Glanben mexcken. ; :
et 2Ach daf der HErv diefe Aarbeitin wnfer aller Hersen eiudriickete’ o tofies

i deehn gurer Srund geleget feyn! feuffiet hichey jener fol. Lebrer,  Und idy
A3edaraug :

57 oy oM treue Evangelifdge Sebrer dicfe iegt beseugte Warheit/ gmt»e
W, Y ihren Qubdrern/ fleigig und eenftlich teiben/fo/dag fie ihnen die " HE
, “Qent{id)e ArtKrafft und Seudt des taliren Slaubens /befonders in
" bﬂ‘.bg([;gung/ ¢8 fey / auff Dienur angefiihree/ oder/ auff eine andere
CCaleichen Aeife / 3um dffterndeutlich vorftellen/fo wird hiedurch der
f,, tEammliche Srrehum von dem fatfchen Wadi-umd Muny it
6 | oohERdftig beftritten/und biindig Ywiderleget; fa/es wird dadurdy jute
1 ?‘flfb(ben) denen bihero nur Wahn - gldubigen Gotelofers und Heudy:
Sth/ein guter Grund gelcgetau ihrer wabren Befehrung /mithin 3u
g efiequng ibres bi§ dato nur todten Mund-Glaubens/ und Erian:
o b‘,‘"g Deslebendigen Hergens-Glaubens. Aus weldyer Urfache eben
e ndthige und heil amme ABarheit vovieso/aus . Scyvifft/und dor
t. | Xhre unferer Kivcheny/mit etwas mehreven/ ift befrafftiget vooren,
oo idawerdenund miffen die bighero nur Wabhn-gliubige Gotte
v Sleund Heudyler/augder redytgeseiaten cigentlicsen vt/ Reaft und
’ gl'ud)t 0es wahren Glaubens/ sur Gnige crfentien / dag ihe todter
tund-Glaube nidt folcyer vt fey/ nody in foldyer Krafft und Frudst
gfb bevvor gethan habe/audynidyt habe hervor thun Ednnen : Siewers
nund mufjen Daraus sugleid factfam mit uberseuget yoerden/dag
(€ Dennt qucly bighero/ aus einert foldyen falfchen Glauben / ihnen
Fitichtict, haben Redynung gemadst auff Gottes Gnade, Gevedtikeit
10 Seligreit; mithin werden fie fich guctnerm anderny ju dern nut be:
- Wihenen wabren Glauben/laffen brimgen/ o fie anders die Gotili:
b.e@inabc/ und himmlifdye Seligreit/ nidyt blog iy ciner falfeyen Ein:
I} ung/ fondeen warbafftig ywollen erlangen, und/gu ibrem Heil/in
€It undGwigFeit/wivcklich genieffer,  Hiernechf Fanund follfolche
Wetleguung audy gefcyelen s o 3 i
(2.) Durdy vielfaltige nadsdritcliche LinfechacfFung und Errwei . Durdy
‘ g‘"s 0eg felyr grofien Unterfcbeibcﬁgwifd)m dem wahren lebendigen il
SCEBens-und den falfchen todten un%:@taubm. Ju :Bvrﬂebuxépg Ecifung
2 418
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Yidetlegung des todten
28 rofln Deffen finden voit/im beutigen Evangefio, nu icfe voenige Gelegen
aeé ifben D0L/D0E Der Glaube des Konigifthon und der Seinigen an GOLE/ 90

genuadtod: gevwefen fey/wweilfie ficynicht an Chrigtumy und ju Chrifto/aehatten;s
b nunmehio abec/nadydem des Frandéen Gobna Lnfall den Bater 31
dem SHeplandetrieh/Fam ev/und/durdifin/ Famen audy dic Seinigen/

vere Seutevourden/ qudy fidy/in ifjrem Leben/gant anders begeigen/

als suvorhing wie foldyes feon oben iff gezeiget worden,  $ieraus

: bgmerd*cbenq billig suvor die Befehreibung diefes Doppelten/deseben

as einle Digen WD Des_ todten; Glaubens.  Der wahre lebendige Persend

ez Slaubeift einfoldes Licht GOttes in detn Hevssen eines bujifertiged

Dienfden/vwomit der H. Geift denfelbensaus dem Worte des Evar

gelii/dergeftalt erlevhict/ dag er die Gnade GOttes in Chrifto SEI

?etlfamud) und warhafftig/erfennetund annitme/macdy deven Gentel

ung cin hevsliches Beriangen friget/ o fonderfich aber aud fold

Gnade GOttes aus dem Berdienfte SEu Chrifii/su feiner Geredytity

Feit und Scligfeitihm guverfidytlich sueignet/ und fidy alleine derfelb?

gen/wide feine Sinde/Frafftiglich getroffet s alfo und dergeftalt/ D4

er/aus Hberseugung und Berfieaclung des £ Geiftes in feinem HO

Ben/ gortidy gevwif veefichert it/ der barmiergige GOt wolle un?

soerDe ihm/umb ChrifH willen/gnddig fevn/alie gim Siinden verar’

ben/und btegan{sc Seligheit fhencfen. S und beyweldiem mabff’f

Tebendigen Slauben fich audy lauter Leben/und lebendige Krafft/befitv
det/fo/0a dex glaubige Fienfdy dabdureh/ nicht alleine vornemli

gereckt UMD felis/ fondern aueh vechtfetaffen frommund beilig/wird und

i 5 0der/Dager dadurch/micht alleine Geredytigheir und Seligheit erlan

gt/ (oudeci audy cin foldy Hers/ Sinn und Muthy/befomme/ Frofi?

Defener {oin ganies Leben/alleine nac dem Willen und Geboten GoF

W ein togeinguridsten/eenfilich befliffenift, Der codee WMund-und .fgcud)dj

be Ol Gaube hingeaen ift cin foldyes blog nairliches Werd: deg nur menfdy

T lighen Berjtandes und Willens; wodurd) dicfenigen Gottlofen und

Heudyler/die in wiffentlidhen und vorfeslichen Sinden/entyoeder of

fenbavlicy oder dod) Heirmlich/ annody Ieben/audy davon nicyt Iaffet

Hnd Beobadytung des auferlidhen GOttesdienftes /und efliches “”fee;

wollen/wegenibrer auferlicdyen Bekantnif suder Coangelifchen Lebre/ |

vemlebendi ErFrandung des Sohnes/mele nur eintodtcr/ als lebendiger Glaube |

gudemwabren cbendigen Glauben/dadurcy fie/im Hevgen/ gang A |
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W und annehmen fofle, 2, Cor, IV, 6$ Daber it denn der wabre
: 3

YDab-Heuchel-Sebein 1150 NTundGlaubens,

ot Chriften-Plichten / aug werfehreer Apphicati dttli
il pplication degd gottlidyers
Borts/ficy in ifren Hergen/der Gnade GOttes/ dev Vergebung %et
Uaden/ und threr cxwigen Seligieit/obne vorhergegangene wabre
aontfe faieblch verficherry dafee (ob ool in der Ehat ohne Grund)
¢8 IMuths feyn/und nicht bedendien/dag fie hiedurdy nicht nur den

ahmen GOttes fehandlicy vevunehren/ fondern audy fich {elbft in die.

fivige Verpammnif firgen.  Aus foldyer angefithreen Befdyei:
Ung aber fichet man fchon/daf unter dem mab%elf; an falfd)cfn/um
& b?m lebendigen und todten/unter demHersens-und Mund-Glau-
e/ ein febyr groffer und himmel-breiter Untevfdyeid gefunden ywerde.

j Oh/ damit auch dicfer Linterfeheid/ swovon vor der Gemeine junt
bffl'n 34 handeln / aus viclen Lefachen / febr nothig ift/ Fentlicher
eeden mdge/will anio/ mit fehriffimagigem Grunde/ ctveifen/dag

e Lebendige und todte Glaube/bejonders auf viererley Weife / fehr-

G von einander unterfechicden fen : :

® (a) Ratione originis, Jtady ihrem Urfprunge. Doy lebenbdige
; loube an Ghriftum Fommt hev aus der fonderbalren gnddigen und
vafftigen Wirdung ©GOttes/ befonders des . Geiftes/ als weldyer:
QLU einy Geiff des Glaubens heiffet/2.CorIV, 13 yoeil ex/in und ver:
Mittelft des gelefenen/oder gehdrten Worts des Evangelii/ cinen bug:
Cetigen Simber/ suféroertt/ den HEen Chriftum /nadh feiner Per-
o1/ Amt imd Woblthaten / lebret heilfamlicy erfennen / dag von
h brifto evFandte vor cirte unfehlbare himmilifdye Warbeit annchmen/
b‘hb nady deffen Erlangung feuffren/uad fich fehnen/nicht voeniger fidy
arauffsuverfichttidy mit glaubigem Bertrauen / verlofjen / nachges
gcnbs aber auch cine andere und neue gute Ave in ihm fhaffet. Aus
e Urfache fiehet von dem twabren Glauben ¢ Er fey ein Glaubes
den GOt wircket, oder nod) : eigentlicher / cin Glonbe deg Yieckung
BBttes /Sol. 11,12, tweil er lediglidy von Gottes Wirdung dependi-
Yet/fo/dag i nur Gott alleine /in dem Menfdyen / voivcben Fan und
fmuﬁ_/unb audy yiret, &6 beift: Er fey eine Gabe GOttes / und
% niche aus uns : Eph. 11, 8. GOTT/ det da bief; Das Licht aus Oep
Sinifternif betfiir lenchten 1 babe cinen bellen Scheirt in der Apoftel.
gchsgn gegeben daf durch fie entffinde die Erleucheung von der Ers
antnis der Rlarhes GOtees in dem Angefichte JESU Chriftiy
V.1, tvie man Gottes Gnade,/ in Chrifto uns evaeiget/ glaubig evfen:

Sl

Sind unfe
dyieden i
nfehung
(2) beg {ive
rungs.
%u [ebette
dige ift als
fein voR

&Ott/ mud

aug gottlis
e Kraffs




46 YOibetlegursy des todten

Glaube eint TerdF Des Baters: das i Gorres Yetck daf wir andes |

glauben dess ex gefande bat; Job. V1,29, fo/Daf man/ohne derIircaing
es Baters/ oder/obne fememtsuge /- nichet Ean 3u. Cheiffo Eommen/
ag ift/ nidht an Chriftum glauben. v, 44. 45, Gy ift ein Werd des
Sohnes / al8 soeldyer der Anfanger und Vollender unfers Glaybens:
Hebr. X112, Sonderliy aber ift ev ein Werd deg . Geiftes: Qen
De toivdet i ung ein beilfames Tebendiges Liksnenis dor Grade
GOtres in Chrifto FEfit/ und der darus fieffenden geifttichen und
bimmlifchen Suter : Duech den empfangenen Geiff aus GOt Esnne
die Glaubigen wiffen/ Cund wifens audy wirdlidy ) was ibnen vot
SOt gegebert ift, 1.Eor.I, 2, coll, Eph. 1, 1718, Nach und mit pemn b
bendigen Crfantnigwivdet der H. Geif audy einen gottlichen Beyfall
sveldyer Die von Chrifto erFanden ahrhetten / nicht auf Pienfryens
Autoritat/tody quf dev Rirdyen Anfehen/ grindet / yweil mans, voi
3Ugend aufs von feinen Gltern/ oder Lebrern/alfo/ und nicst anders/
- bat aebdret/fondern vielmehr auf feine/ des Geiftes/Uberzengung und
DBerfiegelung im Hersen durdy fein Lort: Denn der GeifFif der 04
senget! 0aF Geife (das Wort des Evangelii) YWarbeit iff, 1. o).V, 6
Conf. €ob. L1z 1V,30, und 2.or. 1, 22. 4l i1 teldyen Spriichen yor et
Berfiegelung des 5 Griftes gar nachdrictlich gevedet wird, Gben
Diefer Seift GOttes wirdet qudy vabey alfofort ein vedyt briinfiiged
und fehnliches Verlangen nad dor voivelidien und feligen Genieffing
der in Gbrtﬁo‘tvarbafftig evfanten gottlichen Gnade ; o / dag oit
bugfertiaer Siinder/ aus der Crlenchtung/ Kraft und Srich pesH-
Geiftes/ it Daviv/;u GOtt foridht : ieine Seele vetlanger nach
deinem (i Chrifto erfandren ) Aei, ich boffe auff dein Yoy, wTeir
ne Augen febnen fich nach deinem YDore, ( Davinne du den armen
bugfertigen Sundern Guade ynd roft verforoden/) und fagen?
Yenn troffeft du mick ? Pfalm CXIX, gr. 82, Iorauf denn cndlic
der gute Geift SOttes /i den Heesen derer/ die da bungern und
dutften nach der Gerechrigtei Chvifti/ Matth, V,6. ein foldy guver?
fidhtliches lebendiges Deterauen erecet/ dadurd) fie Chriftumy/infor
Bem ganisen Becdienft / und mit allen defjen Wofithaten; feftighieh
evgreiffeny/ getroft ihnen sucignens und aliein darinne fitgiglicy rupen.
“Oi8 huift alsdann JEfum cinen HERR Y beiffen/ D. 1. warbafftis
e ibn glduben/fo Midht gefihelen Eamy obie dureh bméei&gcnf%:i:'
1s *

|

|
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YVabn: sheuchel » Schein - und Wlund » Glaubens, 47

e S e o TREEN S S S IS N Dl v S b T2 e )
1Cor. X113, Weldyer Geift GOttes dann audy alfobald/aus denen
[Gubigen/folche Lente macbets Oiein Goties Geboten wandels/ unty
feine Rechte haltenund darnach thun. Eedh, XXXVE, 27, Aus dey
Urfacye gedendet Paulus det iberfchwenglichen Groffe ver Rraffe
®Wrees an denett/ die da glauben/nadyder Wirckung feiner midcheie

i B
| Todten qufferwoecet Hae/und ge c(?t 3u feiner Rechten im Himmel,
| QphefL,19.20. Hietirddie Wirckung/oder de Urforung, des wal:
’ ven Glaubens eben derjenigen grofien qottlichen Krafft bepgeleget/
- Weldy GOtt/in Auffeeroeckung feies Sohines/ und deffen Segen 31t
| Reiner Rtedyten/ gebraudberhat.  Dabingehetrvas wir/inder Ausle-
- Bung des dritten Gloubens-2Actidels/berennen : Sdh gldube/ dafich
- hichE aus cigener Bevuunfit/noch Keafft/an JSfum Shriftum/mei:
 nenSEren/glauben/ oder 3u ibm Fommen Fan/ fondern der . Geiff
hat micy/durd) dasEvangeliumy/beruffen/26.Hingegen der covre Glau- Dertobtes
berob er vooh! auy dasISort bes Evangelii/mit weldyen der £, Geift 1 ¥4t |
Ungerteerifidyvereiniget ift/in gawiffer Maffeisum Srunde hat/folgends ui qus biof
i1 [0 Fetnes pon und aug demfetbige/urforinglic bevForiitin fo ferne die menfdliges
8dtthdyen IRarfeiten von Chrifro/ dieder M nfeh/ nach dem todten M-
aube darausbitorifch erfeniet/undvor wahr annimmt/audymady
feiner Meynung/fich darauff suverficytlicy/ wievoobl filfehlich/wer:
Waft/davinne entfyalten {ind/und vorgeftelier yoerden/fo ift er doch nichts
efto weniger eigentlich nuy ein naturlicdes Werd des Dienfhen/oder
huteine blofie Bircung des menfehlichen BVerftandes und Iillens/
ausdem gclcjezlcn/vbtr,gvbortcm /abet uneeche Und serfliimmele ange: :
Wendetem gottlicem Wdorte.  Oder/DAMitichs licber/mit hen Wor: Wufbo,
tenRutheri/qusfiredye: Esift der todte Glaube nur ein menfelicher TWabhn *1HO¥-
und Teaumyda die Sottlofen und Heuchler/ wann fie das Evangelivm bos
tenjoper Lefenydalyer fallen/und ibnen/aus eigenen Reifften emen Scdans
- Fenim Hevsen macdpensder [{vtu{)g: Xy glaube/das baleen fie denn fiie eir
[ Den rechren Glauben. Abev esiftein menfeblich Gediche und Gedanckens
- Denides SyecuensASeund nimmer evfdbret /drum thut ex aucy nidhts /unbd folget
| Yene Befferung bernach.  Borrede an die Romer., Hievon handelt
uttlyerws/in feinen Schrifften/ gar dffters/und geiget/ ywie dev todte
tund-Glaube ein bloP'esmcnfcberyﬁwetcffﬂ)/.‘””m‘t der arme@ott-
Vofeund Heucbier ficy felbfk atn meiffen fhdndlicy betrige, Qime;

en Searcke wwelche ov gevvivdet hat in Chrifto/ daer ihn von dew



48 - YWiderlegung des todteit

SR

denenfchon obenangesogenen beyden Ovten/ aus der Kirdyen-Poftill]
P.IL p.459.b.und T. VL Alc. £.692. beruffe midy vorigo mfr m?é) gﬂ

T, Alt. f.158.2. aliwo ee einen icden wohimeynend alfo warnets

@iche dich findaf oy die nicht cinen falfechen Glauben madye jlaube
e alleine ein Wienfcben (BcbancPef;t feg /Den du angcr?c)b':é?nl)bablcir:@g&"
¢ muf ein Gfaube feyn/en GOt giebt und wivefet.  Faft/wieer auchy/inder
nu citirfen Botrede/nod etwas feydrfier davor warnet: Davun
be bich fie fize Deinen eigenen falfchen Gevanckennnd unniigenSmoase/
Dievorn Gslauben und guten TWevcEen Flug feyn toollens ju urheilen/und find Di¢
e Ratione fubjetti, Thadhd
@y Der | atione fubjecti, 9tachder Befehaffenbei des Aienfche
i;;mf:geu/ it und ey voeldyer ein [chendiger/ober i tobtgr Glaube aﬁgctrfoﬁ'f&‘
indench o 0itD, DLt ebendige @laubeft/und findet ficy/nur bey denen wat
ge ovex todr bafftig buffertigen/yeldhe fich /durch den Geife GOties/sur spahrett
% Slaube. GrEANENIE und Bercuung ihrer Sinden haben bringen lagien/ picar
pey sualeich der fernern Adirdung des . Geiftes {idy gerne roolfenct”
piae I e aeben/und ihmnicht bogaffriglich iderfiehen fondetn gleichfam mif
aleine in o 1auto aeborfarlich auscufien: HiErwas wiltduy dastch thuns foll?
;‘g‘b‘ffﬁ'f'gf‘f; p. Gelh IX, 6. Lndwann ficdann hoven/dag fie hinfiihro foller
gen s ablaffen vom Béfen und lernenGutcs thuni Sef. 1,16, dagu/durd)
verlichene gdttlicye Krafft/wilia und Deveit find.  Aus der Lrfadh
predigte/fo wohl der HEY Chyiftus felbfi/ ats auch feine Apoficl/ )
pem Glauben/zucrft von dev Bufe/ Diare. Ls. LUp. Gefdy. XX, 21
ang,x:%etgcn/bqsbcrmqbrc,@laubc/m Feinem andern/Eonne genitd
swevcten/folalich audy in Feinem andern foy/als incinein guvor warhaf
it tig bugfeetigen/davon wicbald unten nod) cinmehrers hoven werdel
st B eaenDet codee Glaube ift/und findet ficy/bey annoch unbuffertit’
nen annod @ptrlofen/obcy Heudylern/die annody unter dex Herrfchafft und e
:::nsfcttb Dienfte der Stndeniichien; dic alfo/weder aus bem Gefese ihre SU
: e gebithrend erfermen und bevevicn / viclveniger hafien und afjet
wollen/nodyauch ausdetn Eoangelio dic Grade GEttes i @hifto
Beilfamlic) yerfehen und annchmen/viclmehr Dicfelbige / durd) perctt
vermennte Jueigiung/fhandlich migbraudyen/ theils aud) wwohl 80
33352 g:: dem Geifte freventlicyvoiederfichen., Ap. Gefey. UL 45. %el)b".g
tare ¥ piguoivtyin der Apologie det igfy. Cont. p. 44, (inlac. §5.) o
folgenden IWorten beftatiaet s Dee rechee Glaube iff it dessens a 1echF
Buffeiftd, 1.00 ein esfeyrocten Sewviffen GOttes Forn und feine@fmbg‘g'g‘g
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S— — ooy A o et e c———
DBergebung per Stinde wnd Guade fuchetrund in foldhem Strecken s in foldhen
Aengiien u%xs %t%ii;cn/bémei&t fish erfeder Glaude.  Davum Fan dex (’;3172“-.
e niche feyn in fleifchlichen fichets Boeuten/welche nach ves Sleifthes
Luft und QRillen dabinleben. Dennal{y fagt Pautug: Rom. IX,r12, x3,
OV ift nin nichts erdammiiches an benenrviein Ehrifto JEf find/ die niche
Bach bemy Gleifche wandeliz/ fondetn nach dem Getfic, 2. Dethalben
Fau des Gslanbes melcher alfcite i dem Dersen und Gewwiffen ift/ desen ibre
1t ¢ BernlichTeid feyn/micht pugleich neben einer TodtSimde/aush niche irt
Eftjenigrers fopn/die nad ber B¢l fleifeblich/nad) des@atang und des Ficifhes
Willen {ehen,  Hiehavenunfere theure Betenner und gotifefige Vov:
fabrencine cinige Iarheit/bald soeymabl auff eimander / mit gav
Nachdriadiiden Wortenvoicderholet/ fonder Grociffel sufdrdert va-
Y dag e dadurd anzeigen MODEN/ v febr viel an der tedyten G-
Fantnigund ofrmalligemBortrage dielvIBarheit gefegenfen/dag der
abre Glaube ntr alieine imund bey denen Bugfertigen/ im gering:
fken aber nicht in wnd bey denenannod) LinbugRrtigen/gefundemwerde,

(c.) Ratione virtutis & efficaciz. Jtady der Reaffe und g.)ﬂm ifub
Wircbung, Der lebendige Glaube iff / feinens Tabmen und der Wirdung,
That nach/etwas lebendiges/Frafftiges und aefddfiges; er iff in tha:
tiges Wefen/in fo feene eb/ nicht alicin vornehmlidy i dex Recheferts:

g s Berdienft Ehrifti/und/in Demflbigen Sottes Gnade/Ber- Der ehen

 Sebungder Sunden/Gevedhtigfoit/LebenundSeliafeit/mitaditiichom tignie,

ertrauen/wariafftia annimme/fonvern audy/hernady inder g2eneye, ¥t
tung, dengeredytrertigren Dicnfchen/vonHerben/ Sinn und Puch/ £
Sevanpert/und ihn alfo von neuetn gebieret. Hingeaender eovre Glgu: g;gfg&;,
Cift/frinem Stahmen undder That nady/ ctwas todies und unfrdfti g un tyus
8083 e it i misgiaes DNiches/er nuset/ erlanger und yoivdet nidyts 3 vidgrs.
€ bat unb berweifet Foinn Leben/und Feine Krafft/ weder in dev Jedhe:
fcrtigtmg/. nodyin der Helligung.  Juder Recytfertigung cmgj,"(mget
C/inder That und wabrbaffrigmiches VOl bcr;emgen Gnade oftes/
Ceectigfeit b Seligheit/ die der unbufertigeGortlofe/oderHeudy-
SE/Berimittelft feines todter @}anﬁcné/ offt febr fravd/ czg~ gsz fefts
Bevmennet cigentimiicy evarifenmyzu feinemenlund Troft/gans
80Wiierfanaet s Habi/fo aber weit gefehlerif : SnderHedligung ebue
YD wivcker o1 audy nichss ¢ Andert nidyizin cinemm Mienfdicn/den by-
e Grumy poines Hevtens/ Fan s audy nicht thun/ fondernt 16t ifn fo
SOt InGyaer heudylerieyd. . o abgdrrifcy hodyimiehis/ ‘”Dﬂuﬂls/‘g;t;
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Widerlegung bestodeen

Big/zoenig/umbarmbertia/lieblog/falfeh / und auff andere dergleidyed
bofe Act mehr/gefimet bleibenvund (eben/ alger suvorhin {ange gewe?
fenift/undgelebet bat. Gleichruie eine todte Hand nichts/weder & |
?mﬁ_‘cwpod). thunfan/vielmehr subeydem diefen eine foldye Hand ¢
fodert swird/davinmen die Seele thr Lebers bevweifet: Aifo Fan auc D
todte Glaube/weder Chriftum/und fein Berdienft/in ter Warkeit o
greiffenmod) audyetroas Gutes thim und wirden ; da bingegen beyy
DeaDis/ durd) den vom £, Geift gewiveften lebendigen Glauben /o
fepicht Davum beift e8 audy von denen Schein und Deund-Sidubigeh
Sic baben den Uabmcmbag ficlebens aber fie find todr. Offenbs il b
, Unty et Sutherus heerlid) /in der Kivder-Po*
fiittam Chrift-Tage,p. 62, (cit. Grob. L c. p.1g2. ) Dasiftr fyreibet ¢
der Unterfcheid und die Probe unter bem veetfehaffenen und falfhensder gefsts
terr Glavben/dagio dee Glaube marhafftig ift/da eryeigt er fich. aueh mit dettt
Leben : Aber der faffehe fithret toobk den Nabren s Wort und NRulym £ es folgh
gber nidyts darnady.  Denn rwenn der redhtichafene Glaube in dic twarbafftid
iffumd dunun Chriftuny Baft fur Herben / o darfift by nicht gedencken ¢ daf &,
blof und axm fowme.Gr bringet mit fich fein ebensfeinen Geiftrumd alies /1008
vift £ 1008 € bat/ und vetmag, (Conf, T. VIIL,Alr, fol, 946, by Endiid
fmdder ebendigeund todte Glaube unterfdyieden: :
(d) Ratione eventus; ach dein Ausga ae. it D 1o

nbypaget. bevvigen Glauben nimbt ¢f einen Hochftfeligen Yusgang: Dt
et ieben DHED DEBTEDIGen roerden die Glinbigen/aus Gtees it beamal?
dgenifkbag LT Seligleit/iny bringea davon das Ende (Dot Ausgang) dreF
swigeieben. BF ubens/ nemlich dex Seelen Seligkeir, 1. Petr. I, 5.9. Deffen MF

warhafftis aliubige Parrtug verfidere var /und)mit ihm, audy it
ieghicher/mir wwabirerSldaubiger oy Far und foll: Jeb babefprad)¢r/
« @lauben (Qd)ﬁltm. spinfortift mir beygeleget die Rrone der Gesecd”

Des todten rigteis. 2. LIV, 2.8, 9Tt bt eodren Glauben aber nimmts eines

pochiunfeligen Ausaang,  Die Fenfdyere werden dadurdy nidt -
tig/ fordevr/ bey Bevfterbung in foldsent todten Glauben / gefen (¢
ewig verlohron. 50CIE1g. Dagzeiget audy dor Hepland ar/untt
Demn:Bilde Dor thevigten Sunafraven/alsdie srar meyneten/ weil e
gicicyool aucy/mit thren@ampenvdeen audgegangen/ dem Brauth
ganentgeaen/fo mufterund voiirden i atch mit ifym juv Hocygeit hine
%beu:ww/mewes thaer i et mangelte/d . yeil fie nicht wass

g ghiwbige Ehrifien / fondevnt nuy Yabn - g lsubige zgeucbr;://
: 1oare
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Wabnshenchel-Sdeinund Nund Glaubess,

}”Gt‘en/ fo halffihr Schrepers: BikeeBErriehue unsauff! ifnen nidyts/
onders fie muften vondem HE T hioven : Toarlich ich fage ench: by
Siteence nicht. INarth. XXV, 1. 3.11.12, conf. PMatth. VIL,21.22.23,
%ﬂfnn fehers uniere Glaubens-Bernner/wann fie gar et urtheilen:
urel) einen Epicurifchens YOabn vom Glauben Ennen die Menfthen fo
OBl Derdamumet werden/als durdh das Papiftifhund Phovififsh Bertvaus

€0 Quff eigene Werct und PBerdienft. Epir,F. C. 238, 0.2, (latip.59%.)
. Wann denn siindic bigherigen Gottlofen und Heuchicr don ekt
Ceigten/und von freuen Lehrern offt vorzugtellenden/ groffen 1nter:
Weid/3rwifdyen dem lebendigen uid fodten Glauben/horen und lernen/
e gehorten und gelevnieten audy/durd) die mitwivdende Krafft
Ottes/anfangen/in etivas nadyudenden/fo werden fie/anffs tenig:
E/¢t1vas ftugsg soerden/und guccft in cinigen Sweiffel gerathen /ob
fuch ihrvon ihuenvorvahr gebaltener/@iauberin dey That/ein vedy
Ewahrer gerecht-und feligmadyender Glaube fey / oder nicht ? Wels
“"f‘?{mei feyon gut ft/smd e 3u ciner meb evniifichern wid genane
Stnt Unterfuudyung / oder Prisfing ibres Dersens und Lebens/als fie
b‘ﬁbqr iyt angettellet haben/antreibet. Dadurd) esdenny inund aus
90ttlichers Seqen/ o5 foy/bey cinigen alfobald auff cinmali/ oderbey
Sdern nach und nady/dabin fommt/ dagfie erfennen / und uberzeuget
Werden/ifr bisheriger Glaubefey cin falfcher/ todter und verdammli:
er Wahn/oder/mu eine blog menfibliche unkrafftige Sinbitbung und
DCLrug/ihres unbetchrien Hersensgervefen/davon fie bighero /voeder
ble%crgtbung der Sunden iemabls aehabt/nocy aud) hinFimfitig da-
Yaus fefig yoerden Fonten / yoie fie doch beydes big dato e und
fefte/ob ool filfilicyvermeinet: Worauff alsdenn der Grift GOL-
tes/inifyvem geritfrten Heren/roeiter fortfahret/umd davinme/ mit fei
fien eiffamen Gnaden-ABircEungen/(Falis fie nur denenfetben fich dei
Dentlidhy pertagfen / und nicht muthoillig widerftehen 7 oder fie svobhl
8ar fchnode veradyteny) fo lange anhalt/bi fie vondem todten Iabn:
D OMund-Glauben (ind evvettet/ und jum lebendigen f_citsma;‘gm-
e Hergens- Glauben gebradyt wwordent. Dag affo freplich dev 3re=
thim won dem todten Wahn-Glauben/duvc) offtmablige Borfreliumg
t8 groffen Unterfdyeides sifdhen demfelben/ und dem {ebendigen
Glauben, dundig Fan wicderfeqet oerden. 2oy Fan und foll audy

oD ider ;
Vi ol QBdericgungaciehen | 3) Durd

Dhufaud




da find.

a Wabre
Bufle,

Bith e
wisjens

Hus Heil,
Serifft.

3. Durdy
Angeighing
Dreper dagy
Henlichen

YWibderlegung dés tabdtes

und dev heiligen Sacramenten.

(2) Sollen die bigherige Gottiofe wnd Heudyler vou ifremt
WahuABlauben frey werden/und den wahren Siaubes erlangen/P
miffens trene Lebrer ibnen gum dfftern geigen/va und swie fie {10
durd) SOttes Geifl/ 31 erft mifjen lafien ue Buffe bringen, O

Konigiftben/im heutigen Coangelio/macyte GOtt/durch die tovtlide |

Sandheit feines Sohnes/an weldsem fein Hevke biher gehanae/

guerft gleichfam etwag mitvbe und gefchmeidia/daf v dafer/ mit o |

nem betriibten Sergen/zu dem Heplande Fam.  Der Hepland W

ihn audh/auff fen fudyen/nicht alfobad Trof-Worte Kiven, fonderh

vedete ibn anfangs siemiid foharff an 3 weldyes ibm denn / fondet
Quweiffel/gleicsfam als ein Stidy/ing b?rs gegangen/und ey dadUY

feinen bigherigen 1ngfauben/und aud) feine fesige Kicingldubiabet

nodh Defto melyr voivd haben levnen exfennen/ind befeuffzen. DAL
abet anbiclt/ und/mit bitten und fiehen/nicht nachite/erbarmet it
e trene Cridfer iiber ihn/amd bradhte ifn 31 dem wabhren Glaubed

an ibn. 2o ift/madh dery in H.Scyrift/aeoffenbarten gdttlichen O |

nung/ die tmmer die Buffe vor dens Glaubenfeser/ Mare. 1,15, AP
Gefdy. XVIL, 30,31, XX, 21 Hebr. VI, 1. Feit ander Mittelumd
befierer Rath/vor die WabhnGlaubigen/als fie miffen juwerft fafien
wabre Buffe in fidy noieden.  Sie migfen den biher annod) W

iy
GeAndeTEen bofen Grund ifires Hergens/ammt em daraus bergfﬁvf‘ :

fen/entiveder offenbar gottlofers / oder dody Heudlerifdy fimdlid)es
wid sweliformigen; IWBefen und chm/cccbtrcb2 ffen erf';cl?ne';i und b¥?
fenffsen/aud) eenfilich baffenamd darinnendurc) Chrifit Kvaft/Hiv
fihro fich wollen laffen andern/ioo fie anders den wabren Glaubent
und/durdy denfelben/ Gnade bey GOt /und Bergebung ver Sunde
vor GOtt/begehren gucrlangen, Siche Sef, 1,168, Ser. H,12. 13
Dan. 1X,5.6.8. 9 3OeL IL 12 13. Matth, 1K 12,13, X, 28.29. Gk
1L 24 Ver Leyoe eeagel (Mber feine Stinde/) der ban und folf (O
Slauben erlangen/und dvch Denfelber) geersfet wetdes, émattf)g "{éﬁ

(3) Durdy offt twiederholte Ameiang devfenigen NTieeeldie/ |
sur @erettung von dem todten Wafn-Glauben/ und a4 Griongung |
ves [ebendigen Glaubens/vor andernsmothia und dieniich find. D¢ |
Mitteljals yen befonders folgende orey: Das crtte/ wabre Luffe: Oas anders/
cin_andacbriges Gebeth : Das dritte/richer Gebrauch des YWeste! |
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Dasum aedendiet die Heil. Sdyrifft foviclfiltia der WiHEligen und

Llenden | Doy BetribtenFerfchlagencn Geingiteten H1d Bedringtens
08 Armenslenden und Geringeny und verfpricht nue alleine denenfel:

bigen Tyoft/Srquickung und Bevubhigung/ vermittelft 0es Glaubeng

e Chriftum, | Darum cefobert audy unfere Ynafp, Conf. i X, s dew

3

VL. DG man juerft Rew und Legds oder Schrecken / haben mi

.
3a (o

Y die Siinde vergeben £ und durch Shriftum Gnade  evwvorben fey/
felcher Slaube roiedestin, Das Devs trdftet 4 und gu fricden madyet.

Derglricyen finden yoiv hauffig in den fibrigen Symb, BVuchern. Iian
[lage nadyin der QUpslogie/ pag. 36.3.143.4. (in lat, p, 71 319,feq.)
Cin vor anpern fehoner Orf ftehef i dey Form. Conc. p,277. b.(in
la_t. 688.) folgendes Sunbalts s €in wabrer fligmadyender Glaube ift
Bicht in Sesien iy obne Renr und Leyd findund einen béfen Siifag habens
N Stinden gu bleibenund bebarvens fondern wabre Feue gehet vorhey / und
Yechter Blaubeiff NB. i1/ oder bey wqbre\r,.Bufﬁ. Das lehren audy
m Catedyifino/ie Sragfhicfen vor Die Kinder / als darinnen erft ge-
Dandelt ywird von der Stinde/und NReue iber diefelbe: Griubefusdaf
t‘}{ ¢t Stinder feyft 7 Sind Oi deine Sinbde audy leyd 23¢, : Darouf
Aisdenn Fommt atierer(t von Chrifto/und dem Glauben an ihn: Yoes

x

WoReft dus dich ? X¥as hat Chyiftus fiit dich Gethan d.f ou vich feins

ErSfleft 2 ac, Sofy. end seiget Dis/feiner Avtnach/ febr geiftreicy und gussmenvew
Ctlic/im 1, 2. des wabren Chriffentd. c. VIIL p, m. 44.feqq. S Gerbaroen
Sleichens dor fol. D. Gerhard/senn et (Schol. piet. Borvede p.m.5.6.) e

1o fdyreibet ; Der wabre feligmadhende Glaube bat nidht Statt in cinen
Sben hofFirtiaen and fisheren Hevken / fordern einig und allein in cinem
tmilthigen; gee(chlagenen ond buffertigen fecgen.  ABer feiner Siinden
tancEhei noch wicht erfennct / toie folte derfelbe 7 duve) oahren Slaus

bety /i Berlanaent nach Ehrifio / Dem cinigen StindenYrst / tragen ?
Ratth, 1X, 12, GBer feine auferfie Unsofiedigheit und Berberberr nody

Nidht erbennct 7 toie folte fich Derfelbe nad) der Gnade GOtres in Ehiis
O febrien 7 CfBer s qus dem Gefes / die fhwere Laft der Simden / und
@ Gdtilihen Forng toicder die Sihnde / noch nicht cvbennct / I fole

1 devfelbe hungerig wnd dusfiig foyn nach Der Gereehtigheit / die ung

bm.@”‘}mdio angeboten wird ? Matth. V, 6. Ausfubrhicy und nady
¥aclich handelt hicvonder il Gcrgﬁcclen@d)ﬂ&ml'wnc-zé% 5.

3 8

oo Epmbol,
: : 1ffe Uber @iagengs
I Siinde) ehe man glduben Eonne an das Eoangelium und Ablition/ Bigem.

(118




54 Widerlegung des todters
Nun nad) diefer heilfarnen Lebre des Goetlichen Worts/ und unferer
Rirchen/misffen denn die bighero WWafn-Giduvigen wahrer Buil
in fidy laffen wirden / damit fie 7 in mud wady diefer Gdeelicyen
Ordnung / gum vedyten feligmachenden  Glauben getaug;m
atus athe O0CR.  Eben darum Haben audhy yoir Lelyrer insgefambt hie
romitdg; ey Die febr Heilfame / und gewif / bey jesigen Seiten / wiee
-fcgwsldé um bodyteothige Lection/oder Erinnerung/Lutherivoohi su beobad
wtbiger ten/aus T. VILAI £3.4. 9Gic befinven an ber Leyve (nady deven 9
g Eehrer, fentlichen BOLtrag von viclen) fiienemlich diefen Sebbdag/wiewoly et
dye vornSlauben/ Dadurch wiv gerect werden follenspredigensdody niche genvg’
fam angejeiget 10id/wic man 3u dem Glauben Eommen ol und foft alé

genugiam VOVETAGEN) shneteldes aud niemand vevfiehen magirons Glow
ben iftroder beiffet.  Denn Chriftus fpricht / man oll predigen / in feinti®
Nahmen/ Duffe und Vergebung der Sinden, Luc. XXIV, 47,

wicl jegund fagen allein von Vergebung der Sinde/und fagen nidis!
-oder wenig / von Buffe. So dody ohne Buffe Eeine Bergebung M
Simden ift. 8 fan auch Bergebung der Simde nicht verftandeh
toerden obne Buffe.  Und fo man die BVergebung dee Stimden predY
gt obne Buffes (ohne nothigen 3ulangﬁd3cnUntcmd)t/mas‘ezsf“‘.
lich wabre Buyje y/ nicyE bIo§ citte dufecliche Berbefforing Des £¢
bens/ fondern suforderft eing inneatiche grimdiidye Veranderung D¢
Heraens] i) folget/ baf die Leute wehrien / fie haben fhon Wergebund
der Siuden exlanget 1 und werden dacurch ficher.und furchelof. (W
foldyes die Fldgtidye Crfabruna/bey jesigen Seiten/ faft an allon O
ren/mit groffem Jammer der wenigen waben Gidubigon/zur GO
ge erYoeIfeE. ) AWelches denn gedffer Jeeehum und Shnde i/ Hewt
alle Jreebum far diejer Zeit gemefen find. - Und fiirivar ju beforsd
ifts woie Ehiftus oricht / Marty, Xid, 45. daf das legte drger wordd!
oenn das etfie. Tarum paben wiv die *Prarrherren unterridtet uey
permalynet/ (0c) ! DaB auffs weniafte alle Lutherifdye Parrherrend
fen beitfamen Untervidt/und erbauliche Bermalnung Lutheri ¢ o
i Hevgen ndhymen/und inihrem Aante ceeulich beobabteten!) vag ',,,
wie fic fchuldig find / Das Evangeliun gong predigen / und nicht @

foll niches 3u feinem Borte / oder davon thum 2. §1 num DAs :

2¢v bighero Gottlofen und Heudpler warhafiig buﬁertig/gerfxmﬁ"

(ihrevyiele) cin Stick Shriftficher Lelyre unterlaffens (nicht gebiibrendmod)

Seick obne das anderdann GO fpridhe : 5.8, Mof.1V, 2. 933?; o




YDabn Zenchel Schein 1nd Miund @lanbens.

N
e

"‘{c‘bt sevfehlagen/ fo muffen tveue ebrey ihnen yoiter cigen /7 wie
e niin

(b) Serner unabligig su GOTT folfen feufzen und beven i bAGt
Schenfuing des recoren wabren Giautens, - e herslidy und i 468 rbetl.

Gindig der Konigifdye umb dic Gefundmadyung feines todtfranden
'bk’btyé ven H&ren Chriftum angereber habe/ weifen frine Worte
Und Seuffzer dentlich genung.  Oemnady it es/ben Grvadifenens
f‘i)ltd)tcrbings nothwendig 3u Crlangung des wahren Glaubens =
Sie miffen darum fleifig gu GOt betenr/ audy in folcyem Gebete
Midyt nadylafien/fondern gerveulich anbalteny big fie/ in ihrem Secken/
drdy pas eugnif deg . Geiffes, verfidyert werdew und fenn/ Do
l'f)emn GOt den gebetenen wahren Glauben warhafftia geaeben ha-

= Dennaudy bier gilt das Wort Chriftis Bireers (win das lebens gtgg fer
bi8e Retinenif der Gnade GO108 i CYFENL) fo wird euch gege. L -

: viffty
e 5 fuebers (Dent Gdrrlicken Begfalk und gm;'gl’e Annehmug der e
aﬂlfamen Warheit vou Chrigo/durdy dic Berflegelung des H.Geix

4 1o teder iy finden; Bopffer ans (Inund: mit ciner beiligers Be-
ierdes nady dem feligmachenders Derecanen auff diefe erfandte und
Sacnommene Gnade/ ) o witdench auffaethan. (o folt ife deww
abrer lebendigen Hertiens-Glauben elangen.) Dens wer bw (onff
Ritaescigte Weifemb den Glauben) biccesderempfabesund et ¢
Uehetider finderumnd wer da antlopffec/doem witt auffgetban. Niatth.
Vil 7. 8. Hicher gebiret der Ratly Jacobi: So jemand uncer ench
aacBbeit (aber der yoafe Glaube an Chriffun it die alterardffefte
mmﬁbeir/x, Cor. 1L 2. Phik. KL, 8.) mangelederbitte vor Gt der 0
%‘bt anfitiglich jederman/fowird fie (it foldyer Glaube) ibme gege-
1 werven. Jac. I, 5. lfovenm die allbereit wahren Sldubiaen auf
ey allerbabgfien Glanbemdurd)d Besen infonderfeit / fidy et
i follet ecbauen nady Fudd v. 20. € fo Euncr, audy follewaudy die
h.g{):eto nuy nod;QBar)w"&laubzgm GOttim Gebet feiigund crnft=

anruffen/dag er ipnen dentvahren Glanber gebes wolle. Digs b demy
Wit bﬁ.@ Gebets feblagt auds Lusherus fir/ais bas ndrhigfte uud Narke tin

o . 5l

viehmite + ite dev feyors. méfy citirten Borrede am die Homer:
Diste Q)Q;-wbaﬁ o om@@ilawba? it dir witcke 1 (onfE bleibefinwobl ¢
Wigich ohme Ghanberss b tihreft nnb 1t 4 106 b I 1 e éa:aﬁ.
1
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fueker > Dagu hat man denn Eeine groffe unbd lange Gebets- Toviuln vonnis
Seuferdie SHEN/ fondern manmadye es/iad) dein :

e ¢ D ef Ded Konigifiien/zrar
nuy furk/aber detto heeslidyer: HEw SEfyincine Secle it geitd
Franct/und 3u alfem Guten todt : Jidy Foinm du/ mit deistes Geiftes
Kraffe/in mein Hevl/und madie es/ durd dewr gefelendien walhien
Glauben/ Lebendig 1 Wic dove der Vater hes INondficprigen mit
hranen fohric/und su Chrifto forady : Jeb gliube, licher 7Ere bilf

seigem Unglauben JIRare, 1X, 24, o follen und migen die I0aH
Glaubigen audy 3uChrito / ein jeglicher/icuffen : Sdy habe biEHE
nicht redht geglauber/licher HE v/l meinem WahnGlaubewdh

Linglauben: Ober/wie die fiwadygldubigen Sunger dos HECNMIE -

{en theen Micifter anflcheren: HiBee Rarcke uns den Glasber ; LU
XVl 5. ﬁg_fvucn und Eounen die bigherigen nur Nlund - Glaubiaeh
beten ¢ D gib uns doch den waiyren Glauben/ denn er ifF allcme
Ddeine Gabe, Ay HEvv!wicwolten 1 acene alduber / wiv wolteh
uns ja geene deines ficben Sobnes JERt Ehrifti aucy getrofiens
Gbce YL Ednnen ung deffen nidyt o trdften/nodh fein Coangelinm und
fo sucignen/als wir wohl gerne yoolten, Druns erbarine du didydod)
siber uns/und sfinbe du a8 Lichedes Glaubensinunferm Horsenas
uD was anderederogicidien Furie/dody herbliche/Seuffer mepr feith
i anegen/ follers wnd Fonmen/aud) sum dfftern fngen / oder beton/
Dod) mit Andadyt / das fehone Lied umb ben vedyten foligmadhend
Glauben: Fun bitten 1ivden H, Geift/ umb den rechee Glaubon

alfermeiftc, Sngleichen : Gibmie/mad deiner Barmbergigeit/ Vo

wabren Chriflen-Glaubense, Wiederum: Den Glauben miv verlel
be an denen Sohn FEfum Shrifi/ze. Werden fie gleich nicht bald
erhovet/auis wenigtte nidst balde gewalr/dag GOt diskallsihr G
bet evhoret Habesindem fiedic Gegentvart des exbeterien Glaubons/
aus defien fiienSeadyten/inihrem Hovsenmody nishtbey fidy faplens
Sa fheincts bey mandyenuad su mandier Seit/gar/ob wolle fie DL
Heyland/weit fie ihn bighero mit ifrem Wahi-Glaubery fo fange
fehnode haben veraditer/gar nidyt hoven 3 fo laffen fic fidy das atles
nutja nicyt vorm Gebet abhalten/ fondern fahren nur davinnein W
verandert fort/gewify fic werdenvor GOt und Shrifto erhdrer wev:

birung er Den/und alimahlig den wahren Glauben/in feiner cigentlichon Yt

hevelichen Krafft/nicht nur wiarhafitig ceiangen/ fondern audy/ ti)t“,‘,
)
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dabn%eucbcb@cb@imb WTund-Glaubens. 5y
Wund an fidy mevcen/durdy die gefchehene Beanderung ihres Her-

Bensund Sinnes theils audy von fid) / geaen ihren Nechften /7 be-

ehen/ duvdy ein frommeres und beiligeres Leben.  Denn dabey
Leibts unfehibar: Chriftus muf und wird, auff das anbaltende Ber-
elit umb diefe feine/ feines Baters/und feines Geiftes/dem Menfehen
e Seligeeit fo nothiges Gabe/ich meyne/den walhren Glauben/ end-
{{fb einen foldyen Bettler antyoorten : Gebe bin: Deine Seele lebr.
VD babe dic denvoaen Glauben aefthencet/und didy dadurdy [ebers
bl% gemadyt.  T5as das fo dems filv eine Freude und Berghiigung Sreuse us
Sebe/woann der bifherige nur Wabn - gliubige Gottlofe umd Heudy 6-':;'13,‘,“‘
riauft fein Gebet/von GOtt/5um walren Glauben if gebradytwop: *M-
s/dadurdy er nunmelro die theuren Sdyie des BVerdienftes Chyi-
Vwarhaffeig und wiiccklich/hat iberFommenyund geniefiet/ die cv

: ﬁd) suvor/in feinern todten Glaubensmur fFalfchlich eingebitvec qefabt/

Mithin/bey foldyerm Stande/ohne alle Krafft/Sreude und Zroft/von
m an Denfelben/geblichen twar/das wifjen Diejenige am beffen/die
%6 an ifynen felbft/ nadh ibctroundenem vormabligen Heudsel und
Minmebro erlangten feligmaedyenden Herbens-Glauben haben erfaly:
Yen/oder nody cr%abreu {ollen/ Ednnen und werden, :
¢) Dagpricteundlesie IMittel/weldyes freueLehrer denenbig: (©) Ree
bero ahn GLdubdigen/zu cﬁcguzggrbcs todten/und Eriangung des 5o sed o
Shendigen Glaubens/ antweifen muiffen/ift der rechee Sebravch D08 um Sace
orts/ und der H. Sacramenten. So baide der Konigifche das menten.
Ot Chriftihovere und hatte: Gebe bindein Sobn lebet; fobalde ge-
Laudyte e daffelbigereche: Dennetnahm €5 an/ glaubete demfelbis
Sh/undthat/wagihm befoblen war,  Da ibn hicrauff der alivweife
/i feiriem Glauben aus dem TWorte/auch noch ferner aufertich
arctedurd) feine ihm entgegenFormmendeKuechte/die/auf feindtach:

Tagen/dic wieder Genefing feines vorhin todivanden Sohnes umbe

fEqndlicty crzelylten/malm or dis Stardungs Jiiiseel mit Dand an/und
8cbrauchte es auch gebiifrend. - ~30/Da et end lich felbfi en todiErand
duticaelaffencn Sobnnunmehro wieder wollig gefiind erblictte/ b bee
am fein worfin nody fechywacher Glaude hierdurdy eine nod) weit grof
Xve Keafft/dag es heiffet: Und ev glaubere mic feinem gansen Aaufe,
ad) diefern Grunde fage dent/aufis Frisefie/ nur nod) fo viel DB Crllires

SnadenaGortdes Coangelii/dagvon Shrifto/ und den Wolthaten e
frines Bervienfies/handeir/das iftb% lebendige Saatme Dt s b;ﬁ o e 008 bens
Eis




Werieded
Eyangelli,

Hath D.
@erhardd.

S a5d
vou ben 5.
Sacamen:

S Yiverlegung des todtert
Berdige Glaube crvadhit/oders dadued) ot von GOF qerorrder ik
Das {agt Pauludflar genug : Der G3laube Esmme aus der Predigt/
das Previgen aber dutch das Wore G Btees. Nom. X,14.17. s ¥
Urfache vedet Chriftus/ Joh. X VIL 20. von {oldyen Lotiten/ und bitto
firr diefelbe/ die/ ourch der Apoftel Yort ran ibn gliuben wilkddh
Conf, 1.Pefr.,23.25. 3ac.L18.  Mian mug demuach dig Coange
Tifthe Gnaden-280vt fleifig hoven/lefenund betyachicn/die groffe@ni
de GOttedin Chrifto/ und andeve viele thesve Schdse der Selighclk
davaus heilfamlid) eciennen/nnd wobl zuHecsen faffen/anbey anoidy
tig eroeaen/ie beaffeiq und Feeundlich ung GO drefelbe /in folde
femem‘lgortc/\mrtrage;mie!febreicb uid nachoricklich er uns dadLd
gudcrenAnaehmung/ruffc ui ermaline 19/10ie willig UnD bereit o1 UL
fep/vicfelbervermittelitieinesIBortes/nady Der darintic gemadytenrd’
nung/denen bugfectigen armenSimdern witdiidyau fhencien. O Wil
hafitig/aus folchem u, devgleichen beitfamen@ebraudye des Wortes (8
Goangelii muf nothroendig der wabhre frligmachendeGlaube entfiehel
Dvumift das einguter Rath desfel. Gerhardi/(ScholaPiet, L. IL C.or
p.m:336.) dem wohi alle bigherige Wabhu-Glaubige mbgen folgh:
AGer gum Glauben Fommen will/der muf aum Iovt fich baften,  ®enn B¢
GOtrder 9. Geiffidurdy das I6ovt des G :fehes/Neu und Leid Gber die SHD?
m Herben wiveEen will: Alfo will er qudy durdy dag Wore des Goangelii /0¢
Gfauben in uns wivcFenserhatten und vermebren. Andiefern Worte I)ange‘”
iobende Seramenta/ Saufe und Abendmanl,  Dicfelbige find 2
qBortesauffertiche Frafrige Siegeldadurd) berGSlaube theils eewecte
theildgeitarckec oird, 3n dev &.Tauffewwirdet Det H.Geift den@lon I
indenen femenKindecn/weldye denfeiben/aus bemGehore DesBorte/
nodd nidi etlangen Fofien; verfigelt und fraveet ifn hingegen/bey wl
indencn&roadenen/die thu fthon vorhinurdiEdByrtdes@yangell
haben empfanges Lind 0is iesteve/bieVerfiegelung undStdardund ¢
Glauben 3/’;}Czd>iex)ct audh i £. A bendmabldiivdy deffen tourdige @
nicffung: e vetlman da feligfich empfanat eben denjenigeneil/?
firr unfere Sunde den Tod gegeben iff /und trindes coen da clbig?
Blut/das fiir uns vergoffon ift s fo wird/durd) cin foleh theures fai
uid Siegel/DerGlaube alierdingsgarfonderbarticy geftardetuind pev

mehret. @abinfichet Paulus/wanter von der Befdmeidung UV

Hains lefret/dag er diefelbe cpfangerhabe/ sum Siegel oer Gered
tigteis Des Glanbenss KoM IV 11, 4l8 weldyes gar tohl/nidyt nuv a‘?{

e




Yabns Heuchel Scheinand Nund-Glaubens, 7]

T SN S
g‘“f)- Tauffe/foudeen audy auf das £, Abenvinahl/kan und mag ge-
CUERE voerDen. SasveilLefirer undPrediger init emLWorte GOttess
U denen Sactamentenimbaehen,/ fo sweidets und find aud) diefel
i8¢t foldye IBerckzenge und Diencr/buvd) deven Dicnftwani fie da-
Yiine Dag Wort des HEH veche voreragen/ und bie Sacramentq
Yechemagia qusfoenden/die Dienfthen/ fe then folgen/ gloubig wers
dennd daffelbige/ wicoer HERR einem feglichen giebt, L Cov, IIL5,
l1es ig fagfen unfore gortfelige Beferner sufummen/wann fic/ im
V.t der Auafp, Conf alfo fehren: Soiden (den wakyven geredit-
und feliq madyenden Glauben ) sucrlangens bat GOt das Predige2ime ¢
vangelium und Sacrament gegebendadurdy er/als duech Wiieeelden Seile
¢ift giebt/eldyer en Glauben/woud wenst & will/in dertent witclet/jo 048
Boangelium héven, (verfiehe o horen/Dag fie g audy annchmennd
Deinfelien feine Reaffe/in ihrem Sersen/iiiens obee/ dag fie o8 laffen
in fich pflangen, Hebr. 1V, 2. Jac.1,2r.)  Tann nun trene Lehrer

iedrey fetst angefithreen DEttelihren SubOreen/offe und reche/ vor:

elien/die Quporer aud denfelben. folaei /o soird der todte Wahn-

Slaubevon fonen qrindlicy beffritton/u.vonDicfen felig nberivunden,
Ecbrand,

Ghen davum/und aug deitr alicis/ N, ©. peoifiet cuich denn doch swgemeire
S cinen Gomahnug

‘}I{c inggefambt/and cinjegtidyer inforderiieit/wvas er bifibevof
fauben habe gehabt/oder auch nod) habe 2 Erpriife fid) aber unge
beuchele it auffeicheig weif Dis eine Sadye GE/Dic feine Seele/unddes
‘r\oﬁ‘lbcn/ ertwedel cmwige Selighein DCY ervige Verdamnif/ Detvifft.
Ach ! yoie vicltaufend Sutherancy Haben fidy fhon/in unfever gefamten
Vangelifien Kitcde/ duird) ihren falichen Wabn und Rubm voim
Blayber uim Siramel und Schigheit gebracht/ und fich/wiver alles the
Desefen ynd Bermuthendennsd gansaeivifin bie Hile gefihrser!
0 e wiel taufndachen nochifo in Dem ficbeven 3Bahn Dabin/ob
SR b Suaren fie wabre Gliubige WD toieden audy gani GevIs fi=

ligvoerie e pody vonderm voabren febenbigen @laubw?cr e
slleisie gorechtnnd febig Wacht/miches haben iniremm pergen/ 1ot gudy

CHeifei in ihvemm teben? A atd) oblin biefer&tadi/u in ity Ge-
Whsitte/mibaon nodh cbenfalis wiele nuy Waln GAubie geridimver:
Den; femlidy atfe dicjenige annod unbeEcprec @ottlofe 1) ;gjeuc{a:
[Ql‘,"og'e nupeine beaffelofe mescbliche Einbitoung joo,m @f{lubtll g)q‘bm /
und denmoch einen foicoen fIbft gemgd;tcn/obet eingebifdeten @glmé:

2 ¥t}
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60 Widetiettung des todtern

bens-Toafyn vor den swabren Glauben Haitcn, daduvdy fie fidy [Hon
bice fulr gerecyt achten/anbey in dem fidyern Bertrauen jiehen / 0¥
Himmel Eonne undroerde ihnen dove audy nicht fellen: YUltein diefel
ben follen und mdgen nur twiffen/und werden e hoffentlidy, in geaen
wdrtiger Predigh/befonders audy in deven Singange,/ aus GO
soahrem Worte/sur Gnugevernommen Haben/ dagfic/ durdy ibeh
todeen Maulumd Heudvel-Glauben/weder icst (eSOt geredys fimd/
nod)y aud) hinkdnfitia/wwo fie Feinen andern Glauben erlangeny ju Goff
im HimmelFommen Fonnen und werbden,

Hab mbali Fodydefto beffer aber cinem ieglichers hierinne 3u vathen / und3H
chen ‘Dn?fﬁ' helffen/fo frage ich dicyund dufrage dich au)d)/ mein5 3rcu2b éub e
{"’;gl;;: e fhover ! felbit: Hoaft dudentt wohl cinenfolcben Glauben,/der cine fraff

© tige Gnaden-WircEung ves H. Geiftes it /dervin der gottlichen Buk
Ordnung/nady herglicyer Erednmmnig und Bereuung deiner Sndelt/
Dir/ durdy das Wort des Evangelii/gefchencet/ und, durch die Sacew
mentagefidrdet worden; der/nadydem dudadurch die theuren Gutet
deines Hevlandes/sweldye diefer dern Glaube/in deffen Berdienfte/H
erEandi/und davaus angenommen/ warbafftia/zu deinem Eigenthte
nl?/f)a?_fc}m’fangw&:n:{,etgvolmﬂcm wiffentlichen Stinden-Dic
fic gereiniger/Sttnde/Satan/Welt und Fleffdy/ sberrounden/und aud
nod) Immer aroffeve Kraff undBegierde mittheilet/alles weleformig?
fimdlicbe Wefen fmmer ernftlicher abaugd)aﬁen/unb Dic davon/ ¥
langer te mehr/zu veinigen/im Gegentheil Dein Herss/mit Heitiaent
Berlangen/Krafe und Luft/ erfiitiet /in dem wahren Guten gereol
auguianaen/und m dem fdhon angefangencn Guten/ gegen GO
und den Sechiten/quffridytia tovt ju fabrens fa/veichlicyer suwadyel
und imuner fiavder uvwerden ? _

Sfl),tmg_c didy nochmaflen / mein reund und Qupdrer! {Ja“
du ol enienioleben Glauben/ yoie ev ieBt/ von feiner cigentlid?
2Aeeund redytfehafenen Reaffy befirichen worden ? ey wnter cudy/
i und mit A0avheit/einen foldyen Glauben hat/der hai/nach dor H:
Siyrifft/und gnfcgcrremen Cvangelifhen &ehre/den  echeen wahre?
Glauben; deffen Bevtrauen/voeldyes or auff Goltes Guade in CHY
fto 3Efu bat und feset/ift eintreche gSecliches: und von dem £H. Gl !
gewirdres [ebendiges/ gerecht- UMD feligmachenves Vertrauen/ OV
durdh evallbereit ey geredit und felig ift/und, bey Leharyung in Do
felben/ audy ofufehibar/ dort im Himmel/ nody viel geredyter/ ,:‘,’Ja
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YWabit-Henchel:Schein und Niund-Glaubens,

toeit feliger/toerden wird und foll, - Wev hingeaen unter cudy cinein umd tobten
Oldyen Glaubennicht hat/dadutch o gereiniget twitdvon dem wiffens Slabens.

ichen Dienfre der Sunden/vickmehr der Sunde/ auffs wenigfie i ge-
fv!#]'egnscﬁcrcnnmbben gewiffen Sallen/oder/bey vorForfiender’ 10/ wol
,f)m[; felbfi gefirchter/Gelegenheit/ annody mie Yiles nachbngertind -
lbrbtc,gerrrdagf& fiber {idy Laft s dasredytfthaffene Gute aber/dazu ihn
G@ott/burcb feinen Geift/ Wort undDiencr/offt Frdffria/in feinem Hets
Be/antveibet und yithret/wiffentlich unerlifija sooll wor unnbthis ady
fet/wwo nicyt gar/mit allerhand fodttlichen alhmen/beuvtheilet / vov-
Wirft und aftevt/derfelbige/ ob er gleich des Glaubens an Shrifium
i noch fo febe rithmet/undin feinen Gedanden/noch fo fFarck wnd
fefte getroffet / wiffe hiemit/im Stabmen GOttes/ fein Rubhm vom
lauben iff ein Fatjcer ubim / und feins Teoft ift ein ungegrindeser
SL0ft; dabyer v andy/in und aus foldyem falichen Wahn-Glauben/ ywe-
bcp voriego gerecht und felig ift/noch aud) binfibro werden Fan und
Wird/es fey Denn /daf er fid) beFehren/und 3u einem andews/ it Dem
Wabren Glauben/bringenlafie. DentGOes Wort/dag man eben
bfﬂ"cntmrgen/in der Abhandlung/etwas haufiger hat angefilyret/Ean
D yoird fyicrinne nicht igen.  Drum fehe ein jeder ol ju/da8/
falls v ficty bighero betvogen hat/ct fidyanidyt ferner betwige.

Abfondertidy/ihr bigher gewefene glaublofe Gottlofe und Heudy Befondere
{evfend Doch herslidy evmabnet / einmabl ceche in euch gu fibla: Smed
8. setenneedoch/aus gottlidyer Crleuchtung/ euren bigher gehab: @ptiofen .
fen fohrooren Srrthum : Berenee Dod) fMerBlich cuer bifheriges Hrudier.

8ottfofes/oder nur heuchlorifches/ efen und Leben: Sliebet hievauff
34 der Gnade GOttedin Chriffo/daduvd) cudynody Fan/foll und witd/

- Seholffen werden: Becer ing befondere/offte und herslidy/ju GOIE

Umb Schenciung des roabren Glaubens/und gebraucher atidy sudeN
D¢ /reche bag Wort GOttes/ fammiden £, Sacramenten. 34/
Folser anely ems guten Rathe und Anleicung cuver mit cud) €6 gut=
Meynenden Lebrer ; fiche! {0 1id und folf e8 bald ganganders und
beffee it euch werdenn,  Sht tvarhafftig Gldubigen aber i leﬂ‘t‘g ;
Chitcitne die 1ht/mit andern waheé Glaubigen/eben denfelbigen they:

Yen (deri ronhren lebendigen) Glauben iberfommer babe/in der Ges

echeigteis, bie unfer GO giebe/umd der Heyland JEfs Chrifus/

then auich von GOLE alleley feiner gibttlicben Reafftipas sum }‘.cbcg
3 o




62 : YOidetfeguite des todeen

gl
und gotelichem Yandel dienet/gefcherctet iff; 2. Petr, 1, 1.3, pandet
euvemn GOt/ nebffmit /herslich vor das gefdendite thenre Rleyndd |

ed toahren [ebendigen Glaubens/ringer audy darnady mit alem

Sleify/tsuffec und Exmpfec davum mit allein Genit/dagihe diefen@lak |

ben /und/in Demfelbigen/ i gut Gewiffen/unverlese bervahres b
ans Endes jo/ 008 br/in foldyem euren Glauben/ nad) deffen U
Seaftund Srudt/ (0 in dev NRedstfertiqung/ als Heiligung, imme
feaccrer und volliger werdet,  Judem Ende beugerzum Hfftern oW
Knie geaen den Bater unfersHErNnFEu Chrifti/oag er cuchReafft
gebermnach Dem Reichehum feinee Heriligheit Farcu werdenyourd) ¢
et Geift/ an dem inwendigen Wienfchen/ und Chyiffuim su wohne
ouech den Glaubes i curen dyergen:ja/0af ibr erfirlles merdet niit 4

|

et/ |

ley ®ottes Siille, Gph, 11, 14.16.17.19, Folget auchder Ermahnug Dj,o :

pofiels: Wicibe angenommen babe den5¥ren Chriffum “JLfinn/
wanveltinibnyund feyd gerourgelt und ekbaver in ihm/und feyd fefte i
(ﬁlau?m;mzcibt (auchiBo)geiehret feydrumd feyd indemfeiben veichl
bmci’mr.@,OI.II,6.7.Sa/mcineﬂ.icben/erbauct euch/fe meft und meht!
auff euven allerbeiligifen Glaubendurch den eil- Geiffmind betet/ ynd
bebalte; euch in det £ iche GOttes/und voartes auff dic Barmbergight
wnifers HEven (i Chriffi sumewigen Leben, Jud, v.20, 21,

3 ibrigen follen wid wollen aud wir/ die ung GOt 2l
yeun/in foiney Rivdye/ gefeset hat/hiehen chenfalisuns unfecer PAIDE |

evimnern/ und diefelbige treulich i adbt nehimen.  Ieldye ety
et fomdectich dahin gelet/das weil/bey bigherigen Seiten/fic)?
qat wiele Jubdrer/in allenGemeinen/mit derm jeit befeyricbenen f0
gbm Wapn-Heucel Scirein-und Muind- Glauben fhandlidy Hade!

etroach/und audy annody betrigen/wiv/aus foldyer Urfache/ o ol
dic Befchaffenbeit/ Gefabetigheit tnd Werdammlitkeits dicfes toDid!
QRahnAd 9Jguizb;@3!aubczzs/a18 audh die eigentliche AveReaffotht
guuschs D08 Wwahren lebendigen Glaubens/unforn Juborern/ous s
tes ABore/und/ nad) der difentlichen Lefire unfever Kivdyen / [
Sffteser mii{fen vorfielien/und deffo nachdviclicher cinfdyavien. i

haben/toie t Dev ALhandlung ift cvwvicfen worden/ afie hedige AP0 '

viel/ und alfe deven treue Nachfolger/alic vechtfthafene @vaugelz.‘ﬂ?

Lefrer/gethan/und/dic foldhe findyehin e8 audy nody. . Dig hat/ u |
for dorien Upofteln/ing befondere Sacobus voicder die Wahn - 4

bigen Gottlofers und Heuchler feiner Jeit treulich beobadptst/als "?’iﬁ
il




Yabnpeuchel-Schein uud HundGlaubens, €3

i Eingange haben vernommen ¢ Lid/ unter benen Eebrern unforer
100 Wehen/hat foldyes unfer fol, Cutherus gar feby fravd getvieben/ audy
| M8 Qefyver inggefambt / nadh dener jum Theil obangefiihten Jeug:
e | Iuffenwielfitig md bevoeglich ermanet/ dagiwit dodh beforders vics
bip e AmbeePrliche, nemlid) 7 unfre Jubdrer von deti eechten Glanben
i/ M) vechrundgiwar suim Sfeeen 3ut lbren/Gingegen fiewor Do sodeen
43 o -aubei/offeund emfiich au svarnen/fa fletig modyten ausridyten,
fre Qy fotren wir denn nicht foldyen treusen Bovgangern/ unb ihrembeil:
fft Ainen Erempel/billig und willig folgen? Sumal/da hicrdurdy/micht
T e die warhafrig Glaubigen in ihrom wahren Glaubenimmgr Friff
ot tiger befofiiger / fondern auc die ABabn - aldubigen Gottlofen und

“; o Ptudlerin threm Gowifien / geivaltig geviher und evtwecter oy
'fo L W dergeitalizdag fie/madh und aus dev/in dem fonderlic audy ficoon
ik Otgetragenen Worte/frafftigen2Bivdung des O.Geiftes/zum wenig:

th anfangenyifrem bighero vermeynentlicdh sebabtenGlauden/mit oi:
et Wem imebreven Einffemadygudendeon/uiju unterfisdyen/ob auch wobl
" teielbige der walre/ Iebendige und feligmadyende Hovgens-oder of-
it o0 iy ein falfcher/ todfer und. verdammlicyr Mund-Glaube foy ?
' %,‘Drauf dem/bey ifsrer viclew gefdyehen Fan/ hofFentlicy auch annody
iy ird;dag fie ficy von ifrem / in der Prifung befundenen/ falfden
A WrGlauben inffen helfen/uud/aus Goitlicher Srafft/inderGott:
A l‘€b€n Drdnung/surm wahen Hevisens-GSlauben/ den-fie biher nody
- Mt gehabe/binfuhro Fommen. ;
g . So viclift wobl gans gewif/und bateddie Erfahrung 41 allen
oit b&ztm/bc?véﬁ’aiget: _Wenn e Lehrer/aud) befonders bicrinnethin
oo bﬂé Ieref Epangelifher Prediger/und unfer Ambt/ veldyes su for-

| et den wabren Glanben an Shriffumy/und/in demfelbigen / die
| $°te¢a58eitprebigcn foli/nad) Mare. XV1, 15.46, 2, Cor. IlL, 9.
i | 18221 vedlich qugriciton/fo werden nody manche Seelen/die bififies

o | 50 indem betrialicyen Waln-Glauben dabin gegangen/gerettet und
if | Bevoomnen 5 dabingegen audy vicle uisorer in ihrem habenden fal-
| Wen Seyeinund Heudel-Glauben 7 unter nodh mepr andeen Urfa:
en/eben quch mit darumb/bifiero Yerblieben find / und aud nody
evbleiben/mweil/wiedet die offenbabre Y0.rheit/ nid)t pu laugnen ift/
1 9 feyder ! qudh in dem Orden dever Leyrer/ fid)/ hin und wicher/
o Enod) alizuvicle devaleidhen finden/ dig Diefe »Bwpv%cbe/meic?e

- , e
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fie/qumanl nach Veyvandniig dex isigen/vor andern Glanblofern/ 36 |

ten und Leute/in ihrem Ambee/ am alleemeifien und eaffeigfien of |
fentlich/und abfonderlich/treiben foleenmit GOtE audywoll enten! -
entiveder gae nicke/oDEL febe feleer/und das nodh uberdig / meiffens

aonts feichee und vmsulinglich angreiffen.  Die denn/u ihrer i

tigen bachfindchiges Uenderung und Befferung/woh| bedencenme?
gen/was fire febwere Vevantwoortuns fie haben auff ficy geladen / ¢
ibuen audy annod) suzichen /- dag fie denen Glaublofen 7 oder Mk

B ahnataubigen/Gottlofenund Heudslern/in ihren Gjemeinen/ibl‘c",’

fatfchen Heudyel-Scyeinamd IMund-Glauben nidst beffer haben ok
gedecet/nod) fie eeenticher Dafiir gevoarnet/umd fie sum recheen Gl
ben esnfilicher angeleitet, ! dag nody viele dis/in der Gnaden-3eit/ |
yoolten recbt 3 Hergen nehmen ! 1
DMeines voenigen Orts beFenne gerne/ (e8 werden audy foldes
fondeclid) meine chemablige Qubdrer su Dechden begeugen/ wnd B
M. . folt ¢ Funfftig audy mit SOtt/erfabrens) dafmady Befol:
fenheit dev bigherigen Jeiren/und/mady dem Crempel vieler freuet/

theils audh grojfen/ Lefyrer unfever Kivdyen/ wieder niches meprt? -

eenftlicher/prleae su eifertyals wicder den {0 febr cingeriffenen W
Heudyel-Schein-umd Mund-Glauben der annody u%be?c[;ttm @otr |
Tofertnd Heuckler; dabey aber aud) sugleich sum dffrern deutlid) L
3eigen Die vechee AeeReaffe und Seuche des walren gevecht-undfeld
madyenden Glaubens, damit die Jubdrer / durd) %vrﬁcﬂung D |
Sinfrerniifund des Lichres/jowohl bey des Defto befjer lernen exkerme!
und Vo cinander uncerfeheiden/als audy/mit Berlaffung der §infie’
nifs/(De8 falichen Wahn-und Mund-Glaubens/) das Liche (Ves ywaly
vent .f:erggn&@slaubm) deffo eher/und feliger erweblen/ und ané’
men, ©iehe 2.Cor. Vi, 14, Eph, V,8. Sob.IIL, 19, VI, 12, 1.500-5 }
g1, Qg Deim Grunde bitte el audy,annody allbicr meine je8I |
b sugleich audydic beyden vorigen mir anvertraue gewefenen©® |
meinen/und/uneee Denen/fonderlicy diejenigen/die Diefe deswedert By
faltene/und nunmehro aud publicivte Predigt lefen mbcbtcn/bag"ﬂ ‘
Dody/fo rwob/as in derfelbiaen/als nody meh/was/ i der anfie G‘D
vichteten befonderen Jufchrifft/ o Dev genauen Unterfirchung/ unt
Prifung ibres Glaubensift angefithret wordenvohlzu Herhen f n ’
fen/und audy darnady/oder viclmehr/ nady dem alida vorgetrg,af"f‘,
3
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WabmHeuchel- Scheitund Wiond-Glaubens. &

Worte deg HEeen/und wicderhohlter Lebre unfever Kivdyen / von
)f, Der Befchaffenbeir ihres Glaubens/ob er falfch und code/ 00er reche
e und lebendig ety ? ungebeuchele urtheilen ywollen. ;
o Anbdere ceene@elirer/fo an diefem/alg andern Orten/werden hicy-
7 Mne/atich ofne meine Grmahnung/afeidyer aeftalt thim/vas fie / in
b o @rfeudhtung des Geiftes GOttes durdh fein Wort/erfennen/vor
i % ihuen anbefoblene Seclen/ in diefern Puncte/ nothig und felig
i Mfeyy,  Solteid aber jedennody aud filr diefelbige/ausdem Wor
e GOttos/ gunod eine vor andeens nebige unD beilfamre Regul ge-
f bcn/_mcrd)caucbmi‘r ferner/undvon nun an immer ecn(ilicher / ju cinee
¢ IR Hfiandigen Michtfdynue Diener foll und wird 5 fo swdre ¢s folgende :
| mtcine%rﬁberinbcm@@trn! Haltet diefen Unterfcheid, (unter der
J Ahn-HeuchelScyeiramd Dund-Glaubigen/) dag ibe euch etlicher
g | (die/micht fo ool aus vorfeslidyer Bogbeit/ald vielmehr aus Unvers
o ndund Unoiffenbeit der Chrifilichen Lehre/ in dem falfthen WBabue
* | Blaubey fich befinden) exbaemers (felbige/ mit Sreundlidyteit/ Sanffts
v Uthund Gelindigfeit / von ihrem bigherigen nur Walhn-Glauben
p | lebecich iberseuger/smd sunnwabren Glauben anfishret) eriche abes
i Ote/ nadh oftmahliger/offentlicher und abfonbcrhd)er/grx’mbf:d;gr
- Aufdeckung fres faljchen Wadu-und Mund-Slaubens, dewnody iny
a bcmfew,’gm wiffenttlich behavren) mic Surche feligmachers (durdy ane
.| Daltendeotigs efilichere Borftellung thres verdammlichen Wahne
L U Ry @laubens/ und durdy offtmablise naddrictliche dnfiine
g | Sung der unfehibar gewiffen Berdammnitp/ bey Behareung in derme
o Mlbigen/endich ur Buffe/umbd/in det Buffe/ uns wahren Glauben 7
: Uithin sur Seligeeit/bringet/) und sickeefie (in diefer beobadyteten

4 Sttlichon seifen Ot . (e adttlid /4110
1 yeifen Ordntng)aus detn Seuset: gotthichen Sorns/u
;” L ¥ e\?igmiggrbamnﬁﬁ/gemﬁwben) ifrem TWalhn-Glauben/ unters
e Otffenvafen. ) Sud. v.22.23., i :
'.f i ﬁ@ergi’[‘iﬂ&u‘s"unhnad;betwtstabgebanbcltmmtateme/tﬁt,mm= Sk

L Yiafare HEEN ) aeroefenen WRahn-Glaubi-
o | BRaltio/fo wolfvor die bif Datonu Hody gereftren .
; ‘ Sen,/aw%ord) m?br/\mr dic allbereit [dngft/oder Doc wesso / warhafitia
7 lﬂsxbigen; fodannaud fite alle ieige/oder nody fnftige/tveue Lelys
- Des vedytenwahren Glaubens. ;
) } ; Heuchleent GEECidiCt o8 Bord
’ enen o Isubicen Gottlofen und Heuchlernt GLAael o8 Toedte
‘,‘; | “u?rb%gg ?1‘; ib??g %ﬁaruﬁ?geﬂfamgn Tyofte / eines Lheils/ Da? un Bapatde)
: R) vpn




lofen und
Sindler.

YOidetlegung des todten

sigen Bt ywenn GON ihnen die Befdhaffenteit und Berdammiigheit HKes
falfchen Wahn-Heudyel- Schein und Mund-Glaubens,/ aus feient
GBorte/durds den Dienfttreuer Lebrer/ devmaffen deutlichy und b |

Dig lafjet vorfiellen/ dag fie Davaus/nidht nuv Eonsen und folles i 10
vern Gewiffen geviihret/ und fiberzeuget werden/ fondern oudy/ ?[’
nicyt alle/welehesoodl feyn folte/Doch annody ihrer viele/fich voiteck

tafjen vuhren, und uiberseugen/voie fie/ mut ihrem bigher gelyabret
Qahn-Glauben/MrGOtt nichyt Fonten und vwiirden beftehen/fondesth

einen gans andeen Glauben haben nuitften; wo fie twolten gevedyt w0 |

felig twerden; andern theils/dag GOt svann fie/durd) dejjen Kyafit/
auifnuy it beydyvicbene Weife/ihe Gewiffen Haben rithren/und Yol

ibrem bigherigenunfiliaen Stande aus dem verdammlichen A8HY

Glauben/fidyiberseugen/anbey audy swahre Buffe deswegen in {0
wirden laffen/tillig und bereit/fo wobl auch mddtia und Frafitd

anug fen/fie vonifrens todten Idabn Glauben/und alley deffen 1P

Higfeit/su befrepen/hingegen/auffibr anbaltendes Gebeth / duvd) fert
QSort und Sacramenta/zu dem wabren lebendigen Glauben/wh

alier deffen Seligkeit/ subringen/ und fo dann aud davinnen immek
Frafiriger suftarden/zu befeftigen/und sucrhalten,  Denn GO 4

beuc annodyallen ( bifero gewefenen gottlofen/ oder nur heud e

siftien) Mienfchen an allen Enden Buffesu thun/und hale icoernal

Fiie ben (0ahren) Glauben, Ap. Gefeh. XVIL30.31, O faffet Do

Dody/ihr bighero nur Wahramd IMund-glaubige Gottlofe unpHende
fer! wieden Kanigifdyen foin leiblidyes Daus-Creus su Shrifto rich
aifo noch mebhe euer biheriges/weit grafferes/aeiftlices Seelen-Eln
gudy/je eheviebeffer/su Chrifto hinteiten/um von ihm Hilfe pawwidét

sufucsen/und sucrlangen,  Lafjet audy/ oann %eid) der HELY f&é e
' en ¢
eriveif/ weg i |

guer(t/roie dem Konigifchen/einigen verdienten
ves f0 langwierigen {thindliden WBahn-Glaubens/ geben folte/D
euch nicht abbalten/fondern fafbvet nur ungehindert fort/ in Flaglhd
Worffellung cures Elendes/und flehentlicier Bitre 3u dem Heylan
1mb Receung ausdemfelbigen ; feyd alsdannverfidert s Gt wird ¢4
erhover und helffers o/ ev muf eudy/ nady fefiter icbe Trewe WY
YOarbeirerhoren und helffen: Crmuf und wiedaudy bey end) /W
Den/nicht nur der 2Anfinger/ fondeti aud jugleid) der Dollender
(oaribm alisin geltenden wahren chmbig@‘n)(ﬁlaube:w.-bfbl‘.xl%ﬁ
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SIImCId)cxitéefd).c;céEc:i {ﬁai)re,n Slauben it fo denn at;g; afle die:
Kitigen Gter/je langer je reidlicher/follet erlangen umd befigen / ol
)t eben/als Srachte des wahren Glaubens/

Uller bifhero fhon warbaffiig (Bl&lgi‘gm ihv gedfiefter Troft ,?;’szfgm
e 3

find, “Dennywic etwader Konigifdye/du

inens Glaubenan CHri: @liubigen

fium ies trofttiches und exfrentidyes vor ficy/und dieSeinigen/erian: aus denc

8ete 2 9l haben aud) Die wahren Gldubigen/aus und wou ihren

Sridee beg
Glaubengy

lauben / fo ferne derfelbige inder Recbefertigung betradytet WIrd/ meerdtege
btelfdltigc/lgcrfrlicbe Troft-Seindyte.  Sie haben dDavon die vollFom: fertigug/

Mene iy GOEE geltende Gerecheigteir Chrifti / undy/in derfelbigen/
b‘tgefbung aliepihrer Simden: Stom. lll, 24.25.26. Phil, 1ll, 9, Ap,
Gefty. X, 43. Sie haben die felige Rindfechaffe GOttes : Job. |12,
8al.ll,26, Sie find mit GOt und Chrifto auffs aenauefie vereis
Riget : Soby, XIV,23, Eph.lll,17. Sie fiehen mit GOLE in Grieden und
Botners/ynd mogent fich gang vertraulich 3u ihm naben : Rom. V,L.
2. Qpfy. 111, 12, Hebr. X,22. Sie genieffen/ {don hier'im Gnaden:
Reiche/ciner grofien Seligkeit/fo ferne fie GOLdurdy den Glaubeny/
Verfeset fhat/aus er teiche des Satans in dasReidh feiries Sofres/

RUTRY 13. aus dem geiftfichen Tode in das aeiftliche Leben/ Eph.11,4.5.

8 dery Stande des Jorns in den Stand der Gnaden/r.Petr.lL10:
fus oy Si‘mcbtfd)aﬁtgnb Dienftbarksit/in die Kindfehafft und heree
licye Srepheit feiner Kinder: Rom. VL,20-23. 1. Foh. IlL, 1, 2, Kurp/

8 der BVerdamimug in die Seligheit: Eph. L8 Fit. IlLs, 2, Tim.,
9. Doch follet fie/durdy ibren@lauben/cinenod weit herelichere Seligs
'f{it/betcinft im Himmel/gans gevoif celangen/nady WMare, XV, 16.

N300, 25, 26, L0E1.15.9 .1, 0. V13 Solte nidyt Dis alies gu ihrem b Sede

Lofien Trofte geveichen ? Itebit dem haben aud) die walren Gliu-
18en/qus ib‘rengi Glauben/fo ferne derfelbige in und gu ifrer Heiligung
Cfeyafiti iff / ebenfalls vielerley trofiliche und evfreulid) Srll{)f{tt-
egleichon befonders {ind/ifre Herpliche sicbeju GOTT und beite
Necyitens Gal, V, 6. 150 1V, 7. 8 iffe frepwwilliger Geborfus
e ate Gehote GOrtes s 1.500.113,1,22.23.24 ¥ 2 3, ihre
,@°ttgelaﬁ'cx1c Geoult unter allem/befonders dem engcmlé;b,e(n' I b
en/ Qepdens PhHiL.1,29. Fac.,3. Hebr, X,24.25.2 (;ii)ll)mll‘
R Sieg tibor die Stnde/Satan/ Wl und Sieifth L.300.11,6.9,

Va6 enn e taglidhe/und noch immee
24.Ephy, VI, 16. Gal, V;24. fod 31)2 B




Bor frene
Eelresdes

Yiderleung des todten
el

f

Iy i z ’ !
mebrere Reiniquna von denen annodh antlebenden innerlidyen /und }

euferlichen %e,f(ccfungen. Ap. Gefch. X V,9. 1, Soh. 1,9. 111, 3, 2.80¢.
VILT, 2us di¢

Warbeit ilyres Glaubens/mithin ihrer gewiffen Lroeblung und £iv

en Sridyten haben fie eine gottlithe Berficyerung D "

ganges 31 Dem evictens Leben 3 2, Pefr, 10,11 weldyes ja yoohl el

groffe Teoftift.  Lnd obwohl/ was beforders diefe lesstere Sridhfe
bes Glaubens/in der Peiligung/anbelanget/vickelbige/beh vielenwar

hafftig alaubigen Kinbern GOtres/sumali bey denen Anfingern/alr |

nodh alierdings iy fohrwac find,die dannenbero audh fich mefrmahien
daruber bevslich betriiben ; fo aeveichet ihnen doch hintiederunt

DI gucinem fondechahiren Eroffeseines theils/ und jwarvornemlidy/
0ag nidyt die Seichee des Glaubens/fondetn dev Glaube [elbffiered)t
un fe['?.m“‘b?/bqber/ al8 Iange fie nur im wabren Glauben fic b
finden/ {ind fie gleicwoll in cinem feligen Stande/ungeadyeet fie/ i

oenen Studyten des Glaubens; nody nicht fo tweit acfommen / als fie :

voobl gevoinfcher/und audy annoch verlangen/ oder von asdern H7

ren/und an andeen fefien ; andern theils/dag GOtt/midyt nue mit WV

Sdiwadieit ires Glaubens/ yweldye in denen annoch feyroddlichen

g.fﬁd}fm ficeufert/swill Gedult haben/ fordern audy derfelben/ durd)

inen Geift/ie [qnger femehyr/auffamd abhelfen/ nadyfeiner vielfaltt
gen anadigen BVeyficherung/und Bewoeifung an andern., Matth. Xl
20. SKom, Vill, 26, XIV,1,2,3, 2,Zheffal.L3, 1nd/o! ife swapres
und bebacrlich Gldubigen! was wird eud) nidht das inforderheit ik
einen Frafitiaen Troft geben/wen ife/deveingt bey euvenfeligen2lt?
febicde aus diefer et/ qusdenrinnerlichen Jeugmiffe des Heiligt
Geiftes/mit Paulozeinjeglicher / getroft werdet Fonmen austuffe’
Jeb weiplan welchen ich gliubermnd bin gewif daf er Ean mic mein®
Beylage bewabren big an jenen Tag, 2. Tim, 1, 1z, Sngleidyen ¢
Eigbftﬁ’ habensviy auf Eeden/geywandelt im Slaubenmunmebe ®ott
Lob! ben unferm feligen Todeswerden 1nd follen wir 7 im Himmel
Jum Schanen FOMMER.  Deumb find wiv gecroff / und baber vie
mebr Luftimufier dem Leibe 3ugwallen; und dabeimsn (eyn bey 067
HEeen.  JNDeR fleifigen wir uns/ wit find dbabeiny oder wallen 04

lwit ibm em HEN) woblgefalien, 2, E0r. V, 7,8, 9. Conf, 2,Ziith

7.8.9.
G o Lvangelifchen Leheern Degtoahren lebendiaen @Iagg:%‘;
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T bﬂtﬁ'/fan und foll o8 audy nicdht an Trofte mangeln.  THut ¢ ihuchregrslon
ov. | Yoehe/md befmmern fie fich daviber sum offrern von Hevsen dagy bens bey iy
e beyfo heliern Lichte dos Coangelit/dod) gleicyroohl alienthalben an- 7 f‘“""
ine ody fo viele / mehr nur ABahnumd Schein-als Hergund That-Glawe o0
it bige gefunden werden/zu denen fie woll/mit Chrifti Bovten/ fagen foneige:
fe | Modhten : Yenn ibe nice Seichen und Yunder fehet/ (o glaubet ibe wabren
W miche, - OBiederholen fie Destwegen/aus billigen Hrfadyenmehrimalen Gliibiges
W dag herribe Kinge-Wort Davids: Hilf / L vie Heiligen haben
on | 8bgenommenund der Glinbigen iff wenig unter denen Wien( chentins
0 : ST, §Riner vedet it Dentandern unnize Ding / und benchelst. P
B | o3, Qum Trofte dageaen dienet/dag der allgnadige GOt chen
- Davupywie su alien Seiten/alfo fonderlic) in denen biherigen Jab:
L Wmandyefeiner/vor andeen ereuensKnedbte habe evwecetunddurd)
i 1 Dicfelbige/voieder den falfdhen Wabn-und todten Mund- Glauben/
it MHE XD orrenSchriffen und Leberfehr Frafftig laffen/und theils audy
g gnnwbﬂlaft seugen/damit die Gottlofer und Heudyler von ihrem ver:
ot atmiichen Miund- Glauben mogten abHingeaen su dem feligma:
' ‘[?Fnbe,n $Hergens-Glauben bingefihres werden. Weldye Arbeit auch
5 | feiner tyeuen Ruedyte/und/unter denenfelben/abfondeclid) des fel, D.
Bpencrg/(anbem/sumqblnad) feinem Tode/fich nur/ nicht mebr und
I Yeiterifyper fy viele/mit Worten und Scyrifften/verfimdigen mody-
ten!) der parmierisiae GOt an ihrer viclen auS allen Standen/und/
Untey denen/(wic hie mit /gum Preife GOsees gernie dffentlidy befen-
b Ue/) audy an miv/deraeftalt gefegnet hat/dag felbige/ da fie wormablen
" U YDabewisubige gewefen find/munmehro warbaffeig Glaubige
e SCworden/und in dem erlangten wabren Slauben/mit gottlidyer
‘ Ulffe/ audy bif ans @nde/voollen und yoerden beharren, Conf. AP
: tfe. XX V1,16.17.18. 1. Cor. IL5, &5 wolien demnad). treue
it Rebrer, bey ifrem ob angefirhreen Kurmmer/ auds nug felbff/etn jeglic
i et i dem von GOt verliehenen Naffe / gebihrend und fleipig/ ae-
I enden todten IWahn-Glauben geugen/ anbey ihren Juhorern suin
it ahren Slauben offemablige und binlingliche Aniertunis geben/fo
G | toeeden fiesmit Greuden/und zu ifrem Srofte/ecfabren/guim theil an-
i nDd) Bie/ 3uim theifmoch herelicher deveinit dort/dap/durd) fold) ih
grugenetntes Seugni/fich nody mandye vorDits Wahn-Glanbige hae
v C0 ByelfFen/ s g soahren Glauben bringen laffes. o v
. 3 Didys




Bieler Felys
der/theils
oudy {chy
St

orglofigs
Beit ;

Widerlegures Des todtert

€b) Begen Dadyten aber etiva/oder fovadyen /manche Lebrer hicbey: Fase:

bens dag macht ung offt die grofjete Bangigfeit und BWetenbuif/ daf
1wir beforgen/wiv feyen/indem Bortrage diefer vor andern fondthigen
Materie von dems fodfen Qﬁabnztlnbllebenptgcn Hersens-Glauben /
1icht even und flesfig genug getvefen/ia theils haben yir gas midyemit

e

gebiibrendem fhrifftmagiaen Grunde/und Crafte/oder dody febe (el

eenDavon gehandelt; fo ift hievauffder Sroft/ mit Untevfeyerd/ guer:

theilen.  Simdnemlich diefenigen,die diefe Klage fithren/ warbaffeig
bekebree nD treugefinnte Kuechte SEu Chriftiweldye/mit vedlichem
Hevgen/und inaufirichtiger oficht/ihr Armpt/ beyibhren Gemeinen/
fuhren/ gleidywohl/bey genauer Unterfuchung /wie in allen anders
ihren 2Ampts-Bevvichtungen/alfo auch befonders indiefer/vor GO/
qunod) viele Sehler und Midngel befinden: Diefelbiae haben fich/ bey
ihrer taglichenBufe/und gldubigen Abbitte allerifirer Mangel/ der
Vesgebung aud) diefes ihres Sehlevs/ fo wobl audy der immer mefre:
vern Reinigung davot/in Chrifto/gans gewif au getrdften, Oennt
1o @uch) wir (%ebrer Diefe ) nfere Siinde bekennen/ (und GOLL/iM
Glauben anChrifturm/herslich abbitten/) o ifF e gettess und gevecht!
daf; et uns die Siinde vergicbe/ und reiniget s von aller ( Alfo aud)
vondiefer annody anlebenden ) tneugend, 1. J0h.L,9.  Denen aber
ibr Gewiffenfaget/dag i felbFnodywofie anders bt Herg und gans
e Wandelungeheu cheltywollen unterfidyen/nucim bloffess YDab1t!
Blanben bifhero geftanden und ficy um don vecheen febendigen HO*

ug-Glanben/vor ifre cigene Perfor/wenis/mit gebihrendem@enfie/

cfummerts folglidyvor ihre Subsrer DIfFAllS nod) wenigere Soroe
getragen/wasdiefelbeor emen Glauben gehabt/und nody haben? ob
einen fodten/odet lebendigen ? Dicfelbige haben frenlidy hohe Lrfadye/
Duvdy erbetenen Benftand GOttes/suctfi felbft genndliche Herpens’
Baffe s thunund/inderfelbigen; dif befonders mit fehmerftich su be?
reuen/bag/durd ibre lachlapigteit und Sorglofigkeirin icfen/vor
anbern/é‘o nothigen Stickeifires Amptes/ allerdings viele Seelen feh)*
gnverlobren gangen/ die etwa fonft fich nody wobl wilrden haben rer
fen laffen/wenn {re diefelbigen nur tvenlicher gefitchet / und beffer 4¢°

1,

soeider hatten: Qnbey haben fie diefe allerdings fhnereStinde GOLH/

sm Jahren FCEMu Chrifty/ glaubig absubitten/mit dem auffrichtigeh
berslichen Enifchluffe/das big hieher verfdumte hinfihro defto ﬂt’;%‘t’ :

I
1
i
l
s
{
i
s
f
i
h
b
b
q
d
-
Ie
b
s

b
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POabnsdenchel: Scheinund NTund Glaubens, 7t

. ’ 8¢ twicher einsubringens Aledasn/umbin diefer Ordnung e 1Al
B0 v Buffe/will thnen GOt audy apnod) anadig feyn/und ihnen die
B Seriahriofeten Geelen/mit der dadurdy begangenen grofien Sindes
Lo Wt suvechnen / fondern viclmehr folche Simde/um Shrifti witien/
© L Deraeben/sugleidy auch die vamitverdiente Straffe erlaffens i maf
' [ewivasfie/andern sum Srofte/ predigen/das vwird  audy ipen sum
' Yofte/hicdurdh verFimdiget/nemlich Buffeund Vergebung oct Siin:
] ggu im Lyabmen JEM Chrifti, Lue, XXIV, 47, Conf, p. Gefd.

€~ II) 80 9’ e
{ IR 36013&11 auch vielleidyt nody lesstens eine und andere trene Lehrcy () Beams
/ :
)

Wdiefern Lenden ftehen/oder modyten dody noy Finfftig da hinein ge- ff,,f‘bé’;'&i“'

Yathen/dag fie/indem fie/bey ihrem ndebigen offtmabligen Epfer wics thums/odee
CC et falfechen ABaHI-Glauben/die vechten Seiichee des wabten Glau: gbgg“.
W15 in ev Heiligung/ nemlidy die innerlicher und euferlichen gufet ™

‘ crcfe geaen GOt und den Nechyften/fEarck mifen treiben / umd
| ) wiiecich vielfaltig darauff dringen 7 von einigen und andern
} . Yoollen beredet werden/gleich als ob dritngen fie gar 3u fehr aufdie
cucbe/ind Edmen damit dem Pabfithum faft siemlich nahe : Die-
| felbige taifen fidy folche ungegrundete Nadyede fa nicst anfecyteny
| iclveniger abhalten vonofftmabiliger treuer Lorfleliung / wie deg
| afhre/ gcred;t:unb‘fclzgmad)cpbe Glaube allerdings/on und-aus feis
. Nen evschren und Werden/miffe erkannt/nd/ durd diefelbe/ als les
sndigibevviefen werden/nady Jac. 11,18, und 2. Petr. T, 4-3, 6 Fome
Aud) Dig derm Pabiithum fo gar nidyty auffeinigerlenIeife/su nabes
Vag e vielmehr/ wie oben sur Gnige eriviefen/ die cigentliche und
Slgemeine Sehre unferer Coangelifthen Kivdyen iff: Dabhingegen Dics
Kenigen Gortlofers und Heudhler unter oenenutheranern/dic frdy/aud
Eifen foreroibrenden wiflentlichen Sunden-Werceen/defiod einen
Dabren Glauben einbilden/einen Papiftifthen Srethumyin praxi, s
S und beweifens 3 inmagien die Paviftensin ihrem Tridentinifchers
oncilio, qusdridlidy vorgeben/dag audy ein #Epebrecher/Dieh 1D
| ﬂnbcrepcrglcid)en votfesliche Sinder: annody Glaubige feyn Fonteny
| }“‘b todven ; fo aber freplic) der gansen Heiligen Sdrifft 31 wiedep
; rﬁ' Ctreiben demnady getreue Yebrer/ungeachtet foldee/und andes
C unverfihulderen Nadyrede/nur immerfort auff den twahren feben

' @igusbeny/ b veden andy/eenfilich und DisIFilEia/ wisder den tgbz

7]




YDiderlequns des todtest ‘
ten Wabn-HeudyeSdyeitund Trund-Glauben ; o wird/ob audydic

et diefe ihre Treue / on fiart Des davor uidigen Dandes/iher

{angen Gevwohnbeit nach/ mit Undande belobnete/ dennody GO fols
dye reve andenen anbefohlenen Seelen/aus @naden/ dercinftden?
reidylicher und Hevelicher veraelten.  Denn feine trofiliche Berhewr
fung gilt aud hier: Die Lehrer (Die befonders aud) bievinne freudt’
1oefen)weedest leuchteniwie 0¢s Himntels Slangund die/fo (audydut

den Frafitia sezeigten wabren / Iebendigen @louben an Chriftum)
wiel sut Gerechtigteir (gerviefen faben/und nody) weifen/mie die Srer!
e immet und ewiglich.  ©an. Xl 48, Dif Fan und wird Hnes
Dann Srade und EbreTroft und Lobmigenug feyn ! Lnd mic oiefert
Y0orten WOLen Wit uns aud) unteseinanves erofien. L Eheff. 1V, 18

Nehet,

Uit HiEee JESU du Anfanges und Vollender unfers Glaybens’

Do baft uns anicgo/ aus deinem YOorte / durch deinen Beift!

laffen untecrichten / durch was fiie cinen Glaubens it deinet!
w0 Deines Verdienfiessu unferm geiftlichen und cwigen eyl arhall’
tigs ESnnert und follen genieffen, Ach! gib toch Gnade 3u diefer trel
gemeynten Arbeit defnes Rnechts. Deum laffeich dich nichtdn fegne
Thich dennifo 1 daf on manchen bifibero nur noch Yabs - alaubige?
Gottlofen und Heuchlern befonders in Dicfer Gemeinentit deiner GO
Tichen Dekebrungsamd Aenderungs: Reafftioerniaffen gewaltig an oad
Zerzegeeiffeft0ag fie fich muffen gewonnen' gebeit/ und in deter hHe¥
tigen BupOrdonung) sum rechren Slauben laffen bringen. Thew®
fier Zeyland! t;rbatme dich doch 1iber deine armebefondets auch £
angelifche/Chriffenbeitdarinnén leydet ! allenthalben/ und bey noch
Siclen/o ticht forglich noch denen meiffen 1 nue mebr YOabn un®
Rubm vont Glauben alsves Glanbens eigeutliche Are und Reaff!
That und Srucht/ gefinden witdidie alfo mit einets vermeynetert way’
gensiin Oet That aber falfchen/Blauben fich felbf jammetlich betriigeth
%Aeh offine doch/wicinsgemein allen andern/[o abfondetlich denenbiedd
XDots 1 an Diefern Tage! geboret [oder nunmebro auch telefen] habde
ie Augen daf fie vie cigentliche und [chanvliche Gefiale des Et:aﬂ-gf;

fen und ceroammiichens Y0abnaund Alund-Glaubens / aber auch

Brafftiges VA% :
{,etgcnw(ﬁlaubcnsnnbemem und deines Geiffes Lichte/ aus oeiné .

YDortebeilfamlich mogen crbennen; umb alfo/entweder von lm"",‘cb o
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- Yabn-Henchel: Scheinund NWundGSlaubess, 73

\..
febess und todtert Glauben fich frey su machen/bingegen sumwabren
lauben sukommeny oder fich 11t dem allbereit cmpfangenen wabter
lauben 31 fFaeckenund suethalterr,  Dereite ou felbfE dic Seclendes
tetibey benen der Glaube noch niche ifdutch gewivcFre wabre Buffes
D ebweckeroder [chaffefo demn denfelbiger in ibnendurch das Gna-
1=Y0ott deitres Coangelit, Y00 und inwelchen Seelen du abet/ es
fey in Dicfer/oder anpetir Genteitten/ das Licht des wabren Glaubens
g ieit angestindet haftallda/und in denenserhalte und (Harce es/ jas
a5 ¢s inmser beller/smmPreife Oeintes Vaters/und etbaulicher Yiachfols
8¢ anderer/hervor leuchten,  Hilffidag wit allefamby Lebrer und Jue
bot‘ewmit deintems Yorte und Saceamenter/als denen/zu Wircknngy.
tarckung und Lrbaltung des Glaubensiverordneten Erifftigen Girae
en:ﬂ))um?n//a{[qeit mogen techt umbgeben/ und. fies in unferem Adnte
D Chriftenthumjedesmablimach deinem Willenbeiljamlich webraue
en, Tnsbefondere erlenchtenns Lebrer/(als deven Vovtragie nach-
dem derfelbige befchaffen iffibictinnen viel nugeniaber auch viel {cha-
Den Ean/) etleuchte/bitten wit dlch betglich / uns Lebrer fambe und
O1ders/an aflens Oreenidaf wit felbffen die cigentliche Are und Reaffe
8 wabren Glaubens/ic langer/ie meht und beffer / levness erbennen/in
5 babenund von uns beweifendann auch unfecen Gemeiren wiedete
am deulich wortragen/ und dis Sticke (von Der offtmabligen Vor-
ﬁeﬁlung es falfchen und deswabren Glaubens) als das néebigffe und
ciafte unferes Ampresam meiften und eenflichffen treiben, Cnodlich
Shende auch unfern Glauben mit deffen Endel welches ift die ewige
“ticffing der bimmlifchen Herrligheit und S‘clggtext /- Davinnes wit
Vichambe Vater und dem 5. Geifteauffhdtlich woller fchamen
liebers und loben ! Amen.  Alles ymb deirs elbf
wilfens | Atpens,

GOTZT allein die Ehre:

Anbatg,




S (4) B8

Anbang.

Bz v @ - 85

Cines/pormablen

sue Saham Rund-glaubigens
nunmehro aber/

v Sefenn/ und in dee Wabiheit/

rcd)t gliubigen Lhrifton :
Auf Begehren ciner gemiffen GSOITT bekanten Perfor/

Qu Derofelben privat Andacyt / vor wenigen Jahren/ aufgefeset/
und nunthebr/ roegen Gleichheit mit dex/ in vovfiehender Predigts abgehandé
ten Natevie audy Ju andever beliebigen Gebraudy/ (tweldyer/ etrva die
Woche aufs wenigfte einmablmicht ohne Nuten feyn mochter)
: tohimeynend allbie mit bepgefiget.

-

s, HELL/ Mein GOTT! mein Hort und mein Exlofer! Lol
*XAEE = biv tooblgefallen bie Rede meines Mundes / und das
Seforad) meines Hersens fir dir,  Wende dich sum
Gsebet Oeines Knechtes, (Ddeiner Dagd/ ) und ju ol
nem Cihrem) §leben 7 auf dag du bidreft das Lob und
Gsebet/ Das dein Knedht ( deine TNagd/) heute file DI
thut/ Umen.  Im Namen JESU,  Amen.

Giliges und Gevechter SOX/L/ aber auch in EHyriffo verfdhY
tey / Gnadiger und Barmbergiger Vatey !

S avmer / elender / findiger Menfeh erfeheine anfggo‘boi

deinen alierbefifien Angeficte / ceEcnne, beFenne und beFASE




SO

oY
o
it

S I e e e R el i

Bufund DanctPebet. 7

mit einens gedngfteten Geifte /_mit einem geangfteten und gerfehlagenen Hets
Bens meine vieles groffe und fhrvere Simdens womit icy durd) Ubertretimg als
et deines heiligen Coebotes eit meines Lebenss didh ungellich offtedeleidigets und

Deine Gteaffe/ in Reit und Evigleits gar wohl verdienet habe.

Mein GOTT ! D batteft midy in meinen evften Elterns nach deinens
€benbilde erfehaffens in pollFommener Beifiseit  HeiligFeit und Ssevechtigleits
ampt nody meht andern dagu gebbrigen herrlichen Gaben dev Seelen 7 und
Oes Reilyes. Gyt und bey toelchem feligen Stande s falls wiv darinne waven ges
blieben ich nicht alleine mit dit / Dem hdchften Gutes aufs genauefte wide feys
Bereiniget getvefen / fondern auch an div alleine alle meine Luft und Bergnite
8ung toiirde gebabt/und deinen Willen in alien vollfommentlic exfillethaben.
Aber durcy den Flaglichen Stindenfall dev evften Cltern / deffen ich audy ebens
falls mi¢ fehuldig bins habe ich folch Dein feliges Bildsmit aller feiner Herrliche
Feit/ ganglich verlobren 7 und hingegen das fhandliche Biid des Satans / mit
8lien deffen Greseln bey und aus meiner findliden Empfangnif und Seburts
AMgeerbet befommen / das ich auch leider! nody aniesn an miv trage/ und defr
elben / in diefer SterblichFeit/nicht villig [of werden Fan,  Daber bin idh/oon

- tatury voller Finfrernif / Untviffenbeit und Blindheit/in geifilichen und gottlis

ben Sadpen : ecPe voller Unglaubens und Ungevechtigeit/ voller bifer
Neigung ct?nb %gc}sgitgc 311 allem 2rgen: Jch finde in miv/ nicht nut ein ganglis
es Unpermbgenyfordern aud) eine frarcle AWiverfpenfuigieit/ su allemmabren
uten : e habe Feine Luft/nodh Beegniigen/an div/meinem SOttumd an demy
Y008 dit gefallig/umd deinem IBillen gemdf ift/ fondern an der Sinde/und an
‘bﬂ_mmas dit miffalletund deinem Billen gutvider [ufft.  Davum aud) diefe
Meine Gimbde dich und midh von einander gefchicden bat/ fo/ Dagidy dein und du
ein Feind gervorden biftund idh Deftvegent von div/ nicht nuv ervig folte abges
b‘:‘;aet'% feyn und bleiben/fondern auch nod) fibev Dem juv ervigen Hivllen-Obaat
ofjen werden.
O gioffes und unbefchreiblichesElend/darinnen ich/aus felbft eigenerSchulds
®mbder beliebten unbd gethanen Simde twillen/mich von Natur befinde!

. Dodymein GOt du baftmach deiner unendlichen Liebeund Erbarmunds
didh folches meines Glendes laffen jammern/und 7 miv davaus ju helffen / deinery
taenen und eingebohrnen Soln 3 einem Mittler und Erldfer/ Hepland und

Seligmadyer/nicht nu feyon von Croigheit weiflich erordnets fondeen audy / in
Der §fle der Reit/ibhn/als einen foldyensin diefe IBelt gnavioft gefandt. @er’i
tin und Marien-Sobn hat/mit feinem hochtheuren Werdienfre/ vDer/mit feinens
Teevroilligen Gehorfams eyden und Sterben/boe alte meine Sitnden vollfome
Mentlidy gebiffet /deinen von mit evregten Qoen gefiillet/und wich mitdir ganslich
Wiederym ausgefdhnetifio/daf i bepdes du it mit/und ich mit Dt/ Dl}rd),btcfep
53!ttlct/quﬁf6 genanefte wiehevum Fonnen émb follensin Zeit und Croigkeit mie
; : 3 ¢ine




ffeiies 1 abes vesloht”

fic bint L v dein ABille vollbradht # hing®
gen das Bilh des SAHAISMID Defsnders it findlicher Cigentville /nady un
mach/ie mebhr wnd mebreriiovet/gebyochen/mip devimableinftin fener Wselt/Holg
hintveg genommen toerden,

O unergeimdliche wid wmausfpvechliche Leberdie dur v GOt der du felbff
die S;icb% b;lt’t‘/mbk‘m Solyne deinee civigen Licbe mivund allen avmen Snben/
erjeigethaft!

Damitich nun aber folcher geftifteten wolFommenen Berfdhumg deiined
Sobues/mnd aller dadure Cl‘wotbfngz geiftlichen wnd bi'mnﬂ-ifd)rcg @i!gter /ind
befonbdere der feligen twieder Beveinigung mit div / voircElich mochte theithaffis
werdens fiehe/fd baft dusmein Bater /bald nady meiner findlichen Geburt M

ob- 3/5. wnd vermittelfl dev . T aquffes michraus YBaffer wnbd Geift: von neuem laffed
Jom14/17: gebobren/ und in pein eich verfeset merden s davinnen ich babe Sevecy
tigEeit/Tricde und Feeude in dewn . Geift.  Dubhaft alldasin meirier £H. oy
feiden wabren feligmadyenden Slauben an XC{um Shriftum/ meinen Hepland/
in mivenfsundet / yud dadurch alle deffen Gevechtigheit und Gnugthuung M
warhafftia sugecignet/mithin von alfer Sehuld und Straffe aller meiner SV
bgn}m}d) $ans fren und lofgefvrochen / bingegen 3u deinen Gnaden-Rinde / UM
Einfitigen igllmncls;@vbcn/ wiederun auffand angenonmen / gugleich aud) ¢
i nen w!_clzm Ltcbcs‘:uub, Gnaden-Bundmit miv auffgecichtet /dag du toolleft i
g, WHEIDORNEN/UND j i tandeln /Daf du wolleft mein GOt 1nd wein. VAL
feynand id) folle ein Gobn ( deine Sochter ) feyn und bleiben. Su welden
Endedudatin auchebenfalis duvch die £. Taufie/als dued) ein Bad der Cvnel
30ch.36/27 TUNG/MIT Citl neues Hevsund einen neuen Geift gegeben/und einen folchen Mo
fchen aus miv gemacht haft/derin deinen Geboten toandele/und deine Diechie pak
go/und D%m? g)uc. i
LU bajt mein GOt 1 bald in meinen Findlichen Sabren/ o w0
purdh meine liebe (uunmey felige) Gltern; als anch burcfybma-r})cb? anbet':e‘ freut
szr}nc_xﬁcr/ an dem Aerce meines Seligleit 4 und deffen guter Grimduns/
Stdarcfung und ‘Bol[enbung/mmctbvoffcn aeatbeitet/ folche heilige Yvbeit av
nichtlaffen gani beraehens fepnsfondern mandye gute Srudht herporbringen. 4
haft/bey noch meht sunchmenden Sabren/qus deinem Worter durch die Erlench’
tung bes . Geiftes/und duseeh den Dient treuer Lehrer/ in Kivchen und SHY
Jen/mich yus Deiner und deines Sobues lebendigen und allein feligmachenven €
Fantnif beilfamlich lafien anfisbren s sugteich audy andere jur Seligheit ndthisé
Geheimmniffe deines Neichs 1 befonders das groffe Seheimnif von unfever E7
fung duxc) JEfum Shriftunyden cinsigensaligemeinen und woliFommenen M
& und Seligmacher mid) nothdisfitig laffen evfennen; 1igtobhi irh Diefg .QZ
; - fanv
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Bif-und Danct-Geber.

Eintnif der FBarheit/die miv hacte e Gotifeligieit dienen follen und Eonnen/ Git.1/x,

Mt alfemabyja theils gav nicht/gebithrend dagu gebraudyet hadedaber iy audy/
nebit pielen zmlbern / ingbas fio gemeine Heuchelroefen gleicher geftafFberfation
8etoefen bin/da man groar viel weifi/aber wenig hu. : L
. 3n {oicheny meinen unbebeheten ( langtictigen ) Heudhel-Staunide hafiduy
Mein gnadiger GOt groffeGedult mit miv gehab/audh durdy mancherley Fraftis
WircFungen deines Geiftes/ und Rithrungen meines Hevkens / miv gerne
febon Langft davaus helffen toollen : Aber ich habe/mebft andern Urfachen / andy
Degen vieler ungegeimbeter und lieblofer Voruvtheile gegen das rechtfehaffene
Seferr/das {n FEfin iftumd gegen matiche deffen bigherige/por andesnitreue Bz
ftiee/aug demfelben mit lange nidyt/vecheund vollig /syolien wnd Fonnen loff
S helfFen/bif b endlich / nach deiner fonderbaren groffen Erbavmung fibee
Mitmit veiner mdchtigen Betehrungs-Bnade /mich aus foldyen Heudhelwefers
Sttoaltig haft heeaus geviffen/md in einen andeen feligeen Stand gebradyt. 26
YA Dy Dennmicht atleine duvel die Sffentliche Predigt deines Aortes  fouderr
) dusech abfondertichen Untereicht mancher deiner freuen Knechte/ sumabl bely
I ok Stddigen 9fbfofution/michin neinem Glauben und Chrifienthisn/ ie meby
b“ melv/baft gefrarcEet/micht weniger sur cinem/dem Glanben wiydigen/ wnd
m Ehriftenthum anfEdndigens rechtfehaffenen ABandel nachdrircklich angervies
ftl} und angeteiebern.  Devgleichen auch van div gnddigftsia sum sffteen innodh
Teithevem Maffernd mit nody groffever Keafftoefhelen ift/ wenn idy felbft/in
cheinier privae Andacht/dein Tdoet / und.andere Daraus /in dem Lidhte deines
tifies/gefehriebene erbauliche Bicheramtes andddytigemGebersrechemdgia has
¢ 9ebrauyet; als sooduvd) du manden guten Saamenssu Fnfitiger hofrentlic
Nody veidyeverSeucht/in miv haft gepflanset/auch mannigmabl eine folche Sreudes
eranigung und Sufciedentyeit/ in miv evtvecket /die idy nicht mit alley AWele
utern hatte vevtaufihen mwollen.. :
b So haftdu audy/o du licbreicher Bater/durch defnen Geift derGnaden und
‘3 @epctﬁlmiv su manchen bevslichenSeufFzern Luftund Keafft vexliehen /und
g",‘tf? biedudybey meiner vielmabligen NachldfigFeit/Teaglyeit wmd RKaltfinnigs
bﬂnm Gebet/offt nicht twentg ermuntert und geftavcet/ evfremet wnd gefrofiets
¢fondersytoenn folcher e Geiftrdueed) fein innerlidyes Reugnify und Berfies
Selung/micty oeiner gewifjen Erhprung mebenablen gar (iifiglich hat verfidhert.
Gugg oo rehmlich bafk dusdurch das lebendigmadhende Fleifeh und Blut nicines
" Ofecs/bey deffen bifheriger offtmabliger wiitdigen Geniejfung im £. Abends
il abldag miv gefehencEte geifiche Leben feliglicy exhatten  ja/ Frafitig geftavebet
cnb.bctme!)rt‘t/&ug[ﬂd) aud) meine ghdubige SHoffnung. son JuEdnftiger gewif
ut und shafehlbabrer Erlangumg des ewvigen Lebens in mit 9dttlich befkatiger
Hadverfiegelt/und riod) iber demns ungeblich viele andere heviliche LBoblthaten
W keiblichen und geifttichensan miy bctviefks%,

3 £ mei
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28 Bufiund Danck-Gebet,

 meine Seele! Jn beilfamer Errinnerung deffen allen/ dancEfage dodh

Dem WDater/der did) thichtig scmagt hat gu dem Crbeheil dev Heiligen im Lichh

Aelcherpich ervetiet hat von dec Obrigheit dev Sinfternif/ und hat dich verfesés
in Das Neidh feines lieben Sobnes/ an weldhem du baft die @v!éﬁmgcgurcb fein

luenemich die Bevgebung der Sinden/undsmit derfelbens Gevecbtigheit

ben und Seligheit. Saffedody/ meine @eele! alle deitie empfangene geifliche
grugcnﬁsgrafftclslﬂd)fﬂm auff cinmablsufammens und fage aus deinen junet
et Srunde : ;

Gelobet ey SOttuny ver Vater unfers #Eren JEfu Chuiffi bt
mich gefegnet bac mit gllerley geifflichers Segen in bimmlijchen GW
seendurch Eouiffum,  Yie et mich denn erweblet bat in demfelber he
er Yelt Grund geleger wardagich (oll feyn beilig und unfivaflich fue
ihminderLiche.  LUnd hat mich verordnetsur Rindfchaffe gegen i
felbftduech JEfum Shuiftnach dem Woblaefallers feines YDiilens/ 3
£Lob feinet bertlichen Grade ourch welche e mich bat angenchm 4¢
machtindem Selicbeers, ,

; ey mein BVater! indem ich div Diefen Danct anieso / in heealicher uff?
sichtigeitdarbringe/fo fchlage mic mein Hevs / und mein Getiffen fiberseng®
midyrim 3uriicEdenceen an die vergangeneSeit meines Lebens / daf ich alle deine
et angefithvterund noch viele andere devgleichensherrliche Wolthaten fehe offtt/
m;; @gg?&i Undande und tnglaubens leichtfinnig habe verachtet /ja gar. v0P
mi g :

Ach ! ich baber eine largge Feits die theuven in der H. %au?'e empfangenen/
Siehase deiner Gnaden nidht lebendie/ in dem Lichyte deines Seiftes / exandt/
daber audh diefelben nicht/mit gebiihrender Sotofalt/sum Heyl meiner Seelen!
teeulich verabret und angeleget,  Sych habe denvin det Lauffesmit divo GO
semachten/und nachaehends fo offte/befonders bey dem Gebraudy des 5, Abend”
mab[slmtcbctbolten@;no eines gutenGemwiffens vielfdltig gebrochen/und dawit/
ver/ouvdh mancherley innerliche und dufferliche / nicht nue @'c?macb!)eitﬁlfopber,“
gar Bopbeits: Sinden / um bfftern vecht fehridde gemifhandelts mithin DI
Keafftder Taufferdie ichyin und mit taglicher ussichung des alten/und Ansieh”
ung des neuen Menfchen 7 je melyr und mebr/haste bereifen follen und i’én_tw“f
fehandrich verleugnet/aber audy eden dadurdy midh wicdecum hdchf unfelig 9¢
wadht/und dev Botmagiateit des Satang/umd der Sthinden/ fambt allen dahE?
gihrenden Straffen/mich) auffs neue untermorfen. ;

Den heilfamen Unteveiche meiner Gltcen und Lebrer von dem altmtf
wabren und vedytfthaffencn Chriftenthumyfo wobl aud) derofelben / und mar?
sher andever frommer Chriften/ manigfaltige/ offt febyr bewegliche / Reisunge
und Cemabnungen dagw/habe ich vielmabl leichtfinnig bindangefeset/und alf”i
Wugch meinen Ungehorfamsveruradheridag dic wabre Gottesfurdyt/oder C%f;fff‘fft
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Bufund DancE-Gebet, : )

figfeitmid)t fo balde in miv hat Fdnnen angevichtet wevden/ als ¢s Dbillig batte
ehn follenzund auch gar tooll hatte feon Fonnen/falis idy nue denen/die mir/nady

 Weiner nunmehyrigen Credntnif/gar woblund teulidy haben gevathen gehabys

ffer und williger bitte Cehdr gegeben. ; :
Dcin heiliges und allein feligmadyendes Wovt habe idy sum Sffterns ent:
eder gar nicht/ober meiftens nurobenbinvhne gebithrende Andadyt undAuf
MevctfamEeits vhne beilfame Anwendungrund thdtliche Annebimung / gelefen
und gebdretund dodh gleichroobliaus foldyem nue blog suferlichenGebrauch
tneg Fovtes/mid) dennod) bedimeben laffens als wdre jdh Deffen gav fonder=
Ahrer giebhabers (befondere Liebhaberin/) ob fthon dadurds/ aus meiner eiges
ten Sejuldroeder mein derege grindlich ift geindert / nody mein L.cben
recefchaffers gebeffert torden.  Mit fwelher falfchen und fthadlichen Eins
bllbung ich denn_unch felbiten am meifien betrogen/und meine foahre Bekelyz
Hing fange Reit gehindert habe. . g
0 meinem gewdhnlichen/fo wobldfFentlichen/als abfonderlichemGsebete
4nd ottesdienfte habe ich mich vielfaltigimelyt nue mit dene Munde/ wnd mit
nen Lippen/als mit dens Hevhen /31 divimeinem GOtte/genalyet/meil unbd fns
am idyentroeder das gebetenes nicht suldnglich und gnugfam / habe erftandens
Soe/micht twarlafftig und exnftlich verlauget/oder/ mich nicht deiner gottlichert
UBAD Glaubens-Ordnung/darinnie man nuv alleine Ean und foll von dit eve
bﬁretmerbcn/geborfamlicf) untevroorffen. . Xasbefondeve ift miy Das o heilige
Bebetly pes Vater Lnfers/das dein Sobn Jelbft mir batvorgefhriebens durch
Meinen Wnvertand und Ungehovfarmy jumm dfftern st ciuer groffen Sinde ge-
tootden/tyann ufi fo feeneid) stoar duferlichrgar fleifiig und febe vielmablhabe ges
sten/umb die Heiligung deines Leabmens/daidydodhieine lange Jeitrmveder
e veine Lebre lebendig habe exfannt und gegldubet/nod) aud) nach derfelbensals
0 RindG@etes beiliq gelebet:1mb die Bubunfftdetres Reichsida ich dodh
dem 9. Seifte/und feinen dffteren GnadensABircEungen im FWorte dadurdy et
3 miv Pommen oollen/vielfdltig wiffentlich habe twiederftanden anben einen
Soetlichen Glaubensamd Lebens-Aandel deiner Neichsgenoffen fehon hiein
¢t Beit/mweder bor ndthig/modh moglich/geadytet: Umb die #2efisllumg Octs
Des Dillens/da_ ichdod) meifiens mehy meinem eignen/deyelt/und desSas
tans/fi;nblid)en AGilten rwoblbedadytig habe gefolget / alg deinem beiligen und
Qliegert foligen YBilen: Wimb die Schenckung des tiglichen Brodees / da
dschymveder Das leibliche Brod/aus deitier pur Tauteren Gnaden-and/mit
Sebiirenden Danckerabe angenvmtnen wnd gebrauchet/moch viclveniger dag
rechte Brod/das vom Himsrel Fommen/Shrifturnamd fein FBortiue bendthigs |
A GeelenGefimdlyeits verlangetsgefuchet und angeroendet : mb die Verges
Mg der Siinden/ da idh doch deiner gbttliche Buf - und Glaubens - Gyrp.
Mg lin weldyer du nuy alleinebic Sindevergeben Eanfeund wﬂﬁlmebemt?!g’
an
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30 Bufund Danck-Gebet,

ﬁzm_mﬁmxbczunocb roeniger Derfelben vecyt gefolget 5 daber audy vielfaltiger
£k und Unmwille gegen meine Beleidigersan ftatt 0es iuen fhuldigens und mit
Dem tunde beseugtensveraebens/in meinem Derhen und Lebensgar ofte hat ¢
Berrfihet : Umb die Bewabrung vor Verfuchungenda ich doc mich felbfens
frey und guttillig/ aud) 1ieder deinen und deines Geifies oftmabligen 9o¢
Erafftigen Einfprudyyin Diefe und jene Berfiuchungen/ oder Gelegeniyeiren 3
Simdesvielfaltig habe dabin gegeben/meiftens aud) davinne/von der ABAe/wid,
vom Fleifche/bin abestoundensmit hin das Serwiffen {ehandlich ift beflecket 1007,
den : Endlich umb die CelSfirng von demlibel/daidy doch/Relttvdhendes me¥
neg HeudhelStandes 1 das fehon auffmir gelegene geoffe Straffund S
Den Lbel licber nodh mebr habe gebauffet/als mich daven / auffmdgliche usd
felige Artrecht laffen evlofen. — Hicher gehdvet/und Elage midh audh destvegen
mein SOtE! vov divewilligft ansdaf id offte die beften Bup-Gslaubens » Svof?
und DancE-Lieder/fo noobl in der dffentlichen Gemeinesals dabeimesmitvollant
Yrinnde/aber mit leevem shergen und Leben/ gefungen. — Kb twill hiemit
pugfeetio foviel beFennen: Mein Hevs und Leben ift gar niche (o befchaffen 9¢
soejen/als idy/in folchen fehonen Siedern/mit den ABorten/dufertich habe begeuget-

(NB. Die erege man ein toenig die gemeinefien Lieder/v. gr, “JiE(is mein®
Qrende/zc. Ach GOtt/wicmanches drergeleyd 2c, Valeewill'ich dit §¢*
ben 2. Nleinen %i&i’um lagich niche 2c, Heeslich lieb bab ich dich/ ©
HEee ¢, Herglicbffer JEfwas baffuverbrochenc, JC(indeine tieffé
YOunden 2, Yas mein GOt willdas gefcheb allzeitze, Yas GO
thutivas iff woblgethai. u.d. ni. und prife darnad) fein chemabliges hendy
ferifches und nuy C_z%abngldubigcs Hevke und Leben/roe felbiges von deren I
halte 0 gat weic entfernet gerefen.) ]

Das hodythenre Abendmall meines treven Heylandes habe ich mehrmal?
fen/befonders in denen noch unverftandigen Jabren der Jugends ohne nothigk
CBorbereitungund vechter Selbfiprirffung/obnevahre Hevbens-Buffes und 1
Bendigem @SlguBen/obne thatlichem Gedadytnif des HEven FEf 7 und B

e

Finoigung feines Todes/mithin umrotedigund alforzu meiney fehteren B

aufrvortung/aebraudet,  Feldhes ich swar ehedeffen nicht exfande / nod 9
glaubet / fondern midy fmmersu vov einen tohlubereiteten wiidigen '@M‘
falfeblich gebalten babemunmebro aber gav wohl erfennerund daber bilig b
Fennc/aud) techt fcbmerslich befeuffse. i) .
Sn dern gefammmten auferlichen Seben habeid) midhstoars meiftens/ 619‘5
exbaren/undvor dee T8t ungefcholtenen A8andels /aus natilichen Keiff
fenefachen und Abfichtensbeflicfen s durch Vermeidung duferticher groder
@imben/und durch Bolibringung mandber duferlicher guten QWercte : AdH
bey, dems allen/hatmiv ¢8 lange gemangelt an dem Beftensdas /o GOt/ e
alleine vo¥ DIt gilt/ und davnad) nuy deine Anugen feben/das it/ an dev rz;:;’:
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Bufaund Danck.Sebet, : 8r

Creatursanber grimblichen Ci}?f&qbewng meines Jjacjréens / uod an dens
Glaubensder durch die Litbe thitig ift.  Denn mein Hevke war und blieb/bey

- Alle meinem duferfichen Sebein-und Sechelrwefen/ungedndert und ungebeffert.

8 thay und blich untviffend und ungldubig / abgbttijthund gottlof/fleifylicy
D freify/meltiich unb tolluftig/auffaeblafen und hoffaetio/unbebulfiich und
¥ndienftfevtio/feindfelig und vadygierio/ unvein und unfeufdy geikig und unges
Yehtreigenniisig uud betvirglidy/Falfth und hobnifeh/ und roas nur nody mely
b“sleid)en bife Gigenfd;aTen cines aus der A1edevgeburt gefallenen unbes

thuten Sevgens mochien Eonnen angefiibret werden : Hingegen roufteid) nichts

it einem geiftlichen/lebendigen und Erdfftigen IWiffensdas die That nadh ficy
iichet/) pon Dex alleine gultigen inneren wabren $ersens-Buffes unbd lebendis
Sem Glauben; von der fo nothigen gdnblichen Berlengnung meines felbftiYufe
Uehimung des Srenes/Nachfolge des HEen FESW Abfrerbung der elit

Steugigung meines eigenen Sleifches/fame deffen Sitften und Begierden ; vdl
liger Wibergebung an GOttrund in feinen LWillens bevslidyen und thitigen Licbe
OOttes unb bes Techfen / mit deco daraus folgenden vielfiltigen Fridyten 3
tinerfichem Sebeth und @ottcexb;qx:é‘te; eifvigemTrachien nach dem himmlifchen
-“‘lenm?en/ und roag mehr dergleicert gumn rechtfhaffenem wafren Chrifiens

gehovet.

Sn Summa: Alle meine Sedanceen s FWorte und Werefe 1 alle meine
c&?tic[)tungen in meinem Shriftenthumes (Ampter) Stande und Beruffennd
b fie audy mannigmablroon auffens nody fo gut und heilis gefihienensfindrals

Angedie Henchelen annoc bey mh hat geroabret und; gebereichets nicht aus

em Glauben gegangen:folghich vov die/ o aliwiffender HevsensFimdiger! der -
U ing Hevse fieheftrund nachbem Hevben urtheileft/ lancer Sinve 1 ugd ein ﬁ?@ “’

Bllentoiidiger Greuel gervefen.

£ mein SOt ! wie fthame ich mich Dannenbero nuntmehro vor deinem heir . 9/.6

ligen Angeficyteswann id die vilen Sitnden-Sreuel in meiuem duferlichen Les
Ci/ja die noch toeit mebreven und drgeren indem inneven Grunde meines ehes
Mablg unbePelyrten/ungldubigen/oder nue mabngldubigens gottlofen und heudy
etifthen Hergens/miv anieso/aus und nady dem Lichte deines Wortess inihrer
Ygentlidyen fchandlichen Ceftalt/Abfeheutigteit undBerdammiigheitiveche vove
felle, Ay twas finde idhy da fire Blindbeit/bey dev vermepnsen Erleuchs
tung? vor Unglauben und Gottlofigteits bey dem felbft gervivceren menfch-
ihen YDabn-Glaubenund aufeclichers §edmmigheic 2 vor Abgdetereys
enfchens Quecht und Gefalligeit/bey dev felbft gemadyten und bermuthes
ten matyeen/ob oyt in der That fab{chen/ Goteesfurche ? . .. (NB. Die
anund mag ein ieder die thn vor andeen dritcFenden innerlichen und auferlidyen
nden feines Heveens und Lebens vor GOLt/auffridytig wrd nabmentlicy/bes
ennen.) - Daber dudy roas vor vecdienten luch und Verdammmnie/bey dem
 gemwify/ob rooh! falf lichigelyofften Segen und Seligkeit. }
Nun HEee! Jn Diefem-meinem t; ¢ groffen Jamtmerind vctbmpg:;
‘ ipen.




Bufund Danck-Gebet,

lichen Heuchel-Scande haft dumad) deiner nodh roeit grofferen Gnades did
- Bibey mich veichlich exbavmet/umd miv/mit gdtelicher Z\mﬁ‘;bdterlid) Daraus
p. Geich. geholffen.  Denn du baft die wabre Buffe su divund pen wabren Gl
20/21.4.26. beys an unfeen HEven JEfum Chyiftumdud) deinen Seiftsdurdy dein otk
3B und Dienevin meinem Devben/dermagen Frdfftig laffen beseugensdaf mir me
ne ugeu find auffgethan uud ich bekehres morden bin von der Finfrernif 18
- der gicht/und von der Setvalt des Satans 3 dirrdaber i) audh empfangeh
babe Bergebung dev Sundesund das Erbesfamme denendie gebeiliges yerden!
butd)%en [@‘l[?.ubené.25 i
. Dis heiliame Jup-IBevck hat yvar suerlt mandye Seuffber unp SH
- “nenmandye 2Angft und Schmersen/ mandyes gtingcn)unb .@ggpﬁcn/gcﬁﬁ“’
¢he es/aus deiney Snade/vecht inmiy ju Stande gebrachtrund feliglich 99
fenbet 001D, Dt 1weift esrmein GOt /vie offte ih/durd) Deinen Frafftigen
@nachTtyBug/mltDem veviohrnen Sohne/mwebmithigund buffertigs angeftit
$uc. 3 5/18. et 2 SOALENIc) habe geffindiget imSimmel und fite divsund bin fort nidyt meht
39, werth/2aid) dein Sobn (deine Sodpter) beiffe,  Mimm mich doch toiederunt
3u, Snaden an ! nd wann du-mit nidyt alfsbatd/weder Fonteft/ nody woltef!
wit empfindlicher Verficherung deiner Snade/begegnenrmod) midy alfofot
!:ebre‘;d) umbarmen;rwie fehulich midh alsdefi/mit dem gedngfieten David/aufoe
neborhin bewiefene sroffe Barmbergigeit/und/mit dem bufifertigen S8Unet/
- ol .éfﬁﬁlm/bcn von div devordneten GnadenAStuhlhabe beogen/und gy b
Patm 25/ mﬁansggft geflehet : Gedencher HErvsan deine Barmbersigheit / und an DNt
&7 - giure/wc bon der ABelt hev gervefen ift.  Gedencke nicht der Simden meine?
leggn_b und meiner Ubestretumg: (in mieinetn gegentvdrtigein Hlter:) Gedens
¢ke aber weiner nadh deinet BarmberigFeitrumb deiner Giree woillen ! Ach &0
$ue. 18713, ¢0 00t) mir qemen Simbder (Slnbdevin gnadigmumb Ehrifif tillen! Daral
pu dichdann aucy endlic) baft Taffen exbisten 1nd ibertvindens daf dunidyt 4%
Satth. 9/ feine Duvcly Deine Diener mir jugeruffen: Sey geteofi/mein Sobni(memneT o0’
3/23. tev/) Deine Suuden find divvergeben ; fondern du baft auch felbit s duech deined
Seiftrvevmittelft feines Aortes/und innerfichen Reuguifies £ in und su meint
el 43/25. Devben gefprochen + b vertilge veine Miffethats twie eine LolcFen; und v
&44/22. (Slndenvieden Nebel,” Sciyrich tilge deine Wbertretung wmb meinet oilienu
gedenche deiner Simbde nicht, :
D ebrie heilige und feliger cine exfreutichennd teéfiliche Berdnderungidie 0¥
mablen/bey memcs wabven Wekehrung/und abermaligen Bidergebustiinuh
mit mit borgegangen! Dadamein GOt ! verftand und evfubr ich exft ein Y
it 8 %vb. 2/7- wig den fibefchwenglichen Reichehunt deinee Gnadeund Girte fiber ynd
Ll Som-s/20- Chrifto JE{umundiwas Das beifitnvo die Sinde michtig geworden/of |
‘ . deine Griade noch viel macheiger geworden/auffdaf/gieidh wie die GV
Ve gelesefchet hat uin Tvdesalfo aud) berefdhe die Snaderdure) die Cerechtigheit
yum eiwigen Eebendired) SCHum Shrifr. - Dasdamalymidyin und bey meinent
Dhatt5/56 gefublten ganglichen Wiangel- aus der §alle meines SESH 1 Grade %"';g
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B Grade/fodaf femeh mich hungevie und diteftete nach feiner alleine of

Bufund Danck-Gebes, i

: Dinf @iiltigen p. 1716,
Gevedytigheitidefto veichlicher fatrigee ev mich mit Devofelbenwarbaffeiger Jus ¢ 1o/
techrupund gab it Lebes und volle Grige.  Daduech habe idy denn

 Wiederum empfangens tasich in Adanyund fonft durdh nmeine Sindes verlols

Yetsjamodd ein weit mehreves und hevelidyeresindens Ehriftus felbftsder hochges

- Iobte @ ©Ottes und Mavien-Sohn / mit bon SOt gemacht ift sur VOCiFbeit/ | g 10,

(it feinem YQorter) sut Gevechtigbeits(in feinens Verdienfie/) su Heiligungy
(butfd) feinen '@eifz énb ErempelHund ur Leldfisng, (tdglic)Dod) am meifien

_ UndooiFommentlichrin feince bevelidyen Jubunfft.)

£

Geense dich hievitber/meine Seelend fey. frofidh in deinens GOt/ der dicy Jef- 61/10:
WMaesngen hat mit den Kicidevn Des Heils/und mit dem Rocke der Gevechtigheit
beleinet : fobe ader auds den HEren/meine Seele/nd was in mivifi/feinen Vfok103/
il Nabmen,  Lobe den HEven/meine Seelerund vergif nicht/vas ev div gus 4
15 gothan bat.  Des div alle deine Simde bat vergebens (und nodh taglicy und

. Yelylich veegiebtr) unbd eilet alle deine Gebrechensder dein Leben vom Jerders

en erlofet/det Dich crdnet mit Gnadeund Bavmbevsigheir,
Woblan mein GOt ! Mein hevslidher und beftandiger Aahlamd Lobs WG, 7/
ﬁ)‘tud) Davos foll diefer feyn; YO0 ifE fo eint GOt wie Ou meinn GOt 7 der 18. 19-
fe Sinve vergicbetiunderliffes die NTiffechat Den fibrigen feinesrb:
theis) (ju denen idh aud) mit gehover) de feinen Jotn. micht ewiglich bebile/
Denn ex iff bagmbergig. Erbat(ich meiner wiedet erbavmermeine N1ifs
fetbat gedampffetun allemeineSinvein dieTieffe desWTeers gewvotffert, :
£ toobl mix nunimehrorda fdh bin gexedyt worden dureh denGlauben! Denndababe idyFries Nom.5/1.2

;e it GO puvey meinen HELenJEfum Chrik.  Dueh weldhen idh auel einen Sugang hive

Beitm Glauben 4 diefer Snade/davinnei idy frehe/ unbd eilime mid) der Hoffnung vet ubdnfeis

B Sevrligheit/die GO acben oll. - Da habeid) audy Sriedevon wnd-oor allenmeinen

Seinden /o leiblichen/alé geifilichen, GOt fuir mich/ser tnag/Fan Dav{F/vill und wivd/benn ¢. 8/31.33¢
10hl. tofeder mich fenn 2 e il midh wobl befdhulvigen/da GOt gevedht madyet ? Wee will ver: 34.
amnen/da Ehriftus/der gefiobene/ja vielmehr/ver anffertoectte/umd sur Recjten SOttes fissen:
De/Sepland mich vertritt? it dek HErr mit miv/miv su Yelifen/fo fircte idy mich niche /- 1was Plaln118/6
nnes miv enfchen ? ja/mas Fan mit and Kleifch/AWelt no Tenffel/ thyun ? Aile foldhe Feinbe 1. Ioh. 5/
b und bleiben/in Cheifto, fberionuden/und follen vou nit an/und forthin/weder Rechs uudAnz 4. 5. 18
theilnue) iache und Geroale mehry an iind fibet mich haben. o Y
Sne/mein GOt ! well digalleinedein XOevck ift/fvenn man/ gegen bieviclen mideian

- BnbUiftigen OfnfAlle der geifilichen md leiblichen Feinde/ dennvch Slauben unp gut Gemifien / sus

Mabl bey gegenmirtigen Glaubens.und Geriffens:lofen Jeiten/ wobl bervalyren folt smd wil;ach !
{0 twolleft bu dod) felbftbas in mix angefangene gute TercE exhalten ud olfisyven bif auff den Tag WHIL. 1/ 6,
CluChrifii : Haft du/als ein SOt aller Gnaden/ mich becuffen ju defaes ewigen Sdevrlipteir 1.Pet, 57

: An€hrifio SE(iv/en fo tuolleft uud iz bu mich audh/ dee (die) ich eine FHeine Beitleyde/ vollvereis 10,

Yen/fiducken/Frafitioen und ariinben. - Saf mich alfo immes eichlicher exfilie oerden mie Exkdnt: Gol.1/9,10,
Bif deines FBillend/in alleclen geifilicherTBeiheitund Q)nﬂmb?ba?icb wanbele MIDigliyDirguabs 11, ?
iGefallen/nnd feuchebar ey in allen quten Weecken/und wadhfe tmbeiner EFantuifAID.gefivefet

- Werde wit qlfer Srafft nadh deiner hevelichenINadytin aller@evult undLangmithigleis mitSienden,

- 3 foldyem Endelag mich bon puan mit detnem MWortemd Sacramenten £48 deneu oy
bit veroroneten Mitteln meines Slanbens und Seligheit/eifeig und andadytio/ trentich und fivigig/
Wnbgelyen/uub dicfelbes . mrinem Heil asgd):wum/‘fdm aebrsashon, %05 v %em
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84 Bufund Danck Gebet. i
belnts

Seude feyn/enn idy an bie gefcbenceten berrlichen T auff Schihe aedenche/da bu mich/nad)y

afeit wiedergebolren bg[t s efner lebenbigé Hoffrung/ourch blcﬁ!uﬁcrﬁtbtmgfg,' ‘

Lefe. /3.4 WofcaDavmberhi :
enobten/su einem unperganglichen w.unbefleceen . unvermwelflicyzCrbeydas beh

Rom. 6/

2. MBIL

w€hrifti vond
ten 1ied fm Himmel:Uber hilFauch/daf ich die Krafft ver Tanfe/inTodeung deg alten nirdWnil
ung deg newen Meenfchenyie langes fe Flaver beweife. aﬁ?aﬁ mid) dein Wort alfg Dovenslefen und
fradyten/baffelbe andy alfo ansehnen /antenden und bewabeen /daf der fu miv gefdyaffens 160
SRenfch/bey feiner annodh groffen Schivacbbeit und LinoolFsmmenbyeit / dadurdy immer fidec
und olifommence weede.  Tosu du audh den dffteven andachtigen Gebrand) beg Heil, %Ibcnbmabl‘
anidiglid) fegnen/und al&o oen Wachsthum des neuen Menfden in miv mevcElich befdrbevt wofiek
< $af mid) die noch.bige/ eevop wenige/ eit mefues Lebend/mit fo wielem mehreven 5 ift
und Genffe /inud s deinem Dienfte/ fo roohl auch sum Nugenmeines Nechften / und 5 SHI
fumg meinst Seligfeit/trenlich anmenden/ femeht idh fdon Ieiber! die meifte vevgangent 3t
meincagebens/in demDienfte derSiinden/mit dlechtemDeugendesDecyfien/u.mit nodh fchleciie#
Sorgfalt vormeine tigme Seeleund Seligheit eceutof yugebracht habe.

Bewahremid) hinfringti /mgemein fily allen moiffentlichenund berfchenden Stinbeny ing beft*
derevor dev ehemabligen fehdudlidhen Heucheley/u. verdamlicyen Schoin Fahnsund Mund -
ben. - SHilff/dag idy von nun an Feiner eingigen Stinde mebe, mit Wiffen und TWillen/dicne/ foude?®
Dageaen eiffeis fiveite/unb darilber beftanolg fiege. So ich abet ja llenfalis/ roieber meinen it
geu beeslichen Yun(dh/unb ecnften Vorfas/yon der Lift bes Satans/Schmsicheley berell
unb Locfung mieinesyerderbeen Sletiches/deveinft folte dbermeiffert/und ju wimnd:dmeinm'“"
qung i efue vorfegliche Tob. Stinde tiedecum modte vesleitet wesden; ach! fo vermirfFmic) ”gz

ja nicht ganglid) von bcincmﬁn:qeﬁcb«/fonbcm eifreund extoecPe auffs nene mein Hevh g u:m‘ W

beet wabree Buffe:fleine ftarcee midy audh algdann sugleich Prdfftiger duedydeinen Geift/
}orﬂ)in/i" vem Kampffe gegen dieSiinde/und in demSiege dber dicfelbes fmmer vorficyriges/il?

getvewer/und minnlicher ju weren/3u feyn und ju bleiben.
ie amotd

a8 die nod anklebenden tdalichen Schwadhheits Sebler/ und ing gefambs bf fiv J
0 4

grofie UnvoltEommenieic meines gansen Ehrifienthums/ fo im Slauben/als Leben/
ecft in denen Bflichten gegen dich/als auch bicenechit gegen meinen Tec ten/und mid) felbfier o
Belanget/umb deren gnddige Vergebung bitte ich biemit aufis demuithigfre /bin audy im Glabed
_gmlﬁ/basgt mir/ o lighreichor Bater! aug und nadh deiner Gnabe/ um deg volfommenct bg
@icftes IS Chvifti willen/ceidylidh unb taglich/auff meine tagliche Hbbitte / von diy versiches ”"’
wergeben {29 : Fuz wiinfche und verlange id) gleichiwobl audh becstich/ daf / durdy deinen DY
ftand.und Snade/idy audy von foldyen Febleen/ie melye und mebhr/modyte frey / und fmmer gpnfvﬂ!;
mener weeder.  Sachedoch dannenbero/du frarder und allgemaltiger SOtt/mich immer crnlt",
chec inde Buffe/Eckfierger fm Glauben/eiteiger inder Liehe gegendich/ und mefuen Redyfien”
peinftiges indee Andacst/Aeifiger im Gebet und Dancfagung / ceenerin der' Handlung /
wed orté/und der Heil, Saceamenten/feslicer in der Hoffnuag/ gevultiges in ber. Frgbfal '
gescofter inDev Berfolgung/forgfilsiger in den Verrichtungen meines Beruffes/ und cnbliﬂt 4
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	M. Ernst Christian Philippi, Past. zu St. Ulrich, und des Gymn. Scholarchæ, Gründliche Widerlegung Eines sehr grossen Und doch auch, in praxi, leider! gantz gemeinen, Jrrthums vieler Lutheraner, Von ihrem, Vor wahr gehaltenen Hertzens- An sich selbst aber, Falschen, todten und verdammlichen Wahn- Heuchel- Schein- und Mund-Glauben: Geschehen in einer Predigt, Am XXI. Sonnt. nach Trinit. 1709. Uber Joh. IV. 47. 54.
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